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Kriegsbesörchlllllgell
aehrn durch di« Lande und erregen die Gemüter . Eine große
Unruhe ist über ganz Snropa und den ganzen Erdball ge¬
kommen. Mit größter Spannung werden stets die neuesten
TageSmeldnngen erwartet . Was heute die Zeitung als Nach-
-richtenbringertn bedeutet, steht bet jedem fest, der an den
Schicksale« des DaterlandeS Interest « hat. — Zeitung »nd
Seitens ist freilich ei» Unterschied. — In solchen Zeiten wird
-S offenbar, ob et» Blatt seiner Aufgabe gewachsen ist oder
nicht.

Der Wiesbadener General -Anzeiger
darf von sich sagen, daß er in jeder Beziehung leistet, was
von einer große», moderne» Tageszeiten « erwartet « erden
kan« . Die Berichte unserer Kriegsberichterstatter haben, un¬
geachtet der großen Schwierigketten für eine sachgemäße
Berichterstattung, überaus tnterestante und wertvolle Ein¬
backe und Aufschlüffe gegeben. Unsere Leser dürfen gewiß
sein, daß sie sich auch künftig hier wie überall auf u« S ver¬
laßen können.

Daß unsere Bestrebungen und unsere Leistungen an¬
erkannt und gewürdigt werben , dafür ist die Tatsache ein
Beweis , daß zu de« vielen Tausenden von treuen Abonnen¬
ten immer «ene Leserschare« trete».

Der „S8ie8bade«er General -Anzeiger " kann sich rühmen,
innerhalb 1 Monaten sfeit 1. September ) rund

6000 zahlende Abonnenten
neu gewonnen zu habe« , eine Ziffer , die in Wiesbaden und
im ganzen naffanischen Lande noch von keiner andere«
Tageszeit« «- erreicht worden ist.

Was ist es,
das dem „Wiesbadener General -Anzeiger " zu diesen un¬
gewöhnlichen Erfolgen verholfen hat?

Der „Wiesbadener Ge« eral -A«zeiger"
»Lhlt zu seinen ständigen Mitarbeitern zahlreiche hervor¬

ragende Männer aus allen Bernfskreisen und Wissens¬
gebieten;

er hat ständige Korrespondenten an den wichtigsten Plätzen;
er veröffentstcht fortwährend vorzügliche Romane und Er¬

zählungen unserer besten Schriftsteller;
er bietet in einer besondere« Frauenzeitung wertvolle Bei¬

träge ans dem besonderen Fnterestenkreise der Frauen¬
welt;

» richtet sein ständiges Augenmerk ans die wichtigen Vor¬
gänge in den GerichtSsälen;

" läßt dem Sport in seinen vielfachen Verzweigungen
weitestgehende Beriicksichtigung zuteil werden und wird
dabei von zahlreichen fachmännischen Mitarbeiter«

| unterstützt;
** bat in seinem Briefkasten eine nützliche AuöknnstS - und

Beratungsstelle für alle Fragen , namentlich auch für
Rechtsfragen;

bat eine Berncherungscinrichtuug , die deu Abonnenten
ohne jede Prämienzahlung eine Versicherung für den
Tod oder für Ganzinvalidität durch Unfall gewährt
und bisher nicht weniger als

21,000 Mark ansdezahtt.
Der „Wiesbadener General - Anzeiger"  ist in

und dem Rheingau daS

meiftverbreitete Bkrtt.
Bezugspreis:
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Samstag , 21. Dezember 1912.

Politische Wochenschau.
X  London ist tu diesen Tagen der Brennpunkt allen

polittschen Interesses ; der lokale Brand , der die Stütz.
Valkeu der osmanischen Macht in Europa bis auf kümmer¬
liche Reste verzehrt hat, soll gelöscht werden und zugleich
sucht man z« verhüten , daß nicht ein Funke an« dem
Brand am Balkan überspringt »ach dem befriedeten
Europa und dort ei« Helles Feuer entzündet . FriedenS-
konfere » , und Botschafterbefprechungen
haben beide ein friedliches Ziel ; aber ob ste dieses Ziel er¬
reichen. vermag man »och nicht sicher zu sage« . VVryotzs der
Pforte doch soznsagen das Feuer unter den Nägeln brenut
und st« doch kaum noch Hoffnung hegen darf, später gün
stigerr Friedensbedingungen zu erlange « , scheint sie di«
altgewohnte BerschleppungStakttk auch jetzt wieder anzu
wende» . Der Erfolg aber ist. wie sesagt . sehr zweifrshafi.
Sie wartet vielleicht ans eine Erweiterung her Kluft,
welche zwischen Bulgarien und Griechenland sich um Salo¬
niki ausgetau hat; aber diese Erwartung dürfe trügerisch
sein. Vielleicht auch meint man ja Kor stantinoyel , ans
den Gegeusätze» im europäischen Konzert Gewinn ziehen
zu können. Aber wir glanve » , daß bei einem bewaffneten
Konflikt zwischen de» Großmächten die Türkei sicherlich
einer: Teil der Kosten bestretten mutz.

Wenn man den offizielle « und halbofftzieüe » Berstche-
rungen glanven darf, so ist ja die Gefahr eine» solche«
Konfltktes so gut wt« »eseitigL WH*  solche Versicherungen
hat man in letzter Jett »« viele Vernommen , um ihnen ohne
weitere » »n träne» . Et « gesunder Zweifel ist hier, wen»
irgendwo «nd irgendwann , vollanf berechtigt. Auch die
Rede deS russischen Ministerpräsidenten Kokowzo« t« der
Duma war in ihrer »nbestimmten AnSbrucksweif« nicht
da»« angetan , diese Zweifel zu zerstrene« . Wohl war «8
angenehm z« höre« , daß Herr Kokowzow die Formel ab¬
lehn ter Hie Dreibund , hie Tripleentente , aber daneben war
wieder soviel von Rußlands , als der orlhodoxen Macht,
Sympathie für die Balkanstaaten z« hören , dich man doch
«och nicht jedes Zweifels an Rußland » definitiver Stellung¬
nahme sich entfchlage» darf. Die deutschen OffiztSsen ver¬
suchte« diese Sympathiekunbgebnngen a« S der Rückftcht zu
erkläre», die der russische Mtnifterpriisibent auf die pa«.
ftavistische Stimmung der BolkSvertretung nehmen mutzt«.
DaS mag nicht snrtchttg sei« ; aber diese Dpmpachiekund.
gäbe für die Balkanftaaten verliert dadurch nicht an Be-
deutnng , denn sah sich der verantwortliche Leiter der rnf-
fischen Polittk genötigt . schon jetzt, Sa der Streit zwischen
Oesterretch und Serbien noch tu der Schweb« ist. die pan-
slaviftischeu und orthodoxen Strömungen te seiner Rede
sorgfältig zu vftege« , würbe er dann , wen « e» «jumal für
da» Zarenreich heißt, zwischen Oesterreich und Serbien zu
wählen , die Kraft und den Willen habe» , sich jene» Strö¬
mungen zu widersetzen? DaS läßt sich nicht so einfach mit
Ja beantworte » ; und vorerst wird man daher die frted-
ltche« Versicherungen, die aus Petersburg komme« , zwar
nicht als eitel Heuchelei, aber auch « tcht al » unverrückbare
Wahrheiten «tuschätzen dürfen . Erst wenn der bisher ja u» .
zweifelhaft günstige Fortgang der Botfchafterbesprechunge«
bis zu drre« Eude anhält , wirb man dem Optimismus , der
jetzt überall zur Schau getrage « wirb , dauernde Berech.
ttgung - «spreche» dürfen . Daß augenblicklich dt« enropätsche
Lage, nicht - um mindeste« auch durch die verhältnismäßig
harmlose Aufklärung , die - er Fa « Procha ka gesnnde« hat.
ein beträchtlich freundlicheres Ansehen hat als »och te her
vorige « Woche, ist nicht z« bestreiten.

Trotzdem wird da» „Friede auf Erden", da» te de«
nächsten Tagen die Weihnachtsglocke« der Menschhett »et-
künden, auch ferner nur eine schöne Verheißung sei» ; von
der Saar  kommt die «« erwünschte Knude, daß der größte
Teil der Bergleute  entschlossen ist. a« 1 Januar die
Arbeit niederznlegeu , weil ihre Forderungen , die flch auf
Lohnverhälteiffe uud Arbeitsordnung bezogen , nicht erfüllt
werden ; schon haben die Arbeiter ihre Kündignng ein»
gereicht; und wenn diese auch nicht angenommen wurde,
weil der Bergverwaltung der Vertretern - er Berglent « die
Vollmacht absprach, so besteht doch wenig Aussicht, »aß der
schwere wirtschaftliche Kampf vermieden werde . Im fernen
Osten aber droht ein politischer Kampf zwischen Rußland
mid China,  der bedenkliche internationale Verwicklungen
mit sich führen kann; denn tn China berühren sich ja die
Jntereffen so ziemlich aller Großmächte.

2«. Jahrgang

In der inneren deutschen Politik ist Weihnachtsstille ein¬
gekehrt. Die württcmbergischen Lanbtags-
wahlen  find beendet ; Rechte und Linke stehe» sich in der
württcmbergischen Abgeordnetenkammer nun in gleicher
Stärke einander gegenüber ; das wird vermutlich zu mancher¬
lei Schwierigkeiten innerhalb der schmarzroten Grenzpfähle
führen, aber absehen läßt sich das heute noch nicht. Bei der
Zerristenheit und den heftigen Gegensätzen, die sich allüberall
tn der Welt und nicht zuletzt auch in Deutschland anftun,
gewährte die Einmütigkeit , mit der das deutsche Volk des
toten Prtuzregenten von Bayern  gedachte, einen
wohltuenden Gegensatz, und diese Einmütigkeit fand ihre«
sichtbaren Ausdruck in der Teilnahme fast sämtlicher deut¬
scher Bundesfürsten an der Beisetzung  in München.

Vom Balkan.
Die Friedenskonferenz.

Der Lordmayor von London gab im Manfton House ein
Frühstück zn Ehren der Delegierten der Friedenskonferenz,
an dem Premierminister Asgnith , der Minister des Aeutzern
Sir Edivarb Grey und andere Minister und hervorragende
Persönlichkeiten teilnahmen . In der Begrüßungsansprache
drückte der Lordmayor di« Hoffnung auS, daß die Mission
der Delegierten einen glücklichen AuSgang haben und zu
einem danornden und ehrenhasten Frieden führen möge.
Hierauf erhob sich der türkifch« Delegiertr Rechtd Pascha.
Unter großem Beifall der Anwesenden wies er ans die
lange , traditionelle Freundschaft zwischen
England und der Türkei  hin . Es sprachen auch die
andere» Delegierten , die für die erwiesene Gastfreundschaft
dankten. Dr . Dane « sagte, der Wohlstand Londons fei die
Folge deS Friedens , de« zu erreichen auch das Ziel der
Delegierten fei. Der Anblick von Londons Wohlstand würde
sie deshalb in dem Entschluß bestärken, ihre Mission mtt
Erfolg durchzuführen. Premiermintster Asquith  brachte
einen Toast ans den Lordmayor a«S, und sagte, er scheue
sich nicht, sich als Optimisten  z « bekennen nnd zu ev.
klären, daß der Friede von London für alle Zeiten al» eine»
der schönsten Ruhmesblätter in der Geschichte der Stadt an.
gesehen werden würbe.

Diesem schönen Optimismus in Worten scheint aber die
Wirklichkeit wenig zu entsprechen. Wenigstens wird dem
„Temps " au» Konstanttnopek gemeldet, die türkische Re.
giernng behaupte entschieden, daß ihre Flotte über die grie¬
chische einen beträchtlichen Erfolg da»o» getragen habe nnd
daß dm Widerstand von Janina »« gebrochen fei. Me
Türkei  ziehe es deshalb vor , in London mit den Griechen
ohne Waffenstillstand zu verhandeln und würde sogar eine«
Waffenstillstand veBweigern,  wenn Griechenlmch
ihn jetzt verlange « fokkte. Gleichzetttg sei Refchid Pascha er¬
sucht woröen , die Frage von Adrianopel  möglichst rasch
zur Erörterung »« bringen »nd die Verhandlungen abzu-
brechen,  falls die Bulgaren anf di« Nebergabe be¬
harre«  sollten.

Di « KSttige i« Saloniki.
AuS Saloniki wird berichtet, daß nach dem vorgestrige»

Tedeum »er König Georg dem König Ferdinand von Bul-
garie« -inen Besuch abstattete und abend» zn Ehren Kö¬
nig Ferdinands ein Diner gab.

Attkidh« «rstische Bewegung in Montenegro?
Die „Neue Freie Presse" meldet : In hiesigen diplom«v<

rischen Kreise» find aus Cetinje nicht »»bedenkliche Nach¬
richten eingetroffen . Die Lage der Dynastie soll diesen Ju-
sormattonen zufolge erschüttert sein. Die Bewegung gegen
die Dynastie wnröe durch die bisher negative « « r*
gev » tffedes  Kriege », der « ngeheure Opfer an Mensche«
leben auferlegte , hervorgernfen.

Eine ähnliche Meldmrg gibt auch der „Slaoische Korr«
spondent" aus Belgrad . (SBenn ja auch aattdynastische
Strömungen im Land der schwarzen Berge nie gefehlt h»k»-u,
so sind sie znrzeit recht unwahrscheinlich. Red^ j

Optimismus in London.
Wie das Reutersche Bureau erfährt, herrscht in dipk«

matischen Kreise« «tue wett opttmiftischere Auffaffuug deu
europäische« Lage, Wen« auch über die veiprechnnge» tze.
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Botschafter Sttllschweige« bewahrt wird, so gibt man doch
M. daß sie bereits gute Ergebnisse  gehabt h«cke».

Innere Strömungen im Osmanenrciche.
Der „Jkdam " meldet, daß infolge Meinungsverschieden¬

heiten im Schoße des Kabinetts der Minister des Aeußern.
Kiamil Pascha,  seine D e ml f si o n eingerercht hat. Die
Demission wurde aber nicht angenommen.

Unter dem Vorsitz des cbemaligen Ministers Dschavid
Bei tagt in Brüssel am Schlusie des JahreS er« 1«ng-
türkischer Kongreß,  der die Mittel zum Sturze Kra-
mils Pascha sowie die Vereitlung der Londoner Balkan¬
konferenz beschließen soll. Zahlreiche Fungtürkeu sind be-
reits in Brüsiel eingetroffe«.

Die Seegefechte in türkischer Beleuchtung.
Ein in Konstantinopel angekommenerMarineoffizier

berichtet über die Tätigkeit der türkischen Flotte in den
letzten Tagen: Am 12. Dezember liefen 4 Torpedobootszer¬
störer und 2 Torpedoboote zu einer Erkundungsfahrt aus,
bemerkten aber nichts vom Feind. Am 18. Morgens dampfte
das Linienschiff„Meffudrje" bis zur Umgegend des Forts
Aumkaleh und Sedilvahr, alS eS sich plötzlich einem Angriff
von 8 griechischen TorpedobootSzerstSrernausgesetzt sah.
Der „Messudise" schlug sie in die Flucht. Am 1«. Dezember
wachte die erste türkische Torpedobootsdivifioireine Erkun¬
dung und kehrte zurück, um dem Kommandanten zu be¬
richten. Dieser entschloß sich zur Offensive und lief mit der
Flotte aus den Dardanellen anS. Das Linienschiff„Haired-
dtn-Ba icharv ffa* feuerte die ersten Schüffe ab. Sodann er»
Vffneten der »Torgud RetS". „Affar Tooffk", „Meffublje"
xnb  jDteftfttfte" ununterbrochen das Feuer. Der griechisch«
Panzerkreuzer „Aweroff" erwiderte dasselbe: «ach einer
halbe« Stunde waren bereit» einige Kanone« de» „Aweroff"
gefecht- unfähig. Trotzdem setzte er seine« Widerstand noch
eine Stunde fort, bi» auch die großen Geschütze schwiege«.
Dan« flüchtete er in der Nicht««« auf Fmbro». Die türkische
Flotte griff sodann die „Hydra", „Dpeffal" und „Mara" an.
Um da» Geschwader gegen eine« Torpedoangriff z« schützen,
beschäftigte die erste türkische TorpebobootSzerstörerdivifion
hie griechischen TorpedovootSzerstörer, indem st« deren Feuer
anf sich lenkte. Die türkische Flotte konnte so den Rest de»
griechischen Geschwader» angreifen und' zum Rückzug
zwingen. Während de» Gefechtes näherten sich die beiden
Geschwader anf 3006 Meter. Vorsichtshalber umfuhr unsere
Torpedobootszerstörerdivtsion die Fusel Tenedos. Um
4 Uhr nachmittags verfnchte diese Division de« Angriff anf
Ut  8 «riechtschen TorpedovootSzerstörer. Nachdem ungefähr
M >Schüffe abgegeben waren, beendigte sie die Erkundung
und vereinigte sich abends wieder mtt der Flotte. Der
Offizier erklärte, er sah, wie der „Aweroff" sich neigte, am
Bug, tu der Nähr de« Schornsteins und an anderen Stellen
beschädigt.

schlageue» StaatSdepesche»« seinen
Ict Suruffum uud dem Elemeutarlehrer Dschawid. Siyrttt»
führrr deS Klubs . Dieses Kleeblatt Tolaak^
und Dschawrd wagte in jener drangvoll« Viertelstunde
die Eroberung der Macht über ein Reich vou rtter^
zwanzig Millionen Einwohnern mit dem Eiusatz von - -G
und Leben ihrerseits . Mißlang der » u^ lag. so war d«
Hochverrätern der entsetzliche Tod durch Pfähle « Mer.
Sie beschlosien: 1. Ungesäumt die Erhebung der Garnison
von Saloniki ins Werk zu setze« mit dem Appell mr dw
Furcht und Feigheit der Mann,chaft, wer! bekanntllch aus
den Bergen Hochalbarriens kein TürkeNsô athttlhelM-kehre, und dagegen auf Kvnstantmopel zn marschieren, o«r
best« ! GarnisvnSstadt . wo der Soldat auch regelmdßtg
fetm? Löhnung erhalte. 2. Gleichzeitig das KmegSminr-
sterinm iRiza). das Großvezirat (Ferid ) "«d d« S ^ ats-
rat (Haffau Fehmu Pascha) durch falsche Telegramme in
Sicherheit einzuwiegcn. 3. Den Generalstabsckef de. 8.
Korps Schefket zum Diktator anszurrrserr.

Zu diesem Behuf mußte Talaab ms Telcgrapherramk
zurückkehren, den Empfang der Depesche mit dem Marsch¬
befehl dem Kriegsmintstermm telegraphisch bescheinigen
und nach Ablauf einiger Stunden die Lüge von der soeben
erfolgten Abfahrt der ersten Division anf der E .,envayn
nach Bodema und Pitolia (Monastir ) melden. Gleichzeittg
mutzte jede Kommunikation der Zivilbebürden ^ " Salo¬
niki mit der Konstautinopeler Regierung "erhielt werdm,
bi? Mahmud SchefketS Patrouille baŝ Telegraphenamt
besetzte. DaS gelang. Die „Revolution Mahmud Schef-
kets war ein Militärputsch wie hundert zuvor . Nichts
weiter. Die reichen Barmittel zu dem Unternehmen
fetten armenische Großhändler aus Rachsucht für die ent-
setzkichen Metzeleien unter ihre« Stammesgenosien.

Nundschau.
Der Kaiser

traf gestern Morgen mtt de« Prinzen Eitel FrleSrich.
AngustWUHelm und OSkar, von München kommend, mtt
Sonderzng ans der Fürstenstatton Wildpark ein.

Ei» «eneS frohes Ereignis i« Hoheuzovernhauße
fuiu kmum  jwr Äcrtfd 6<tt frefUmmt, ÜKtfj mit

kirchlicher Fürbitten  für eine glückliche Entb^ dirngder Fra« Prtnzesiin August Wilhelm  bereits am
nächsten Sonntag begonnen werde. Das Konpstormm hgt
soeben die Geistlichen davon benachrichtigt (Die Che des
PrinzenpaareS, die 23. Okt. 1008 geschloffen wurde, war
bisher kinderlos. Red^

Gnffragetten-Tat« .
« » zahlreichen öffentlichen Telephonsteüenin Notthing-

Ham habe» die Fraueurechtlertnuen die Drähte  zer.
schnitten.

Hungersnot in Teheran.
DaS Kabinett  Eamfa es Saltaneh hat demissio¬

niert.  Der Regent beauftragte den friiheren Kultus-
mintster Alla es Saffam mit der Neubildung des Kabinetts.
Zwischen dem schwedischen Obersten Hjomerson und dem
persischen General 'tabsmeister bestehen Differenzen wegen
der ausständigen Löhnungen. Auch der steigeube Brot¬
mangel  wird der Schatzmristeret zum Dorwnrf gemacht,
die angeblich genügende Getreideankäufe versäumt und den
Verkauf nicht kontrolliert hat. Der Basar ist teilweise ge¬
schloffen, da die hungernden Frauen wiederholt versuchten,
gewaltsam Nahrungsmittel zn erlange «.

Die Frausofen in Not!
Zur Unterstützung der von der marokkanischen Harta

Mulen Reschibs nach einem unglücklichen Gefecht umzin¬
gelten Kolonne Makutter stnd aus Casablanca drei Kom¬
pagnien Zuaven , eine Feldbatterie und eine Ambulanzab-
teilung abgegangen. Die Truppen von Safsi und Maza-
gan wurden mobilisiert. Man befürchtet, daß die Hilfstrup¬
pen zu spät kommen können und daß die aus zwei Kompag¬
nien bestehende Kolonne Mafntter beretts ansgerieben wor¬
den ist.

DaS Ende des Dons.
Die franzöfische Kammer hat mit 381 Stimmen gegen

208 Sttmmen ein Gesetz angenommen, das die allmähliche
Einziehung  der im Umläufe befindlichen Kupferstticke
zu 10 und 8 Centimes und deren Ersatz durch durchlöcherte
Nickelmüuze«. rote sie in Belgien bereits ausgegeben wer¬
den. bestimmt. Damit ist der Untergang der großen und
kleinen Sousstückr beschlosien« orde«.

Heer und Flotte.

DaS erste Kriegsopfer der Lsftfiotte.
Nach einer Meldnug der „Times" auS Sofia ist der

von einer türkische« Kugel bei einem Erkunbungsflng vor
Tfchataldscha getroffen« Flieger Konstautt» seinen Ver¬
letzungen erlegen.

W m  saw net traten mmm.

Dir Anfhebnng des bayerischen Jesnttenerlaffes.
Die bayerische halbamtliche„Korrespondenz Hosfmanu

schreibt: Durch ein unter dem 14. Dezember
schreib« . daS von den Staatsministerie« des Fa veru  und
ftv« wem^ tellunae« in ihr« ^ tsblätter« veröffentlichtwurde, werden die kSniglichen
Innern . die DtstriktSpolizei uud die Behörden auf den Be-
Mutz de» BnndeSratS vom 28. November und die darin ge¬
gebene Begriffsbestimmung für die OrdenstattgstitAnge¬
wiesen. Der Bundesratsbeschluß  vom W. Noonn-
Herder de« bisher nicht näher umschriebenen Begriff der
»erbotete « OrdenStStigkett  authenttsch ab-
grenzt. ist für « emesiuug dieses Begriffs «« muchr
lcküLÜlüb «süsebevö.  Durch diesen Beschluß werden
alle früheren, vor der authentischen Auslegung erteilten
Bollzugsanweisunge« ohne weiteres ersetzt. Durch M,nr-
sterialauSschreibeu vom 14. Dezember werden die Voll
zngsbebörden aus d« Bundesratsbeschlnß. den sie 'hr« r
Verfahre« fortan Grunde zu legen ^rben. noch besou-derS hinaewiefen. (Die Aushebung des bayerischen^e-
suitenerlasies. welche wir schon kürzlich melden ttmuten, ist
mit dieser Derlantbaruna publiziert worden. Red.)

Am ^ stmuS". Sritffche HalbmouatSschrifi für Deutsche
Kultur und Poltttk (Heft 8), gibt et« ungenannter Autor
über di« Entstehung der türkischen Revolntto« im Fahre
1808 tnteresiaute Auffchlüffe. Sr stützt sich dabet vor allem
«ns Enthüllungen mm  Chencv -Pascha in London. Er

" «. a.:

Die LandtagSivahlresor« für Renß i- L. angenommen.
©Je a«S Gera gemeldet wird, nahm der reußffche Land¬

tag am Donnerstag in zweiter Lesung die wichtigsten Be¬
stimmungen des neuen Laudtagswahlge'etzes -"- Das
Pluralstzstem  wurde gegen bi« Sttmmen der Sozial¬
demokraten genehmigt.

' . Fn senen heißen Tagen saß im Zeutraltelegraphen-
omt gtt  Saloniki der diätarische Gehülfe sTaggeld fünf
«inster — 06 Pf.) Talaad am Apparat, alS aus Konstan-
tiuopel die Depesche etnlies, wonach aus Befehl des Kriegs-
«tutsterS Riza Pascha daS dritte Armeekorps fSaloniki)
unverzüglich gegen die aufrührerischen Albaner abzugehen
habe. Der Telegraphengehilfe Talaab, ern Mitglied des
Verschwörerklubs, rannte spornstreichs mit der unter-

Ein seltenes Fnbiläum.
Gestern feierte der ungarische Reichstagsabgeordnete

Josef Madarasz  sein Mähriges AbgeordnettuiubrlL»^
Er war 1882 im Alter von 18 Fahren schon Mitglied des
Pretzbnrger Reichstags und vertritt fett 1848 mit kn̂ en
Unterbrechungen den Wahlbezirk Darkeresztur. Sttt
Jahren war er bei den Reichstagserofsnnngrn der Alters¬
präsident. so auch im jetzigen Reichstag.

Daö größte Schlachtschiff der Welt.
Da» amerikanische Schlachtschiff„Pennsylvania", deffen-

Bau in Kürze begönne« werde« soll, wird von de« Zei»
tungen alS die größte uud wirkungsvollsteSchlachtmaschine
bezeichuet, welche von irgend einer Flotte der Welt bisher
gebaut wurde. Ohne Rüstung nnd Kanonen wirb die
„Pennsylvania", die eine Wafferverdrängungvon 81 400
Tonnen  hat , 80 Mtll. M. kosten. Die Gesamtkosten be-
lausen sich aus 44 bts 80 Mtll. M.

MtteUungen ms dem PvdMm.
lim dmwrrugts tägliche Hausgetränk feder
FamIHe. Qualität des Bieres Ist hervorragend

Lokales.
Wiesbaden, 21. Dezember.

Der goldene Sonntag.
Winteranfang.

Der letzte Sonntag vor dem Feste — der goldene Sonn¬
tag! Noch inlereffanter durch den Winteranfang, der aus
den morgigen Tag fällt. Ob morgen der Winter anfängt oder
nicht, es wäre wohl nichts davon zu merken, denn swou
lange kommt uns die Natur recht winterlich vor und ,chm
des öfteren haben wir zitternd und frierend die schönste
Winterstiununng verspürt. AVer daran fft nun einmal
nichts zu ändern, daß nach dem Buchstaben morgen « st d«
Winter beginnt. Meteorologiich war der Wniteranfam
allerdings schon am 1. De»„ aber da wtt uns nicht um
meteorvlogtscheu und astronomischen Studien beMm
wollen, so genügt für unS die nackte Tatsache, daß wirmorg«
— Winteranfang haben und zwar ein Winteranfang, der
uns noch recht viel Schnee und EiS verheis!'-
Leider hat eS »och nicht den Anschein, als »b
wir „weiße Weihnachten" b^ mm« soll« , lecher
nicht. Und mtt gerne denkt mau sich doch bas W«ihuachtk
fest in «Ster rechterWtutersttmmung. Wt« d« kt m« lstchst
gerne den Gang nach der Christmette am hetligen «da¬
durch tiefen Schnee nnd lustigen Flockensall»nd nun ««
es de« Anschein habe«, als ob wir nur eisige Kälte, aber
kei» weißes Flöckchen zu Weihnachten bekamen Gewö^
ltch bringt der goldene Sonntag schon eine Borstimmuns
zn Weihnachten nnd so wie morgen soll eßjf E wohl ^werden. Run . was ist «ns viel am Wetter »elegen^ wir
sind ja am Weihnachtsfestedoch lieber rm tranten Familien
kreise als draußen im Wind und Wetter.

Rnnd um de« Kochbrnmnen.
ES trennen uns «och einige Tage, also nur eine kurze

Spanne Zeit vom Weihnachtsabend. Dann werden d-rc
Glocke« in ehernem Schalle erklingen, ein jubilterenoes
Weben und Beben erzittert die Luft, die in eisiger kristallener
Reinheit sich ansbreitet , nnd axs himmlischer Höhe herab
blickt das volle Mondgesicht in zufriedenem Glanze , um¬
gebe« von einem Glorienschein der kalten Winternatur.
Anf den Straßen eilen die Menschen schauernd ihrem Herme
zu, schwerbepackt, noch die letzten Einkäufe unter den Armen
tragend , und ein zartes weiches Sehnen erfüllt ihre Sinne.
Weihnacht, heilige Christnacht! Wie liegt doch so vrel gött¬
liches Empfinden in diesem unscheinbaren Worte, wie läßt
uns doch der Gedanke an das hohe Fest so wonnetrunken
zurückdenken an all' die Jahre der Weihnachtsfreude. welch
süßes Verlangen regt die Seele der Zukuusöü Sei es rm
stolzen Palaste des Adels der Geburt oder des Geldes, sei
es im bescheidenen Heime des gewöhnlichen Sterblichen , ,ei
es in der Hütte der Armen oder im elenden Schlnpfwinle!
der Nusgestoßenen der' menschlichen Gesellschaft, für alle,
läuten die Weihrrachtsglocken, alle werden teilhaftrg der
göttlichen Gunst, über allen leuchtet der Weihnachtsstern
rm selben Glanze. ^

Die Glocken läuten in rhythmischem Schwünge, heiliges
Schauern zwängt sich heiß durch die Adern, schwer geht des
Herzens Schlag und pocht und pocht an die Ture unserer
Seele . „Oeffne das Tor , o Mensch, öffne dein Innerstes
dem hohen Gerste nnd lasse ihn ernzrehen, läuternd , sererlrw
rein und erhaben. Wirf alle trüben Gedanken von dir,
ersticke den böser, Sinn und schwinge herrschend die über¬
irdische Fackel der Nächstenliebe, der Barmherzigkeit , der
Verzeihung nnd der Ehre !" Wenn in dem nraicstatrstheu
Valaste, die Diener über schwellende Teppiche geräuschlos
gleiten und die elektrischen Lichter deS Weihnachtsbaurnev
andreheu , daß sich die Bevorzugten des Glücks (Mammon
allein macht nicht selig!) unter dem Baume versammeln nnd
sich die kostbaren Geschenke verbeugend überreichen, dnin
ist die Stunde gekommen, in der der Mensch zum Mensche,r-
dnsei» zurückkehri, in der er sich ans sein eigenes Ich be¬
sinnt Wenn in der „guten Stube " des Bürgerhauses die
Familienmitglieder um den lichterbrennenden Weih nacht s-

baum versammelt stehen und Kuß und Handschlag uach oen
Gaben austauschen. den Gaben für dre schon lange vorher
gespart und vielleicht gedarbt wurde , dann rst auch da dre
Weihnachtsfreude eingekehrt, dann hat man auch dort der
wahren Menschenliebe süßestes Empfrnden gespurt. Oan«
schlägt dvrt liebend Herz au Herz, der Kuß der Mutter senkt
sich betend auf daS Haupt der geliebten Kinder und die
treuen Blauangcn schauen die Seele der Elternliebe -
Weihnachten, heilige Nacht! Und auch dort oben auf der
Höhe, wo die schwarzgrauen Mauern düster Lug rns ^and
halten , dort wo die Fenster von eisernen Grttern starreu
und die Türen schwerbeschlagcn nur dem Schlusiel des
Wärters weichen, dort oben im dunklen Gcfaugnrs , auch i o
dringt ein Schimmer Weihnachtslichtes heraus in die
schwarze Nacht, auch von dort hallt aus rauher, Kehlen der
Schall eines Weihuachtsliedes. Rauh und heißer lrugen
die Stimmen von dort, aber wie verhalltenes Schluchzen,
wie ein wehes Jammern nach der herrlichen Freiheit de-.-
göttlichen Aethers der Statur . Auch dort rn den dnmpfen
Ha»en der Vergeltung nnd der Gerechtigkeit, auch da zi ch!
Weiynachtsstimmuirg mit dem brennenden Lrchterbaum«: ein
auch dort wird so manches Herz weich und von Reue gepackt
nnd ein stilles Gelöbnis zieht erlösend ^ «" 1 hoffamrgs-
vollen Weg zum Herrscher allen Seins . Es rst die Macht
des WerhnachtSfestes!

Nun komme der Weihnachtsabend, komme mit all seinem
Sehnen und Wirken, komme mit Jrrbelschall und Menschen¬
freude, wir seben ihm frei und gotteSfürchtig ins Auge und
halten die heilige Stunde hoch und in Ehren , ererbt von
unseren Vätern . Nun läuten die Glocken mit ehernem
Munde und rilsen uns ihre himmlische Botschaft freudig zu,
wir lauschen still und andächtig nnd fühlen rede Regung
unseres Wesens. Wir Verschließer, nnö nicht der erhabenen
Stimme unseres SeirrS und Werdens , wir begraben^ <as
Schlechte und Verderbliche in tiefster Tiefe unserer « eele,
anf daß der Mensch zrrm Menschen werde.

Ucberall rüstet man sich zu Weihnachten! Da werden
Vasen Vettern und Tauten und sonstige Verwandte ^er¬
wartet , daS kleine blonde Herzchen kommt aus dem Pen
sivrrot nach Hause, rotbäckig nnd frisch, mit einem ganzen
Sack voll Neuigkeiten, der liebe Sohn von der fernen
Universität oder dem Kadettenkorps oder ans der Linrc ,oder

sonstwo) mit einem ganzen Paket voll — unbezahlter
nurrqcn, aber alle gleich herzlich empfangen und t« st«
digeur Wiedersehen vereint . Auch der Goldonkel ans Bettw
ist eingetrofferr, keuchend, schwerbeladen die Treppe herao
gestiegen und steht mm fauchend und pustend vor der
um in fröhlicher Ueberraschung unter de« vielen Liebkos^
gen schier zu ersticken. Sein feistes Gesicht ist
Nuance röter geworden, aber der gntmüttge Ausdrna o
sich noch stärker ausgeprägt . Die größte Ueberraschnng «
sind seine Geschenke. Das alte Mütterchen steh, 'ch°« E
Stunden am Fenster und sehnsüchttg. mütterlich stolz
sie die Straße ütnnnter . sie wartet ans ihren Dich«.
schaut sie ihn, freudiges Glück erhellt die werken Züge. 6
kommt er in männlich festen Schritten die Straße
ein schmucker Soldat . Heute hat es UrlarS gegeben, m»
Parole „Muttern " hat ihre Wirkung nicht verkehrt.
nächste Zug mutzte ihn zum Mütterchen bttngeu . «« ^
erblickt er sie am festlich geputzten Fenster . F^öMch
er sein Bündel zum Fenster hinaus [ ®rL T? * £
Tritten zu ihr empor, sie, die teuere Seele , tu seine ^
zu schließen, ihr in kindlicher Liebe das Fest z« ver^ i,
Dort wieder, wo mein geistiges Auge inS Fenster ’w«
dort steht die junge, blühende Mädchenkuospe, ihr
schweift irrend in die Leere, durch.Mauern «nd Sttaß ^ ,
ihm. Sie denkt an ihn, dem sic rhr junges Leven ge» ^
an ihn , der ihr ganzes Denken und Fühlen rst- Und Me F
klare Wasier des leuchtenden Demanten , so leuchtet der® „
der Liebe in ihrem Herzen, reder Pulsschlag spricht sei^
Namen, jeder Hauch trägt sein Fluidum zu rhr- • ^
Jubel und der Herrlichkeit der Christnacht, da lvst W *.# ,
von ihrer Seele ein stilles Gebet zum Lenker der ^
und ans tränenfeuchtem Freudenblick schaut das
reine Glück. Christnacht — stille Nacht " . derlrge - .Hans -rrtii'-n

StinneninpmIntl Mite unis MMV -.
Auf dem Spielbnderrplatz in Hamburg lag in

Jahren gegenüber Dannenbergs Bolkstheatcr .M'ag
Menagerie nnd den anderen SehenSrvürdrgkeru -
Theater , das nicht wie diese, nur im Winter gnr
wurde, sondern zur Sommer - wie zur Mintcrzcu »
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hohen
feierlich«»

Tages ein.
Eden ' nock Sonntag , -a rüstet man stch. da

bie letzten Einkäufe gemacht, da wird noch
ienes , was man vergessen hat, und so

Nii/anckz ^ Weihnachten „umgetaukchi" wirb . Dazu
einmal ihr! aelM^ L bai Die Straßen setzen morgen noch
no^ ein^ al^ ina5n - ^ iene auf, die Schaufenster blicken
vlZsJst ' fJL  buvtbernegtem Lichte einladend auf die
Mr ? ri'schen lassen noch einmal alle ver-"eize svielen und die Käufer überlegen noch
m ^ ^un noch ausgeben ? Und während

^.trnß .n ..tn reges Leben und Treiben herrscht da
an̂ den Lk̂ tbkl öm  WeihnachtSmarkt recht lebhaft zu und
S «5£? ^ »^ ^ °krkaufsstsllen wird gehandelt und ge-

-» “JA  um i,jx wichtigste Staatsaktion Han.
tanken " Uichts Schöneres, als so herumzu.
wem^ nnft KTm ”: Auslage und darüber nachzudenken:
S rLl * t fe! "der jenem noch eine Weihnachts-
freude machen? Und wieviel fällt uns da noch ein wer

H ” 'i'rder will Freude und Glück
«Üv7t reckt kl? tki? E,'? ^ Weihnachtstage , genießen . Darum«¥,B den goldenen Sonntag , spendet Freude
und Glück, und ihr werdet Glück und Freude ernten , p.

, der Dienststunbe« des Hanptzollamtes . Die
Handelskammer erwiderte auf eine Anfrage des Kgl Ober-

0 « rnw 1*1*44 uue visyer o—12 unr und
2—6 Uhr in den Sornmermonaten März bis einfÄli^ lick
Devtember zu äußern habe. Die Handelskammer setzte
bei ihrer Zustimmung voraus , daß die Hauptposten aus

- dem - uSlande in ihren Ankunftszeiten keine wesentliche
Aenderung erfahren. Auch gegen die geplante Verkürzung

SamStag -Nachmtttagen zur Abfer-
tigung von Pvstzollpakrten auf 8—6 Uhr im Winter be»w

.3- 8 Uhr tm Sommer hätte die Handelskammer nichts ein-
tzmvrnüen. wenn vormittags noch eine Dienststunde von
^ i etnaekührt würde. Jedoch äußerte die Kammer
den dringenden Wunsch, daß an SamStagen vor den Haupt-

^ nor  Weihnachten, den gesteigerten Ver-
kehröbedürfntfien, gegebenenfalls durch Verlängern «g derDienststunden Rechnung getragen würde.

*1 f “ ^ L«bah«. Herr Gtationsvor-
steherS. Klasse Kraus ist von Eltville ab 1. Januar in glei-

Langenlonsheim (Bahnstrecke Binger¬
brück-Kreuz nach) versetzt. Weiter versetzt find vom 1. Ja¬
nuar 3913 ab der Unterasfistcnt Herrmann von Blockstation
Hammermühle nach Niederwalluf und der Unterasststent
- i Meberwalluf nach Hamrneimrühle. Weiter

^nb derWeichensteller 1. Kl. Schumann von Bteb-
rlch-Ost nach Kreuznach und Weichensteller 1. Kl. Krahu
von Biirbrich-Ost nach Betriebsstation Kostheim. Ferner
Weber von Kosthetm nach Biebrich-Ost und BlockwärterSchrane nach Bovvard.

DarsS was fsir's Mädchen sein? Manchmal nimmt mich
*T Einaausen mit. Ich weiß. Frauen tun

da? im allgemeinen nicht gern. Teils dteserhalb, teils
Unü̂dâ rk Jtê e E meiner Frau gut, sehr gut.

bars ^ mitgehen zum . Shopping ", das sonst Frauenals Ihr Borbehaltsgebiet betrachten. Vielleicht kommt es da-
her. weil auch ich ihr daS Prinzip der offenen Tür zuge-
standen habe in meinem Beruf , der sonst gemeiniglich von
Rännern mit einem „Ach was, das verstehst du nicht",
gegen die Eintrittsgelüste ihrer Kranen verteidigt wird.
Und wir profitieren Seide von dieser Takttk. Sic von
Ä *”1«? ? “*; ich von der psychologischen Fundgrube,
sie die Eivkanferel für den geduldigen Beobachter ist "Ganz
besonders zur Weihnachtszeit. Nicht selten hört man zwi-

JL rCtim Derkäuferin scheinbar simple Worte hin-
Mö wi- erfkiegen. die irgendein soziale» Gebiet blitzschnell
rmd oft bester beleuchten, al» eine Doktordissertation es tut.
Svtgendr Rede und Gegenrede zum Beispiel. Meine Frau:

möchte Stoff zu einem Kleid". — Die Verkäuferin •
;^ T ® d5ncc£ten, nicht wahr ?" — . Jawohl ." - „Svll 'swas BestereS fein, oder —" — Hier hält die Verkäuferin
inn«. Und ich, der ich bi» fetzt alS braver Unbeteiligter auf
einem Stuhl habe fitzen dürfen, fühle meinen Augenblick ge¬
kommen und frage: . Oder, Fräulein , oder . . ?" —
9f7. &d£ .5(lTf  ,e§  ? öt  das Mädchen sein?" ergänzt die
Mkäufenn mit einem erstaunten Blick. Damit ist meine
Tätigkeit erschöpft, und ich habe reichlich Zeit , um nachzu-
j^ ken. . Dars 'S was fürs Mädchen sein?" hm. Also
rF ? dein Schund, ein wenig auf den äußeren Glanz zu-
rechtaestutzt und billig. vor allem billig. Dann unter den
^emhachtsbanm in einem hübschen Karton möglichst vor-
tellhaft hnigelcgt. . So, Katht, da ist was für Sie ." — Und
«te Katbi, wenn fie eine nene ist vom Lande, krieat alän-

Häuser machte. — das Carl Schultze-Theater . das sich aus
Mr . kleinen Sommergartenbäyne zu einem Theater von
lattlichen Verhältnissen entwickelt hatte. Die Seele des
ganzen war Carl Schnitze, ein Darsteller von außerordent-
ucder Begabung, der besonders in plattdeutschen Rollen nn-
«dertroffen war. Dieser war es, der Julius Stinöe der
^yeune abspenstig machte und ihn für die Literatur gewann,
Mo so hat uns Stinde , dessen Schriftstellerlaufbahn zuerst
mg mit bßm_  Carl Schnltze-Theater und seinem Direktor
«ermüpft war , in seinem „Theaterleben der Vorstadt" ans
Wer Tätigkeit als Schriftsteller des Carl Schultze-Theaters
?Ees über das Leben und Treiben
^richtet. an dieser Bühne

« Sobald im Hamburger Staöttheater eine große Oper
Michlug, brachte Carl Schnitze eine Parodie darauf , die in
B̂ cr (sehr freier) Behandlung den Hamburger Verhalt¬
en angepaßt war . Meyerbecrs . Dinorah " gab Stoff zu

"stnorah oder die Wallfahrt nach der Oelmnhle ", worin
ari Schultzx als Klas Melkmann auftrat .' Gounvös . Faust

Mo Margarete " gab Carl Schultze Gelegenheit, als „Deu-
tt , der aus dem Mephisto geworden war . anfzutrete ».

-*£■? erste Stück, das Stinde für Carl Schultze schrieb,
Mrtcrm breiten Giebel", behandelte den Hamburger Brand

ud fiel durch, einmal, weil Carl Schultze Stindes
r̂ 'oüetic Jamben " gestrichen hatte, weil sie in „Ritter-
Uweln" gingen, andererseits wegen der technischen Schwte-
Mcit , die der letzte Akt erforderte, denn er spielte auf dem
, ,̂ ' Uendeu Turm der Nikolaiktrchc, der zuletzt einstürzen

Als Carl Schnitze eine Gruppe plattdeutscher Schan-
z/kler um sich vereinte, unter denen besonders Heinrich
2iiäJrrl
jttcej-, Mnunsfelö , Johanna Schatz und Lotte Mende Bvr-

" Mnen, plattdeutschen Schauspiel,
Huches leisteten, versuchte Stinde es in den 70er Jahren

seinem plattdeutschen Schauspiel, der „Hamburgereinem Stück, das Carl Schultze für ein Wagnis
weil cs ernst war , während das Publikum des Carl

Atttze -Zhegters kam. zu lachen, Dank dem,vortrefflichen
Carl Schultzes, der ein flotter Schustergeselle war,

ih,'0 besonders der Schlußszene, die er zusammen mit Lotte
^rnde spielte, fand das Stück unerwarteten Beifall , und es

m b««#«« , freut stch wi« ei« KvuiaShase, und sagt ein-
über- andere Male: „Aber »ein, gnä^ Fra«, aber so waS.
««ff Fra «, aber daS ist ja »'viel, gn«' Frau , also nacha,
tch dank halt recht schön, gnä' Frau ." — Und stolz geht ste
ab mit dem neuen Kleid. So geht'S das erste Mal . Aber
das zweite Mal . wenn die Kathi kein „heuriger Sas " mehr
ist, wie man sagt, dann weiß sie aus betrüblicher Erfahrung,
daß der geschenkte Stoff vom letzten Weihnachten „waS fürs
Mädchen" war , ein ordinärer Schund, der den teuren Ma-
cherlohn nicht wert war . so schlecht, daß er knapp ein zwei-
monatliches Jubiläum hat feiern können, so schlecht, baß —
wie die schlagfertige Theres vom dritten Stock sich ausbrttckt
— man ihn nicht scharf hat anschauen dürfen, aus Angst, er
bekäme davon schon ein Loch. Was ich hier schildere, ist
kein Ausnaümefall, es ist die Regel. So sehr die Regel,
daß man sich wundern mutz, wie von den vielen Haus¬
frauen so selten eine auf den Gedanken kommt, sie schadet
sich am letzten Ende selbst dadurch. Sie macht ihr Mädchen
mürrisch und verdrießlich und mit Recht mißtrauisch durch
solche Krämerkuiffe. Sie spart fünf Mark beim „vortetl-
hafteu" Weihnachtseinkauf für die Karhi und setzt das Jahr
hindurch dann das Zehnfache davon zu bet einem Mädchen,
das nicht mehr gutwillig ist, dem's nicht mehr einfallen
wird, besonders sparsam in der Küche zu hantieren , das
kein Jntereffe . mehr daran hat, dieser „Gnädigen" irgend¬
einen Schadest, ein Verderbnis zu verhüten . Und noch
eines : da wundern sich die Hausfrauen , sie behandelten die
Mädchen doch so gut, sie hätten ihren Ausgang alle vierzehn
Tage, sie bekämen dann und wann ein Billett fürs Theater
(ein Freibillett , das man selbst geschenkt bekommen hat,
aber nicht benutzen will, nämlich), sie dürften abends nach
der Arbeit ihre eigene Wäsche reparieren (wann die Slrbeir
zu Ende, sagen sie wohlweislich nicht), nnd trotzdem seien
sie unzufrieden. „Nein, diese Mädchen heutzutage . . ." Ich
habe einen Wunsch. Ich mochte, daß so eine Kathi einmn'
am 26. Dezember zu ihrer Gnädigen sagte: „Kauft uns
einen ordentlichen Stoff zu Weihnachten, wenn ihr schon
Geschenke geben wollt, kauft uns einen Stoff , bei dem die
Verkäuferin hinterm Ladentisch nicht erst hat fragen müs-
!en: „Svll 's was fürs Mädchen sein?" kauft uns einen
-Stoff, wie ihr ihn für eure Kinder kauft, einen soliden
stofs , und keinen glänzenden Fetzen, der uns am anderen
Tage schon erzählt, daß ihr euch gefreut' habt, wieder ein
paar Mark an uns gespart zu haben. Oder, wenn ihr eS
schon nicht lassen könnt, so verlangt doch wenigstens nicht.
Saß wir uns noch bedanken dafür . Es ist ja doch tm Grunde
eigentlich ein Teil unseres wohlverdienten Lohnes, diesesWeihnachtsgeschenk."

Erster dentschcr Poljzeikvugreß . Im Ministerium des
Innern ttt Berlin wurde gestern die erste Polizeikonferenz
der deutschen Bundesstaaten durch den Minister des Jn-
nern Dr . Dallwitz eröffnet. Vertreten waren sämtliche
Bundesstaaten, zum Teil durch die Leiter der kriminaltsti-

dei der Konferenz handelt es sich um
dte Schaffung eines einheitlichen Systems für ganz Deutsch¬
land auch bezüglich der Verfolgung des Verbrechens. Auch
me Zentralisierung der Polizei bestimmter Gebiete soll er-
""rert werden. Schon seit- langer Zeit wird z. B. im ober-
schlestschen Jnöustrterevier bittere Klage geführt, daß die
öortrgen kommunalen Polizeiverwaltungen noch nicht ver-

worden sind. Bei dem Zustrom tausender fremder
Arbeiter mit ungemein niedrigen - Bildungsniveau und
ti^ stehenden moralischen Anschauungen kommt es fast täg¬
lich vor. daß am hellichten Tage Mord- und Ranbanfälle be-

werden. Bei der begrenzten Kompetenz der städti-
!§ en Polizeiorgane , die sich ans die jeweilige-Kommune be¬
schrankt, ist ein Haitd- in Handarbeiten mit den Polizri-
verwaltungen benachbarter Kommunen oft schwierig, zum
mindesten aber zeitraubend, sodaß es dem Verbrecher oft
gelingt, sich in Sicherheit zu bringen . Ferner wirb sich der
L°' s?Eikongreß mit der wichtigen Frage einer einheitlichen
Bekampiung der Zigeuncrplage beschäftigen. Diese Frage
ist ,nr letzten Sommer , namentlich infolge der Verbrecher-
taten der Gebrüder Ebender besonders aktuell geworden.
Wie noch erinnerlich, haben die Mitglieder der Bande Eben-
der eine ganze Reihe von Verbrechen auf dem Gewisien,
darunter auch verschiedene Mordtaten . Trotzdem Polizei
und Gendarmerie in vollem Umfange aufgeboten wurde,
nm der Mitglieder der Bande habhaft zu werden, hat diese
es ermöglichen können. Monate hindurch die Bevölkerung
eines ganzen Landesteiles zu terrorisieren . Im Fulbaer
Kreiie trauten sich die Dorfbewohner abends überhaupt
nicht mehr auf die Straße . Trotzdem schließlich noch Mili-
tar zur .Yilfe herangezogen und die in Frage kommende Ge.
gend ganz systematisch abgesucht wurde , ist es bisher noch
nicht gelungen, der Hauptschuldigen habhaft zu werden. Die
Schuld hieran lag wohl auch an dem Umstande, daß es den
Verbrechern möglich war , in dem kleinstaatlichen ThÜrtn-

:‘ .au^ ökm einen Staat in den anderen hinüberzu-
wechseln, nr welchem bann die Polizisten und Gendarmen
des ersten nichts mehr zu sagen hatten. In dieser' Be-
zieyung gegen die Bestrebungen dahin, ein Zusammenwir-
ken b̂er zuständigen Organe zu erreichen. Eventuell soll
die « chaifung eines Reichsgesetzcsgegen  die Zigermerplage

wurde vielcmale nacheinander gegeben, und kurz vor Schluß
sagten draußen die Garderobenfrauen , wenn ste den Bestall
horten, der stets bei derselben Stelle ausbrach: „Nu siegt die
~Litg‘.nd»nu lahmt se glick", und in dem Restaurant sagten
die Kellner: „De Tugend hei eben siegt, nu kahmt de Gäst":
-a" >-> - Zapfer begab sich hinter die Schenke. Nach etwa
ßO Vorstellungen machte der Hamburger Bußtag der „Köchin"
cm Ende, und Carl Schultze zog mit seinen Schauspielern
an diesem Tage nach dem benachbarten Wandsbek, um dort
in Reisners Tivoli die „Köchin" anszuführen . Dort aber
hatte man noch nicht gehört, daß Carl Schultze angefangen
hatte, ernste « tucke zu geben. Das Publikum glaubte, es
bekäme„etwas zum Schreien" nnd dasselbe hatte die Reaui-
!un "e denn als Carl Schultze als Schustrrgeselle
cm J. ->kt seine neubesohlten Schuhe auspackte, fand er zu
seinem schreck nt dem Paket ein paar ansgetretene Elb¬
kahne. so brach unauslöschliches Gelächter ans und die
Hamburger „Kochin" war in Wandsbek glänzend durch-gemllen.

Carl -schultze wollte nun etwas Lustiges von Stinöe
haben, denn er sagte mit Recht, als Stinde wieder mit einem
tragischen Stucke ankam: „Gew ick dat ohl Stück toerst, mag

Uid) sehn, trat achternach kömmt, und gew
m t .oletzt,̂ gaht se nu to trurig ut 't Theater . Schriiwen
se Mt blog mal weööer ivat Lustiges." So schrieb Stinde
denn etwas Lustiges, dte „Hamburger Leiden". Carl Schultze
aber .n.nk.e die -lchsel. als er es gelesen hatte und sagte:
„K een neu m, aber da ich alles gegeben habe, was Sie
mir 'airleben, will ich dies Stück auch geben,' bloß dohn Sc
E ben Gefalle« und fetten Se 't sülbst in Szene damit ik

r Erreg -, menn't dörchfallen is ." Das
Hamburg Erfolg und fand da¬

nach, als Carl Schultze damit die Hauptstädte Deutschlands
Aufnahme. Nach der Rundreise

S ^ ultze tan Theater , das darauf von der
r. perctte in Beschlag genommen wurde, und das einziae
plattdeutsche Ensemble löste sich ans. Jetzt nach dem Tode
den L^benöen̂ roen<0e 01,8  jener Zeit unter

erwogen werden. Vorläufig Hat man sich damit begnügt.
Me ausländischen Zigeuner über die Grenze abzuschieben.
DaS ist aber bei einer großen Reihe dieser Plaacaeister
nicht möglich, weil ste die preußische Reichsangehörigreii be¬
sitzen. Schließlich soll auf dem Kongreß noch eine Verein¬
heitlichung des Nachrichtenwesens und der Jdenttst-
zierungsmethoöen angestrebt werden. Diese Programm-
Punkte sind von einer Konferenz vorgeschlagen worden, die
Ende vorigen MonatS auf Einladung der sächsischen Re¬
gierung in Dresden stattgefunöen hatte.

Aufenthaltsermittlungen werden angestellt vom Amts¬
gericht über den Verbleib des 25 Jahre alten Artisten Wil¬
helm Spind ler  aus Bromath . vom Amtsaiuvalt über
den Verbleib des 84 Jahre alten Gelegenheitsarbeiters Karl
Mülle .r aus Mayen , des 19 Jahre alten Dienstmädchens
Kattzinka Fischer  aus Arnstein. deS 38 Jahre alten Metz¬
gergehilfen Max Simon  aus Wehen.

f *W**0' Wie wir hören, haben die Erben der am
21. Juli ö. I . zu Cronberg verstorbenen Frau Wilhelm
Meister,  geborene Becker, zur Erinnerung an Sie Ent¬
schlafene der hiesigen Frauenhilfe des evangelisch-kirchlichen
Hilfsvereins ein Geschenk von 6 000 M. überwiesen: eine
Gabe, die die segensreiche Tätigkeit dieses, unserem ganzen
Bezirk bienenden Vereins zum allgemeinen Wohle wirksamfördern wird.

Vom Weihnachtsverkehr. Zur Bewältigung des starken
Weihnachtsverkehrs wird von heute ab bis zum 2. Januar
1913 der v -Zng Nr . 57  um 3.38 Uhr nachmittags Wiesbaden-
Köln in zwei Teilen gefahren. Auch bei dem Eilzug Nr. 49,
der um 19.51 Uhr vormittags von Frankfurt hier fällig ist,
wird mit Stationsentfernung ein Vorzug gefahren. Es
wäre dem reisenden Publikum zu raten , die Vorzüge ihrer
geringeren Belastung wegen zu benützen. — Der Postpakei¬
versand auf der Eisenbahn hat seit gestern nach allen Rich¬
tungen außergewöhnlich stark eingesetzt, nnd es mußten bei
den meisten hier abgehenden und ankommendenZügen Post¬
beiwagen eingestellt werde«. Auf den Postämtern ist
Reservepersonal eingestellt worden.

Fleischer-Innung Wiesbade«. Die Fleischer-Jnnnng
Wiesbaden hielt am Donnerstag abend bei reger Beteili¬
gung unter ihrem Vorsitzenden Obermeister Mattern in der
„Wartburg " eine Generalversammlung ab. Obermeister
Mattern berichtete zunächst über das abgelaufene Jahr , das
kein segensreichesgewesen. Dte Viehpreise seien immer noch
aus der Höhe deS Vorjahres verblieben, trotzdem hätten die
Metzger mit dem Fleisch abschlagen müssen, da der Konsum
nachgelassen nnd es unmöglich gewesen, unter diesen Um¬
ständen daS Fleisch abznsetzen. Dte Schweine seien auch
nicht, wie man gehofft, gegen Ende des Jahres zurückge-
gangen. Hier in Wiesbaden könne man mit den Abmach¬
ungen, die mit dem Magistrat getroffen worden seien, zu¬
frieden sein. Die Nebcneinrichtungen der Innung , wie die
Krankenkasse, die Häutevereinigung , die Viehverstcherung,
seien alle in guter Verfassung. Die Krankenkasse habe stch
gehoben. Jedoch seien durch die erheblichen Krankenhaus¬
kosten viele Ausgaben entstanden. Keine andere Kranken¬
kasse in Wiesbaden habe so große Krankenhanskosten wie
Sie der Fleischer-Innung . Trotzdem sei es noch möglich
gewesen, einen Ueberschuß herauszuwirttchaften . AUt der
Häutevereinigung könne man auch zufrieden sein. Der
Boykott der Häuteinteressenten habe nur geringen Schaden
gebracht. Die Viehversicherung laufe auch sehr gut. ES war
möglich, einen Reservefonds zu schaffen, der nach der Reichs-
versicherungsordnung nötig wurde . Die Genehmigung deS
Haushaltsplanes für das kommende Jahr erfolgte sodann.
Er zeigt in Einnahmen 1830 M.. gleiche Summe weißt die
Ausgabenseite ans. Die Neuwahl deS Gesamtvorstanbes
wurde hierauf vorgenommen . Obermeister Julius Mattern
wurde als Vorsitzender einstimmig wiedergewählt. Wieder¬
wahl fand weiter statt beim 2. Vorsitzenden: Franz Kling,
beim 1. Kassierer: Ludwig Kissel, beim 2. Kassierer: Theodor
Wagner, beim Sprechmeister: Theis . Anstelle de« seitherigen
1. Schrtstiuhrers August Fuchs wählte man den bisherigen
2. Schriftführer Schmidt, an dessen Stelle als 2. Dchrift-
iührer Erwtn WillmS. Die Kommission für Herbergswesen
wurde zusammengesetzt ans Obermeister Mattern , Ludwig
Kissel und Jean TheiS, sowie anstelle deS verstorbenen Aug.
Rickes Jos . Vogel. AlS Beauftragte für dte Lehrlingsprüfung
wurden bestimmt: Geißler und Hermann für den aus-
scheidenden August Fuchs. Der JnnungSausschuß . der seit¬
her aus Wagner , Fuchs und Andreas Stroh bestand, wurde
zusammengesetzt aus Andreas Stroh , Erwin WillmS und
Schmidt, als Rechnungsprüfer ernannt : Menges, Löwen-
steln und Viehmann für Fuchs. Der Krankenkassenvorstand
blieb in serner seitherigen Zusammensetzung: Obermeister
Mattern , Albert Baum , Peter Flory und Heinrich Vollmer:
der seitherige Vorstand der Viehversicherung. bestehend aus
Obermeister Mattern , Kissel und Theis . wurde wiederge-
wahlt, desgleichen die Abfchätzungskommiffionder Viehver-
stcherung. die stch bildet aus : Kissel, Theodor Wagner.
Heinrich Vollmer, Sichel, Geißel. Scheffel nnd Andreas
Stroh . Das Schiedsgericht der Viehversicherung blieb in
£™ er,öi.te11  Zusammensetzung : Obermeister Mattern . Kissel«
Albert Baum , Wink und Heinrich Vollmer. Zn Vertretern
m -- teuer,achen wurden bestellt: Ludwig Kissel für dte g.
Steuerklasse nnd Vicbmann für di« 4. Stenerkkasse. Lev-
W ' Klage wurde sodann darüber geführt, daß auf dem
Schlachthof bereits jetzt schon mit der Nachtkühlung in den
Kühlraumen ausgesetzt und täglich nur von morgens 6 Uhr

"bends 6 Uhr gekühlt würde . ES wurde mn dringende
Abhilfe ersucht, für deren Herbeiführung sich der Vorstand
bereit erklärte Ein weiterer Punkt , mn Klage zu siitzrcn.
bildete da» massenhafte Auftreten der Ratten in den Kühs-raumen . 1

Geschworenen-Auslosiing . Bei der gestern vormittag tm
-chwurgerichtssttzungssaale vorgenvmmenen Auslosung der
Geschworenenfür die am 13. Jan . ihren Anfang nehmende
erste nächstjährige Tagung des Schwurgerichtesmmrden die
folgenden Herren als Geschworene designiert: Rosenstein
'§ "5": Weinhänöler . Wiesbaden . TannnSstr . S: Gauk«, Otto!
Fabrikant . Oberlahnstein : Hofmann, Anguss ^andnüri
Bogel: Wertling , PhiNp ^. ZaLrt und Bürg^ Lr
e-pftlrf- ® Adam, Stationsvorsteher,
WUbelm Emvckb̂ ^ ^Ermeistek' Dotzheim: Füllenbach.Wilhelm, Buchhalter , Braubach : Maurer . Wilhelm Jacob.
^7u .^"udler , ^ tfenheim: Heß. Richard, Landwirt. RübeS-'

Ttnanzrat . Biebrich a. Rh.: KinS-

desbankrat, Wiesbaden . Schöne Aussicht 18̂' TutfchA
rai.rr^ mi ”ö Wiesbaden . Kirchgasse 74; Staren

Wiesbaden , Adamsthaler Hof; Grober.
Oberseelbach; v. Moritz, Friedrich

§^ t" butnaut a. D ., Wiesbaden , Adolfsallee 47; . cftttUe’
Ä*u/uer , Cronberg ; Großmann , Georg Herm Gasi-i

prange , Otto, Ingenieur , Sonnenberg , Forststr. 8: Saar-
bourg, Wilhelm, Kelleretdirektor , Hochheim' Ovvermann

® Henriettenthal ) : Oster. Philipp, Direktor
Kaufmann, Langenschwalbachz

WirSbadev SOesirh,
Biebrich; Wöver, LoniS. __ _
o. Miguel , Paul . Rittmeister r  D



Nr 299
stratze 9/11 ; Büchner . Wilhelm . Ingenieur , Biebrich n. Ach.;
Hilani . Dr . Alfons . Kgl . Oberförster . Eltville ; Frank . L ' ih..
Betriebsleiter , Flörsheim . _ ± . _

Die silberne Dose . Vorgestern versuchte ei« junger Mann
Lei einem hiesigen Althändler eine silberne Dose zu ver¬
kaufen , die wohl nicht aus seinem Besitze stammte . Der
Althändler srug daher nach einer Legitimation . die ihm der
junge Mensch in schleunigster Flucht gab . Dre Dose ist aus
getriebenem Silber ; auf dem Deckel ist ein Mädchen mit
Kuh und Schafen auf der Weibe . Wer zweckdienliche Mit¬
teilungen hierzu machen kan» , melde sich auf der Polizet-
direktion . . , __ , ,

Erwischte Wilderer . Ein Plattenlrger . ein Maler und
ein Taglöhner auS Wiesbaden  wurden bei unbefugter
Ausübung der Jagd tot der Gemarkung Svc ainK - Kasiel
betroffen und zur Anzeige gebracht.

Stolze -Schreq . Am Samstag , den 28. und Sonntag , den
«9 Dezember , findet hier eine Tagung des Bezirks Hessen-
Nassau des Schülerwerbeausschusies des Vereins Stolze-
Schreu statt . In der Aula des LyzeumS I , Schlotzplatz . fin¬
det am 28. Dez , nachmittags 5.80 Uhr . ein Bortragsabend
mit Lichtbildern statt , dem sich Sonntag nachmittag 5 Uhr
im Saale der „Adolfsböhe " ein Tanzausslug anschlteßt.
Sonntag vormittag 9.80 Uhr findet im Lyzeum I ein Wett¬
schreibe « statt.

scheid nach Güstern Hai « , die von Norden nachSüden
zieht , sind von der Eisenbahndirektton Frankfurt benrdet
worden und dieser Tage fand die landespolizeiliche Pr ’*
sung statt . Einsprüche gegen die Streckenführung , die s. Zt.
von der Gemeinde Donsbach angefochten worden war . wur¬
den von keiner Seite erhoben , sodah das Projekt nunmehr
dem Eisenbahnminister vorgelegt werden konnte.

Das Gleiche ist der Fall bezüglich einer »wetten Neubau¬
strecke von S t o ckh a u s e n an der Lahn nach B e i l st t t n.
die nördlich führt . Auch hier fand soeben die landespolizei-
liche Prüfung statt , nachdem das endgültige Projekt vorlag.

Ob es möglich sein wird , die Beträge für die beiden
Nebenbahnen in den nächsten Etat einzustelleu . ist noch un¬
sicher, ebenso , welche Bahn zuerst ausgefuhrt wird . Spater
dürfte man durch eine kurze Strecke die beiden Endpunkte
Gusternhain und Beil st ein mit einande tu « r-
bin den.  sodatz bann eine durchgehende Strecke von Hatger
bis Stockhausen bestehen wirb , eine Verbindung der beiden
stark benutzten Hauptstrecken Greven -Betzhprf und Gießen-
Coblenz.

KurhauS. Theater , Vereine , Vortrage usw.
Süntaliche Schauspiele.  Im König !. Theater

geht heute ^Btzets „Sannen " zum ersten Male in dieser
Sv -elzeit in Szene sAbonnement B , gewöhnl . Preises , die
Titelrolle singt Frl . Bommer . in den wetteren Hauptpar-
tten sind Frau Frtedfeldt und die Herren Seidler , Geisse-
Wtnkel und Eckard beschäfttgt . Neu besetzt sind die Partien
der „Frasautta " mit Frl . Wolfs , der »Mercedes mit Frl.
Balzer und des „Dancairo " mit Herrn Scherer ; als „Re-
mendabo " gastiert aushilfsweise Herr Gombert vom Stadt¬
theater in Mainz . Morgen Sonntag Nachmittag findet bei
Volkspreisen eine Wiederholung der Humperd,nck schen
Märchenoper „Härrsel und Gretel " in der bekennten Be¬
setzung und der so beifällig aufgenommenen ' Neueinstu¬
dierung de« Balletts „Die Puppenfee " statt ; dre Vorstel¬
lung begtnt uw 2.30 Uhr . Am Abend gelangt , wie bereits
mttaeteilt wnrde , KienzlS musikalisches Schauspiel »Der
Evangelimann " mit Herrn Forchhammer in der Titelrolle,
den Herren Eckard lJnsttttärj . Schütz (Johannesj und den
Damen Krämer (Marthas , Haas (Magdalenas in den wet¬
teren Hanptparlten znr Aufführung (Ab . O. gewöhnliche

Prettes .̂ Theater.  Am Montag und DienStag
bleibt daS Refibenz -Theater gesch l̂ offen,  doch ist die
Kasie für den Kartenverkauf zu den Fetertagsvorstellungen
von 11 btS 1 Uhr geöffnet . An den beiden Feiertagen ge-
lanat abmrdS ein neue - Lustspiel „Mein alter Herr " von
Franz und Victor Arnold zur Aufführung , « m ersten
Feiertag , nachmittags , wird Thomas neues Volks,rück

Magdalena " »« halben Preisen gegeben und am zweiten
Feiertag nachmittags „3>te fünf Frankfurter ", ebenfalls zu
halbe « Preise « . Zu den Abendvorstellungen haben Dutzenb-
und Fünfzigerkarte « « ülttgkrit mit der üblichen Nach-

^D 'er «teSbadener Lehrerveret«  hält am
tL  d . M , - bendS W*  Uhr . im „Frankfurter Hof " feine
Jahresversammlung ab.

Studentische  B - l k» « « t« rr  i ch t»  k u r s e. ES
fei noch einmal ans die am Sonntag Abend tn der Blücher¬
schule um 5% Uhr stattftndende M ä r che n v o r l e s u u g
für K t » d er htngewiesen . verbunden damit ist eine Aus¬
stellung billiger Märchenbücher . Eintritt für Kinder unent¬
geltlich . für Erwachsen « 1V Pf . . ,
H Te « kon « rrt.  Da » für DienStag kommender Woche
(heiltaer Abends im Weinsaal « deS Kurhauses vorge¬
sehene Teekonzert fällt auS ._

Aus den Vororten.
Biebrich.

Städtische Sparkasse Biebrich . Die Abhebung der Jahres¬
zinsen ober die Vorlage des Sparbuches zur Zmchrerbung
dieser Zinsen ist nicht erforderlich , da diese ohne weiteres am
1 Januar jeden Jahres dem Sparguthaben zugeschrieben
und mitverzinst werden . Dir Eintragung solcher Zinsen m
das Sparbuch erfolgt dann bei der nächsten Ein - oder Rück¬
zahlung . Der Zinsfuß für Spareinlagen tn jeder Höhe be-

** Das Hotel Kaiserhof.  bisher im
Besitz der Erben Schneider -Wiesbaden , ging durch Zerkau?
kn den Hottlier S ? v h tn Bonn über , der das Lokal am
L Aprtl 1918 tn eigene Bewirtschaftung nehmen will.

Feftaenomme « wurde hier tn der Nacht zum
die lt > Jahre alte Marie Sch . auS Wiesbaden . Das Mäd¬
chen befand sich in Frankfurt tn Fürsorgeerziehung . ES
war dort entlaufen und wollte jetzt seine tn Wiesbaden

Ifbe ®tn d ^ "/rschämier "Hansierer trieb hier in den letzten
Taaen kein Unwesen , ohne daß es gelang , den frechen Bur-
schein der Polizei zu überlirseru . Wo er nichts verkaufen
konnte , da versuchte er zu betteln , wobei er sich den Anschein
großer Bedürftigkeit gab . Wenn nun dre Gaben n,chi nach
seinem Geschmack waren , dann schimpfte er wie ein Rohr¬
spatz, bedrohte manche Frauen durch Genen und kündig .«
ihnen alle möglichen irdischen und himmlichen Strafen an.
Da dieses Prachtexemplar eines Hausierers nun wohl die
nähere Umgebung heimsuchen dürfte , sei hiermit vor ihm
gewarnt.

Bierstadt.
Konzert . Der Müunergcsang - Vereiil  Bier-

stadt hat zu dem am 2. Weihnachtsfeiertage stattfindenden
Konzert wieder ein reichhaltiges Programm znsammenge-
stellt . Den Festtagen entsprechend , wird das Konzert mit
einem Weihnachtschor , bei dem 2« Damen ein Echochor
singen , eingeleitet . Die Konzertsängerin Frl . Marianne
Decker aus Mainz , die bei dem letzten Volksliederkouzert
so große Erfolge zu verzeichnen hatte , wird auch diesmal
wieder Mitwirken.

Sormenverg.
Das diesjährige Konzert des Männergesang-

VereinS „C o n c v r d i a" findet am 2. WeihnachtSfeier-
tag bet Mitglied Köhler (Kaiserfaal , statt . Das Programm
ist ein sehr reichhaltiges und verspricht den Besuchern einen
genußreichen Abend . Außer einem Bereigsmitglied . aas
sollstisch Mitwirken wird , hat der Verein .Fräulein Hertel
aus Wiesbaden (Cello ) gewonnen . Im zweiten -retl des
Programme kommen verschiedene Gesamtlpiele, Thm!er¬
st ücke etc . zur Ausführung . Tombola und Ball sind auch
vorgesehen.

Nassauer Land.
Neue Wejrerwaldhahne » .

ie vesonderen Vorarbeiten für die neue Strecke
H a i g e r, F l a m m e r L b a ch, Langenaubach , Brett

k. Niederjosbach , 20. Dez . Auf dem F o r st h a u sO b e r-
josbach  sind schon jahrelang Bohrungen nach Wasser
vorgenommen worden , die jedoch bis heute zu k̂inem Er-
gebnis geführt haben . Deshalb hat sich der Forstsiskus an
die Gemeinde Niederjosbach  mit dem Ansuchen ge¬
wandt , täglich 15 Kubikmeter Wasier aus dem Reservoir der
Wasierleitung entnehmen zu dürfen . Gleichzeitig verlangt er
in einem von ihm vorgcschrtebenen Vertrag , den dauernden
Anteil an der Leitung durch Vertrag zu sichern . Die Ge¬
meindevertretung hat diele Forderung z u r u ckg e w i e j e n
mit der Begründung , sich in keiner Weise durch e»nen der¬
artigen Vertrag binden zu können , da man mit Rücksicht auf
die Vergrößerung des Dorfes und dem etwaigen erntreten-
den Wassermangel zunächst das Interesse der Einwohner¬
schaft der Gemeinde respektieren müsse.

o. Branbach , 20. Dez . E i n D r ü ^ e berge r . —
A r b e i t e r z u z u g. Ein unsicherer HeereSpflschiger
wurde hier sestgenornrnen und den zuständigen Cr,atzve'
dörden zugeführt . — In den letzten Tagen machte sich hier
-tn lebr starker „Zuzug italienischer Arbeiter bemerkbar,
welche zumeist beider Blei - und Silberhütte Beschästigung

finden , ^ b Marksburgau s st e l l u n g.
Der Quartettveretn  bewilligte für dre Marksburg-
ausstellung der Vereinigung zur Erhaltung deutscher
Burgen im Jahre 1914 50 Mk ., die aus freiwilligen Bei¬
trägen usw . gedeckt werden.

4 = Braubach . 20. Dez . Deutscher Flottenver-
etn.  Die im Februar d. I . hier gegründete Orts¬
gruppe des Deutschen Flottenveretns  veran¬
staltete am Sonntag Abend ihren ersten Vortrags¬
abend  im Saale des Gasthauses ^ um Rheintal . Schon
lange vor der sestgesetzten Zeit war der ziemlich geräumige
Saal fast bis aus den letzten Platz gefüllt , sodatz lerder
viele Personen , die etwas später kamen , wieder umkehren
mutzten . Da der Eintritt frei war . wurde es auch den
zahlreichen Arbeitern der hiesigen Hütte und Grube ermög¬
licht. den Vortragsabend zu besuchen . Und so konnte man
denn auch mit Freuden wahrnehmen , daß sich besonders
viele Arbeiter eingefunden hatten . Aber auch auswärtige
Flottensreunde wareu erschienen , besonders von Oherjahn-
stetn . Wie nach den sehr umfangreichen Vorbereitungen
und Vorarbeiten es nicht anders zu erwarten war , nahm
der Abend einen sehr schönen Verlauf . Der Vorsitzende.
Herr Rektor Müller,  begrüßte zunächst die Erschienenen
und gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß man so über¬
aus zahlreich der Einladung entsprochen habe . Nun saug die
erste Klaffe der Volksschule unter Leitung des Henn Leh¬
rers Sehr zwei Begrüßungslieder . Eine Anzahl Schülerin¬
nen trug dann einige Gedichte vor . An dem Beifall . den die
Beriammelten sowohl den stimmungsvollen Gelangen , als
auch den Vorträgen der Schüler spendete , konnte man er-
keilnen . daß der Gedanke , auch die Schüler Mitwirken zu
laffen . ein guter gewesen war . Alsdann erhielt der Kapi¬
tän z. S . Freiherr von M e e r s che i d t - H ü l l e s e m
das Wort »u dem Vortrage : „Die Kampfkraft und Kamps-
berettschaft unserer Flotte im Vergleiche zu England und
den übrigen Grvßstaaten ". Lebhaft wurde der Herr Kapi¬
tän von der Versammlung begrüßt . (Ueber den Inhalt des
Vortrages haben wir gelegentlich der Anwesenheit des Red¬
ners in Wiesbaden bereits eingehend berichtet , sodatz wir
hier auf eine erneute Wiedergabe verzichten können . Red .)
Der Redner schloß seine hochinteressanten Ausführungen
mit der dringenden Mahnung an die Versammlung , die
Bestrebungen des deutschen Flottenvereins , welcher den
Gedanken , dah dem deutschen Volke eine starke Flotte not¬
tut . immer mehr inS Volk tragen will , tatkräftig zu unter¬
stützen . Besonders richtete er die Mahnung an die Jugend,
tn der Deutschlands Zukunft liegt . - Gr -ißer Beifall be¬
lohnte den Redner und zeigte ihm . daß er für die Sache des
Deutschen Flottenvereins die Herzen aller Zuhörer er¬
obert batte . - An den Vortrag schloß sich nun eine Vorfüh¬
rung von Lichtbildern , die das Vorgctragene noch weiter er¬
läuterten und erklärten . Gesänge und Vortrage seitens
der Schüler schloffen den überaus schönen Abend . Daß die
Sach - des Flottenveretns wesentlich gefördert worden war,
bewies die große Zabl neuer Mitglieder , die sich in die auf¬
gelegten Listen ein zeichneten . sodaß nunmehr die hiesige
Ortsgruppe über 100 Mitglieder zählt . Wahrlich ein schöner
ö-rfola in so kurzer Zeit ! Dankbar muß » der nun auch an¬
erkannt werden , daß die Herren des Vorstandes , vor allem
aber die beiden Herren Rektor M u Iler  und Lehrer Hen¬
kel.  keine Mühe und Arbeit gescheut haben , die Orts¬
gruppe so lebensfähig zu machen.

e Miellen . 19. Dez . U n st i m in i g k e i t e n t « 8 e r
Gemeinde . Vor dem Schöffengericht  zu . Nt  e =
d e r l a h n st ei  n hatten sich d- ei Angeklagte aus Miellen
wegen Hausfriedensbruchs , öffentlicher Beleidigung , Kör¬
perverletzung und Widerstands gegen die Staatsgewalt zu
verantworten . Schon lange besteht tn Mieüen etn ^trei
zwischen dem Bürgermeister  des Ortes und seinen
Anhängern und dem das bisherige Verhalten des Burger-
mcisiers misibilligendcn B ü r g e r v e r e in . In der Nacht
vom 1. September d. Js . kam es nun auch »u einem argen
Zusammenstoß . Nach der Schilderung der dem Bürger-
mcister naheftehenden Zeugen drangen die drei Bercyruorg-
ten in den Hof des Schwagers deS BüLgermersters ei » ,
verübten großen Lärm , ergingen sich in Beschimpfungen,
verletzten ihn und emen m der Nahe wohnenden A . vor
deren Behausung und widersetzten sich den Anordnungen
deS inzwischen herbeigerufenen Bürgermeisters . Dieser
hatte vorher , da er lein anderes Mittel zur Beseitigung der
Unruhe harte , Sturm geläutet,  um Hilre zu bekom¬
men . Ter ganze Ort war infolge deS Lüntens und des
großen Lärms in Aufregung . Bis zum Schluffe der Ver¬
handlung hatten sich als Zuhörer zahlreiche Mrellener Eru-
nwhner eingesunden . Daö Urteil endete damit , daß wegen
eines Hausfriedensbruchs , wegen Körperverletzung und
Beleidigung Bestrafung mit Gefängnis und Geldstrafe
und im übrigen Freisprechung erfolgte . Den Verletzten
K. und S . wurde eine Buße non je 80 Mark erkannt.
Auch wurde den Beleidigten die Befugnis zur Verofsent-
ljchung des Urteils zuaesprniben . Eine Beletd >aung wurde

für straffret erklärt , weil auch der Beletdtgtr sich einer Be.
leidigung schuldig gemacht habe . „— SalteubolLharrserr , 20. Dez . WetynachtSrorr.
ÄetT  Am Sonntag fand in dem Saale deS Gastwirts
Wtlh . Preutzer et» feierliches WeihnachtSkonzert . veran.
staltet von Herrn Lehrer Kaiser,  Vattz Die Schnllinder
leisteten Großartiges . Der Saal war dicht besetzt und es
fehlte keine Familie deS L^ tes . Zu « Bortrag kamen
Weihnachtsgedichte und -Lieder unter Mrtwirkung der
Frau Lehrer Kaiser , welche die Klavierbegleitung über¬
nommen hatte . Sämtliche Vorträge verfehlten nicht chre
Wirkung auf die Versammelten . Herr Schulvorstand
Bruchhäuser dankte der Familie Herrn Lehrers tm
Namen der Gemeinde für das so ^ fflich Geboten^

i. Driedorf . 19. Dez . Brand.  Wetthln durch die
dunkle Wtuternacht lodernder , mächtiger Feuerschein weckte
tn der Nacht zum Mittwoch kurz vor 1 Uhr die Einwohner
aus dem ersten Schlafe . Die oberhalb Driedorfs gelegene
sogenannte „O b e r m ü h l e" stand tn Helle« Flammen.
Das in der Scheune ausgekommene Feuer griff so rasch um
sich, daß an Rettung der Gebäude außer einem alten Stalle
nicht zu denken war . Der schon seit längeren Monaten schwer
kranke Besitzer mußte aus dem brennenden Hause getragen
werden . Von auswärts war die Wehr von Mademühlen
erschienen . Leider hatte , wie die „Z . f. d. D . meldet , der
Brand noch einen schweren Ungkücksfall zur Folge . Der
Bäcker Willi Groos  wurde von dem umstürzendm
Schornstein der Mühle getroffen und lebensgefährlich
verletzt . . ^ „

o. Oberwallmenach , 20 . Dez . Bet der Bürger¬
meisterwahl  anstelle des nach 35jähriger segensr > cher
Tätigkeit zurücktretenden Herrn Wolf wurde Herr Oeto-
nom Karl K n n z gewählt.

—ch . Rodheim a. d. Bieber , 19. Dez . Konkurs.  Ueber
die Großhandlung Borngasser,  welche vor Jahresfrist
ihr Geschäft von Rodheim nach Gießen verlegte , ist der
Konkurs heretngebrochen . Biele Leute unserer Gegend sind
dadurch tn Mitleidenschaft gezogen , indem sie Wechselver-
pfltchtnngen für Borngaffer eingingen . Hoffentlich sorgen
die Banken , welche setzt die fälligen Wechsel in Händen ha¬
ben , dafür , baß den armen Leuten nicht ihr Hab untz Gut
genommen wird , das sie sich tn Jahrzehnten sauer erspart
haben.

h. Hab « (Kr. Westerburg ) , 21. Dez . Das Allge¬
meine Ehrenzeichen  wurde Herrn Bürgermeister
Johann Schäfer  verliehen.

Aus den Nachbarländern.
Die Kosthcimer Eingemeindung

beschäftigte die letzte nichtöffentliche Sitzung der Mainzer
Stadtverordneten  tn ziemlich erregten Ausein¬
andersetzungen , und zwar handelte es sich um die Ver¬
gütung , die dem seitherigen Bürgermeister zu gewähren ist.
Die Bürgermeisterei hatte 3600 Mark vorgeschlagen und
hierfür die Zustimmung des FinanzauSschnffes und der
Stellenbesetznngskommiffion gefunden . Dagegen wurden
in der Stadtverordneten -Versawmlung Stimmen laut , die
sehr energisch darauf hinwiesen , daß für den neuen OrtS-
vorsteher ein Gehalt von 5000 Mark vorgesehen sei, sodaß
dte Ortsverwaltung von Kostheim mit den für den seit¬
herigen Bürgermeister angeforderten 3000 Mark auf 8600
Mark und damit weit teurer zu stehen komme , wie dte
Ortsverwaltungen der viel größeren Eingemetndungsorte
Mombach und Kastel . Dazu komme noch, daß der Kost¬
heimer Bürgermeister im Hauptberuf Weinwtrt und Wein-
Händler sei und nur im Nebenberuf OrtSgerichtSvorstchee
und Standesbeamter . Dte Bürgermeisterei machte bmm
einen Bermtttlungsvorschlag auf 2000 Mark , der jedoch
auch keine Zustimmung fand . Schließlich bewilligte mar
1000 Mark und die au « der Tätigkeit sich ergebenden Ke
bührcn , di« jährlich etwa 6—800 Mark ausmachcn . — Für
die Eingemeindung von Kostheim in Mainz , dte am 1.
Januar in Kraft ttitt , ist eine besondere Feier für die
ersten Tage deS Januar tn Aussicht genommen . Mit btefer
Etngemeidung überschritet dte Etnwohnerztffer »ou Grotz-
mainz dte Zahl von 110 000.

->ie Erkranrnnge * im Hanauer Eisenbahnregiment.
Aus Hanau,  20 . Dez „ wird gemeldet , daß bei de«

Erkrankungen tm Eisenbahnregiment ein Stillstand einge-
treten ist und keine neuen Fälle  vorgekommen sind.
Die am Donnerstag stattgehabte Konferenz höherer Militär¬
ärzte konnte noch nicht dt« Ursache der Erkrankungen frst-
stellcn . Die bakteriologische Untersuchung wird noch etnigr
Zeit in Anspruch nehmen.

FenerSbrnnst.
D .T . Xanten . 20. Dez . Gestern Abend gegen S Uhr ent¬

stand in der Stallung der Gutswirtschaft Bollendonks-
h o f ein B r a n d, bet dem 37 Stück Rindvieh , darunter A
Milchkühe , und zwei Stiere , umS Leben kamen . Pferde und
Schweine konnten gerettet werden . Dte landwirtschaftlichen
Maschinen wurden ebenfalls ein Opfer der Flammen.

Schulanträge im hessische» Landtag.
Seit Jahren stellen im hessische« Landtag üie

Sozialdemokraten den Antrag auf T r e n n u n g # *-
Schule von der Kirche.  Der PrtttionsauSschutz de»
Landtages , in dem sämtliche Fraktionen (Zeutrn »-
Bauernbund , Nationalliberale , Freisinnige und SoM
demokraten ) vertreten sind , hat sich kürzlich dag « ge
ausgesprochen , daß dem Religionsunterricht  tu »
Simultanschule der obligatorische  Charakter gen»' j
men werde , also denselben Standpunkt eingenommen.
dem auch die Lehrerschaft steht , die allerdings eine Bk'
Minderung des Memorierstosfes wünscht . Von Inter»
ist auch die Abstimmung des Petttionsansichnffes über
Stellung des L e h r e r s a l s O r g a n i st. Der Lanoer
lehrerveretn hat bei der Regierung um Aufhebung von
tikcl 50 des Schulgesetzes petitioniert , nach dem >awrn^
Lehrer gezwungen  sind , den Organistendienst zu u» .
nehmen . Der Lehrerverein wünscht , daß an die Stene
gesetzttchen Zwanges ein fr ei er Vertrag zwischen
einzelnen Lehrer und der Kirchengemeinde trete , nav > .einzelnen Leyrer uno oer » rraicngemernve uw
wie dies in Baden bereits durchgeführt ist . Die Regieru^
hat sich für diese Aenderung ausgesprochen und davei
Ansicht Ausdruck gegeben , daß bei einer zeitgemäße « ^
zahlung die hessischen Lehrer ebenso gerne wie die baon P
den Organistendienst auf Grund eines freien Bertr °»
weiter versehen würden . Auch die evangelische «lw .
synvde trat für die Aufhebung des seitherigen Zw«INNvoe rrar iur ui» ^ s.t j.
ein , und nun hat vor kurzem der Pctitionsausschutz ^ ^
Kammer gleichfalls , und zwar einstimmig die Bel
der Lehrer vom Organistendienst gefordert . Dafür ' '
tcn auch die Vertreter des Zentrums , das doch tu v ^ren ulm ) UU’ <.' cumu vOv w cn Dr
wie anderswo aus die Wahrung der kirchlichen R «w $
dacht ist. Mit 8 50 fällt bei der demnächstigen Reform ,
Schulgesetzes für die Lehrer auch di« Vervflichtun ^ p
Uebcrnahmc des LeichcnsingenS , des Vorlese - urro
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Är . 2fl> SamSta- «1eS»ad<«er « e»erar-rr«rerge» II . Dezember
»ii,r !fnl te«nt,ösß Kirchenaufsicht. des Vorsingens und der
^Hrung von Prozes,lonen. — Erwähnt sei auch noch, daß
itlmSl ! Ausschutz mit vier gegen zwei Stimmen die
mmm  bestehenden Koufesfionsschulen (im
SK5 £ ? ^0- 80) in Stmultanschule » ge.

. e *nent  Automobil Unfall
«gl. e^cf” "uf  öer Wiesbadener Land  st ratze  in

^ionterü6un0 §pläfee. Dort wollten zwei
ausweichen. Dabei fuhr das eine über einen

lA'' ®tet?& öufe *:  Die Insassen des Antos , vier
aus dem Auto in den Schmutz der Straße

geschleudert,  kamen aber glücklicherweisemit leichterenVerletzungen davon. • -

_ J *' 21,* Dez. Bürgermei  st er D r. Georg
Schmidt  ist wie bereits kurz gemeldet, gestern Nachmit-
tag kurz vor o Uhr tm Alter von 58 Jahren nach dreizehn-
monatlichem Krankenlager gestorben. Der Verstorbene trat
am 1. Oktober 1894 in die städtische Verwaltung als Bei¬
geordneter ein: er war vorher Beigeordneter in Worms.
Er übernahm das Armen- und Hospizienwesen sowie das
Reinlgungswescn . Er führte im Armenwesen das Elber-
^ „er ^ stem ern, während das alte, bestehende System eine
gründliche Abänderung erfuhr . Die Einrichtung des Elber-
felder Systems soll sich gut bewährt Hab-"-. Beigeordneter
®r*Schmidt, dem später der Titel Bürgermeister vom Grvß-
herzog verliehen wurde, war auf den Gebieten, die ihm
""^ ^ ^ ^ ben (auch das Arbeitsamt unterstand ihm), ein sehr
tüchtiger und fleißiger Beamter . Er gehörte auch dem
Kirchenvorstand der evangelischen Christusgemeinde an.

Mainz , 21. Dez. Karnevalistische Jubelfest¬
ausstellung des Mainzer Karnevalvereins
1888 —1913 . Was wir wollen . Mitten in die Hochflut
närrischer Arbeit während der Karnevalszeit 1912 warf die
kommende Jubelfeier 1913 schon ihre Lichtfluten. So tauchte
in einer Komiteesitzung derGedanke auf»im nächsten Januar
an der Hand einer kleinen, vornehmen Ausstellung Rück-
schan zu halten über die 75 Jahre närrischen Wirkens des
Mainzer Karnevalvereins in der Vaterstadt . Nach gründ¬
licher. ungemein langwieriger Durcharbeit der Akten des
Vereinsarchivs steht nun dieser Gedanke vor seiner Ver¬
wirklichung. Eben ist man eifrig mit der Auswahl der aus¬
stellungswerten Erscheinungen beschäftigt. In möglichst
lückenloser Reihenfolge solle« da gebracht werden: Kappen
und Sterne , die Theater- und Jahrmarktszettel mit reichem
Bildschmuck, Abbildungen der Züge und einzelnen Gruppen»
Fastnachtszeitungen der mannigfachsten Art , Festprogramme
u. a. Dazu kommen Akten, Rundschreiben, Briefe , Mit¬
gliederlisten des ersten Jahres , Erinnerungsblätter , Urkun¬
den und die verschiedensten Orden und Gedenkzeichen. Dann
die Bildnisse von hervorragenden Narrhallesen , von Prin¬
zen und Prinzessinnen , Präsidenten und Komiteemitgliedern,
von den bewährtesten Stützen des Mainzer Karnevalvereins
usw. All das wird, im große» und ganzen nach Jahren ge¬
ordnet, dem Beschauer vor Augen geführt . Der Aufruf des
Vereins in den hiesigen Tagesblättern und mündliche Um¬
fragen haben Kisten und Kasten einer ganzen Reihe von
hiesigen Narrhallesen geöffnet, und ein hocknvivtarnmenes
Material ist dem Verein als Leihgabe für die Ausstellung
oder als Geburtstagsgeschenk (für das Archiv) zur Ver¬
fügung gestellt worden. Das Komitee hofft, mit der Aus¬
stellung den älteren Narrhallesen eine große Freude , dem
jüngeren Geschlechte Anregung zum Nacheifern zu geben.

T. Bingen , 19. Dez. In der heutigen Stadtver¬
ordnetenversammlung  teilte der Bürgermeister
Neff mit. daß Herr C. H. F i s che r sen. für die Armen der
Stadt Bingen 409 Ztr . Braunkohlenbriketts  ge¬
stiftet habe. Ferner teilte der Bürgermeister mit, daß die
Brandkasse der hiesigen Feuerwehr zur Anschaffung von
Feuerlöschapparaten eine einmalige Beihilfe von 1500 M.
geleistet habe. — Beschlossen wurde , an die Postbehörde
Bingen das Verlangen zu stellen, sie möge die Anschlüsse
der Erdleitungen der hiesigen Fernsprechleitungen an die
städtische Wasserleitung beseitigen. Im anderen Falle
würde sich die Stadtverwaltung an die ordentlichen Gerichts
wenden. Es ist hierbei zu bemerken, daß diese O. Schlüffe
angelegt wurden , ohne daß vorher eine Erlaubnis der Stadt
eingeholt worden war.

ht. Frankfurt . 19. Dez. Der Frankfurter
Lehrerverein  hat dem Magistrat eine Denkschrift
nnterbreitet, in der um eine anderweitige Regelung in der
Auszahlung der Ortszulage  ersucht wird . Während
die Höchstziffer der Ortszulage von 900 Mark erst mit dem
beendigten 20. Dienstjahre erreicht wird , wünscht der Ver¬
ein, daß diese Stufe bereits im 14. Dienstjahre zur Aus¬
zahlung kommt. Ebenso soll die Ortszulage sich nicht mehr
auf sechs Staffeln ausdehncn , sondern auf vier zusammen-
aezogen werden.

T. Meifenheiur, 19. Dez. Von einer Trans¬
mission erfaßt  wurde der Monteur Schwabauer
vom Kreuznacher Elektrizitätswerk . Er erlitt einen Bruch
der Schädeldecke und wurde in das Krankenhaus gebracht,
wo er nach Verlauf von wenigen Stunden seinen Ver¬
letzungen erlag. Er hinterlätzt Frau und Kinder.

^ PC. Koblenz, 19. Dez. Keine Rheinuntertun-
velung.  Die gestern von dem Wolffschen Büro ver¬
leitete Nachricht über eine Untertunnelung des
^lheins  bei Koblenz an Stelle der bestehenden Schiffs¬
lucke ist vollkommen aus der Luft gegriffen.  Bei
°kr Rheinstrombauverwaltung als amtlicher Stelle, , ebenso
wie &ei_ 5er Stadtverwaltung , ist nicht das geringste von
"Nem solchen Plane bekannt, der auch schon wegen seiner
Ungeheuren Kosten und örtlichen Bauschwierigkeiten wohl
mum je in Frage kommen dürfte.

^ P. Leutersdorf , 19. Dez. I m Tode vereint.  Die
vorgestern aus dem Rheine gezogenen zusammengebunde-
ven Leichen sind die des Draytflechters August Nacht-
veim  auS Mülheim am Rhein und der Dienstmagd
^»nemarie Link  auS Köln-Ehrenfelö . Als Grund des
^ vp p e l s e l b stm o r d e s werden Hciratsschwierigkeiten,^ gegeben.

Sekte S

Gericht und Rechtsprechung.
Graf Salder « vor Gericht.

,Llm Freitag begannen, wie bereits gemeldet, unter
Mein Andrang des Publikums , vor der Wiesbadener
"aslammer , die Verhandlungen gegen den Grafen
°0? 0 1& v o n S a l d e r n - A h l i m V-R i n g e n w a l d e
zL seine Mutter , der Baronin Louise von Saldern

Klocke. Die Familie Saldern gehört dem nteder-
E'iichen Uradel an. König Friedrich Wilhelm IV. erhob

Grvtzvcncr des Angeklagten in den Grafenstand . Das
^lkvrnmis; Ningenwülde, dessen Inhaber Graf Leopold
Saldern ist, ist eines der größten und eintraglichsscn

«ter Norddcutschlanös und seit 1250 in dem Besitz der

Ahltmb'schen Familie . Durch großen Aufwand und durch
luxuriöse Lebensführung gelang eS dem jungen Grafen
Leopold in kurzer Zeit , Schulden in Höhe von über einer
Million Mark zu machen. Ans diese« Grunde wurde vor
3 Jahre » der KonknrS über das Vermöge» des Grafe» ver-
hängt und dieser unter Kuratel gestellt. I » diese» Ihm.
kurse steht einer Aktivmaffe von 125 000 M. eine Pafflvmasse
von rund 1210 000 M. gegenüber.

Die Anklage legt Saldern znr Last, Betrügereien und
Zechprellereien, durch Vorspiegelung falscher Tatsachen, in
beträchtlicher Höhe verübt zu haben. An allen diesen Be¬
trügereien soll sich seine Mutter beteiligt haben. Den Vor¬
sitz der Verhandlungen führt Landgerichtsdirektor
Grimm.  Die Anklage vertritt Staatsanwaltschaftsrat
Müller.  Die Verteidigung hat Rechtsanwalt Braß
übernommen. 40—50 Zeugen sind zu den Verhandlungen
geladen worden. Graf Saldern , der aus der Untersuchungs¬
haft vorgeführt wird, ist 26 Jahre alt , untersetzt, elegant
gekleidet und macht einen ziemlichen niedergeschlagenen
Eindruck. SeineMutter , Baronin Saldern . eine ältere , krank¬
haft aussehende Dame, ist dagegen gefaßt. Aus den Verhand¬
lungen geht hervor, daß Saldern an einer fast krankhaften
Verschwendungssucht gelitten habe. Saldern ist in keiner
Weise fähig, den Wert des Geldes zu schätzen. So hatte er
sich in kurzer Zeit nicht weniger als für 13 000 M. Anzüge
anfertigen lassen. Er schaffte sich ferner 2 Automobile au
und unternahm größere Reisen nach dem Rhein und Siid-
deutschand. Von einer Reise nach Italien brachte er 2
Waggons Palmen mit. Er kaufte Pferde , ohne sie vorher
gesehen zu haben und benutzte oft Hundertmarkscheine
als — Klosettpapier. Er zeichnete sich ferner durch Tier-
nnö Menschenqnälereien ans . Seine notorische Verschwen¬
dungssucht wurde öfters ausgenützt und er in Speku¬
lationen hineingezogen, die meistens zu seinen Ungunsten
ausliefen . Das Gymnasium hat Saldern bis zur Unter¬
sekunda besucht, trat dann in eine Presse ein, um sich dort,
auf einen Wunsch seines Onkels , eines höheren Offiziers,
für die Militärlaufbahu vorzubereiten . Dieser Plan
scheiterte jedoch, da Saldern das Examen wiederholt nicht
bestehen konnte. Er trat dann später als Einjähriger in
das Crefelder Husarenregiment ein, wurde jedoch, wegen
seines Gesundheitszustandes , aus dem Militärdienst wieder
entlassen. Der Beginn der eigentlichen Beweisaufnahme
wurde durch die Abwesenheit einiger wichtiger Zeugen stark
verzögert. Da das Gericht annahm , daß der Zeuge Ritter¬
gutsbesitzer Traut beabsichtige, sich den Verhanbknngen zu
entziehen, wurde aus Antrag der Verteidigung ehr Vor¬
führungsbefehl gegen diesen erlassen. Sodann kamen die
Forderungen der verschiedenen Gläubiger Saldern - znr
Sprache. Aus dem ganzen Verhalten des Angeklagten in
den verschiedenen Spekulationen , fti die er hineinae-
zogen wurde, geht seine vollständige kaufmännische Ge¬
schäftsunkenntnis hervor . Prof . Dr . Sioli aus Frankfurt,
als Sachverständiger, sagt über den Gesundheitszustand
des Angeklagten ans , daß dessen geistige Befähigung eine
sehr schwache sei. Er sei förmlich ein Spielball in den Hän¬
den anderer Leute. Ein abschließendes Urteil könne er je¬
doch noch nicht fassen. Er müsse daher beantragen , den An¬
geklagten einige Zeit zur näheren Untersuchung anf seinen
geistigen Zustand hin in eine Anstalt zu verbringen . Frei¬
herr von Neuendorff,  ei » Vetter des Angeklagten,
sagt aus , daß er derjenige gewesen wäre , der den Ent¬
mündigungsantrag gegen den Angeklagten gestellt hätte.
Die Veranlassung zu diesem Schritt hätten ihm die Schul¬
den und die leichsinnige Lebensführung des Angeklagten
gegeben. Graf Saldern sei von Jugend an ein verlogener
und unaufrichtiger Mensch gewesen. Nachdem er seine«
Besitz angetreten habe, habe er seinen Verkehr in ganz
anderen Kreisen gesucht. Er verkehrte viel mit dem vom
Gericht als nicht glaubwürdig erachtenden Rittergutsbe¬
sitzer Traut . Auf die Frage des Vorsitzenden über die
Lebensweise des Vaters des Angeklagten antwortete der
Zeuge, daß dieser ein tüchtiger, ordentlicher Mensch ge¬
wesen sei und wies mit Entrüstung die Behauptung deS
Angeklagten, daß feinVater trunksüchtig gewesen sei, zurück.
Der Vater sei durch und durch ein Ehrenmann gewesen.
Major von Saldern,  ein Onkel des Angeklagten, sagt
aus , daß er seinen Neffen für geistig nicht hoch entwickelt
halte. Er habe in seiner Jugend immer eine große Vor¬
liebe für den Schlachthof gehabt und man hätte deshalb
angenommen, daß er sich für den Beruf eines Arztes eig¬
nen würde (Heiterkeiti . Aus die Frage des Sachverständi¬
gen Sanitatsrats Sioli , gibt der Zeuge an, daß der Ange¬
klagte sehr verlogen und unaufrichtiger Natur sei. — Hier¬
auf wurde die Oesfentlichkeit zeitweilig ausgeschlossen, da
das sittliche Vorleben des Angeklagten zur Sprache kom¬
men soll.

Nach kurzer Verhandlung wurde die Oeffentlichkelt
wieder hergestellt. Justizrat Jahn,  der mit dem Angeklag-
ten geschäftlich zu tun hatte, gibt an, baß der Angeklagte
öfters ausgenutzt werde, was teils seiner Unkenntnis mit
den betreffenden Geschäften als auch seiner Leichtsinnigkeit
zuzuschreibensei. Der Zeuge gibt ferner an, daß, wenn der
Angeklagte bares Geld angeboten bekommen hätte, er auf
jede Art von Geschäften sofort eingegangen wäre. Dieses
Geld hätte er dann für seine Lebensweise verbraucht. —
Darauf zog sich das Gericht zurück und beschloß yach halb¬
stündiger Beratung , dem Antrag des Sachverständigen statt-
zugebe« nnd den Grafen znr Untersuchung seines Geistes¬
zustandes anf sechs Woche« i« die Irrenanstalt Eichvera z«verbringen.

MsknnstrsteNe för Reise Md«erkew.
„Madeira ". Von Deutschland (Hamburg ) aus gibt es

gute und relativ häufige Dampfschifsverbinöungen nach
Funchal auf der Insel Madeira . Da sind zunächst die
Schisse der Woermann -Linie, der Hamburg -Amerika-, der
Deutschen Ostafrika-Linie und des Norddeutschen Lloyd.
Wegen der Passage und aller weiteren Informationen wen¬
den Sie sich am besten an die hiesigen Vertreter der ge¬
nannten Linien. Die englischen Schiffe, die von Southamp¬
ton oder Liverpool aus fahren , kommen hier wohl nicht in
Betracht. Wenn es sich, wie Sie schreiben, darum handelt,
die Seefahrt möglichst abzukürzen , dann müssen Sie die
portugiesischen Dampfer der „Empreza nacional de Navi-
gacao" wählen , die monatlich zweimal von Lissabon ans
nach Madeira fahren. Bureau in Lissabon: Rua b'el Rei95.
— Der Hafen von Funchal ist wenig geschützt: das Aus-
und Einbooten bei bewegter See ist eine etwas unange¬
nehme Sache. Die Landessprache ist portugiesisch: außer¬
dem wird etwas spanisch und ein schlechtes Italienisch ge¬
sprochen: deutsch hört man nur ganz vereinzelt . Das
deutsche Konsulat, das Sie gleich nach Ankunft aufsuchen
sollten, befindet sich Nua do Carmv 2;  es ist von Vorteil,
wenn Sie Answeispapiere vorweisen, denn nur dann kön¬
nen Sie auf eine wirksame Unterstützung rechnen. Die
Hauvtsehenswürdigkeiten sind: Nahe beim Hafen der Gon-
vernementsvalast mit Observatorium , dann zum „Passeio"
(Promenadenvlatz) mit Stadtgarten : ferner Kathedrale,
schottische Kapelle. Theater . Post- und Telegraphengebäude,
das große Hospital Casa da Misericordia . Santa Clara
Kloster, in dessen Kapelle die Gebeine des Entdeckers der
Insel . Joao Goncalves Zarco , ruhen , englische Kirche und
Fort Pico mit herrlicher Aussicht, Museum mit Fauna und
olora der Insel . Außerdem zahlreiche Ausflüge in da»

J »»« e der Jnftl . insbesondere mittel» der 8000 Meter
la»ae»^vergzah «radbah« zu der «00 Meter hoch gelegenen
Wallfahrtskirche „Nvssa Senhora " mtt einem wnndertätt-
ge» Mutter gorteSbUö mb  einer Wunderqnelle ht der Nähe.

Sport.
Ligawettfpiel Gport -Berei « Wiesbaden E. B. gegen

Hanauer Fußballklub 1883 E. B. Am morgigen Sonntag,
nachmrttagS 2*4 Uhr , stehen sich die beiden ersten Manm
schäften der vorgenannten Vereine ans dem Sportplatz an
der Frankfurterstraße im Wettspiel gegenüber. Die
Hanauer Mannschaft, welche jahrelang die ukbeschränktc
Führung im Nprdkreis hatte , steht dieses Jahr in der Ta¬
belle mit dem Sportverein Wiesbaden gleich schlecht. Da
beide Vereine sich anstrenge « müssen, um in her Liga zu
bleiben, dürfte der Kampf des Sonntags ein scharfer wer¬
de«, ohne daß. was bet der fairen Spieliveise der Gegner
als ausgeschlossen zu betrachte» ist, das Spiel ausartenwird.

Lnstschiffahrt.
_ . Flugplatz Großer Saud.
Der bereits mitgeteilte Besuch des Offizierüfliegers

Leutnant Dransfeld,  der am Mittwoch um %12 Uhr
ntii einem Euler -Zweidecker von Frankfurt kommend auf
dem Flugplatz Großer Sand landete, fand seine Fortsetzung
in der nachmittags % 3 Uhr erfolgien Ankunft des Leut¬
nants voit Mirbach,  der mit Leutnaut von Beers
von der Militärfliegerstation Griesheim bei Darmstaör her-
uberkam. Beide Landungen gelangen glatt . Um %4 Uhr
traten die Offiziere den gemeinsamen Rückflug nach
Grteshetm  an . Bei der dortigen Landung erlitt Leut¬
nant Dransfeld einen Unfall , indem der Apparat vorn¬
überkippte und sich üb er sch lug.  Leutnant Drans¬
feld wurde h e r a u s g e s chl e n d er t und blieb liegen, so
daß man an eine starke Gehirnerschütterung glaubte. Indes
scheinen di« Folge« des Sturzes , wie sich nunmehr
sagen laßt, leichterer  Natur zu sein. Leutnaut Drans¬
feld, der durch den Sturz benommen war , hat eine Qüetsch-
ung rn der Schultergegend erlitten , die mit Röntgen-
strahleu «ntersucht werden soll. Der Apparat , der ganz neu
war und von dem Flieger vom Enlerflugplatz in Frankfurt
a. M. abaeholt worden war und der Fliegerstation Gries¬
heim zugeführt werden sollte, ist sehr stark beschädigt. Die
Arndnna des Leutnants von Mirbach mit Leutnant von
Beer « erfolgte glatt . Die vom Wolff-Bnrean hierzu ver¬
breitete Meldung spricht von einem „Absturz" nnd von,
«Swei Offizieren", womtt v. Mirbach mit Passagier gemeint
ist. Da » ist jedoch nicht richtig. Der Unfall ereignete sich
erst bei der Landung , ähnlich wie es dem Grafen Wolsskeel
hier ging beim Znverkäffigkeftsflng am Oberrhein. — Anf
dem Großen Sand wurden außerdem Mittwoch nachmittag
noch mehrere Flüge von den heimischen Piloten ausgeführt.
So machte vonStoephasius  vier Aufstiege, die bis zu
einer Höhe von 600 Meter führten und mit schönen Gleit-
flügen endigten . Der Flieger hat in den letzten Tagen
wiederholt Aufstiege mtt seinem Schüler Wunderlich-
Dillenbnrg , der bet den Rollversuchen angelangt ist. ge¬
macht. Anßerdem flogen noch die Goedeckerflieger de Waalund Beiß.

O.T. Berk «, 20. Dez. Der bekannte Flugzengkonstruk-
teur Hans Grade  stieg hente Nachmittag 3 Uhr auf
seinem nenkonstrnierten Flugapparat für zwei Personen
auf dem Krackaner Anger bei Magdeburg  mit einem
Passagier auf und landete schon nach 40 Minnten in Bork,
bet Berlin.  Er hatte damit eine Durchschnitts-
geschwindigkeit von über 200 Kilometer in
der Stunde  erreicht . Zn seinem Flug nach Magdeburg
hatte Grade vor ivenigcn Tagen 76 Minuten gebraucht.

CD Los Angeles. 20. Dez. Die Leichen  des Fliegers
Kearney  und seines Passagiers Lawrence,  die am
Samstag den Flug über das Meer nach San Francisco an¬
traten , dort aber nicht eintrafen , sind bet Redondo-Peach
a « 8 der See geborgen  worden.

Der Dheaterbrand in Nantes.
XX Paris. 19. Dez.

Frankreichs größtes Provinztheater , das über 3500
Zuschauer fassende städtische Renaissance-Theater in Nan¬
tes , ist, wie schon kurz drahtlich gemeldet, hente morgen
durch Feuer fast vollständig zerstört worden. Gestern abend
hatte vor 3000 Personen ein großes Gastspiel „L'NrlH-
stönne durch die Theatergruppe Silvain von der Comedie'
Franyaise stattgefunden . Gegen 6 Uhr morgens bemerkte
der Theaterpförtner einen durchdringenden Brandgeruch.
Er eilte in den Zuschauerraum . Hier standen der Bühnen-
Vorhang sowie die ersten Reihen der Orchestersitze bereits in
hellen Klammen . Ehe die Feuerwehr alarmiert wurdet
und Hilfe herbeigeholt werden konnte, hatte das Feuer be¬
reits mit solcher Schnelligkeit «m sich gegriffen, daß die-
Wehren bet ihrer Ankunft nicht« mehr retten konnten. Stur
die kahlen rauchgeschwärzten Umfassungsmauern des The- '
aters sind stehen geblieben. Die gesamten Dekorationen
und die Theaterreqnstte « find vernichtet. Der größte Teil
des GepäckS der Theatertrnppe Silvain ist verloren.

Wahrscheinlich ist der Brand auf Unvorsichtigkeit zn-
ruckzusühren. Nach der Beedigung des Gastspiels schafften
dte Bühnenarbeiter die Requisiten beiseite, da heute noch
ein großes Konzert stattfinden sollte. Wahrscheinlich hat
ein Bühnenarbeiter achtlos eine brennende Zigarette sort-
geworfen, die weiterglimmte nnd den Brand entfachte. Den
ganze« Ta« drängte sich eine Menschenmenge um den von.
Polizei und ^ ner Abteilung de« 66. Infanterieregiments
abgesperrten Brandplatz . Die Feuerwehr ist mit den Anf. '
ranmnngSarbekten beschäftigt.

Vermischtes.
Die Verlobung der Helene Gonld.

Dt - Verlobung der Multimilltonärtn und bekannten
w/wi ®srfi ? Helene Gonld erregt in ganz Amerika nach-
haltiges Aufsehen. Helene Gonld , die im 44. Lebensjahre
steht, hat erst vor einigen Jahren , als das Gerücht von
ihrer Verheiratung entstand , öffentlich erklärt , daß dies nie
und nimmer der Fall sein werde. Sie habe ihr Leben der
organrsierten Wohltätigkeit gewidmet und empfinde nicht!
die mindeste Ärst, sichz» binden und ihre Unabhängigkeit'

derselben Gelegenheit äußerte Fräulein
K°uld auch, daß sie es für lächerlich halte, wenn reiche Er- .

vrtnziviell ebenfalls Millionäre heiraten. Es sei!
Rrer Ansscht nach direkt Pflicht der reichen amerikanischen
Mädchen, ernem ehrenhaften , intelligenten und strebsamen'
innaen Amerrkaner zum Gatten zu erwählen, der kein Geldi

das Kapital int Kopf herumtrage.
. . Durch ihre späte Verlobung hat Helene Gonld wieder
einmal bewiese«, daß eS nicht «nt tst, wen« » an mtt»ztptell«l<
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Erklärungen abgivt . Abgesehen »on der Tatsache » er-
lobuna ist der Bräutigmn b« Mftlionär ^ , der SSjährtge
Mr . Mr . Finley Shepard au » St . LoniS . einer der reichste«
Männer des Westen ». Mr . Eheparb ist Bankier und Biz^
Präsident einer großen Eisenbahngesellschaft . UebftgenS hat
Helene Gonld längst gezeigt , daß sie eine sehr tüchtige Ge-
schäftsfrau ist. Denn trotz ihrer im großen Stil betriebenen
Wohltätigkeit hat sich ihr ererbtes Vermögen von ^ Millio¬
nen aus 110 Millionen Mark vermehrt . Wie überhaupt
den amerikanischen Milliardären die Wohltätigkeit sehr gut
anz » schlagen pflegt.

Ein » aiserpalast ans Abbruch.
Die kaiserliche Residenz in Peking ist die Beute von

Dieben geworden . Ein soeben aus der „verbotenen Otabr
zurückgekehrter Prinz hat dem Pekinger Korrespondenten
des Dailn Telegraph ein trostloses Bild von den dort herr¬
schenden Zuständen entworfen . In den ungeheuren Räu¬
men des Winterpalastes hanst . von allen Verwandten und
Freunden verlaßen , die Kaiserin -Wltwe und der kindliche
Kaiser in trauriger Einsamkeit . Wohl sind noch einige hun¬
dert Eunuchen da, aber alle Prinzen und Hvfbeamten und
die Bewohner deS kaiserlichen Harems haben sich heimlich
a« S dem Staube gemacht. Noch werben jeden Tag so und
so viele hundert Schafe und Eeslügel , wie eS die Ordnung
deS kaiserlichen HauShalteS vorschretbt . Seschlachtet, aber es
ist niemand da, um sie zu esse» , und so haben die Metzger
außerhalb der verbotenen Stadt eine billige Bezugsquelle
gesunden . Di « Eunuchen stub gänzltch unbeaufsichtigt unb
tẑ en »ach unb «ach viele Kostbarkeiten geraubt und

^Weu « nichts geschieht, um diesem Treiben Einhalt zu

&  werden Re Paläste bald gänzlich auSgeräumt sein.Dieertn -SBttoe wacht Tag unb Nacht, sie wagt ^ 6 *. nach
dem Gommervalast überzustedrln , weil es sich in Manbschw
kreise« hernmgesprochen hat , baß man sie ivien würbe , w
bald ste stck außerhalb der verbotenen Stadt sehen Netze.
Der Kaiser ist ein Kind , daS nicht begreift , waS vor sich
£eöt Sr spielt den ganzen Tag mit Bleisoldaten . Sn enro-
vütiche» Kreise « bedauert man , daß die verbotene Stadt
nicht in et» Museum , ähnlich dem Kreml von Moskau , um»
gewan d ekt wird.

Der Prinz »v» Wales wir- KlnbmitaNa.
Di « Londoner Klub » spiele » A ^ fsentltchen Leben der

britischen Hauptstadt eine so bedeutende Rolle , baß eAfür
«tue « jung «« Mau « a«S gutem Hause , der sich ftne ^ sell-
schaftltS « Stellung schaffe« will , eine NotwendigkeitN.
einem von ihnen anzugehören . ES ist tn dieser Hinsicht
außerordentlich bezeichnend , baß dir Ankündtgung drS be-
vorstebenden Eintritts deS Prinzen von Wales tn einen der
bekannteste « und angesehensten KluSS Londons von der
ewSSe # Presse alS ein bedeutsamer Abschnitt tm Dasein
beb innaen Thronerben bezeichnet wirb . Der Prinz von

wt - E sich « innert , in diesem Sommer , am
28. Su «i! ba» 1«. Lebensjahr vollendet und damit die Groß-
jährigkett erreicht . Snbem er sich jetzt tn die Listen eines

ein tragen läßt , bekundet er , baß seine Jugend abge¬
schlossen ist und er de« Platz einzunehuren gedenkt , der ihm
seinem Range nach gebührt . Es ist der „Mm :lborgugh
Club "' , dem die Ehre zuteil werden wird , den Prinzen von
WaleS unter feine Mitglieder aufzunehmen . Dieser Klub
18 einer der vornehmsten Londons , ohne bestimmte poli-
Asche Richtung , aber »ur aus Angehörige « der erstm Kreise
zusammengesetzt . Er hat mtt dem Sieger von Blenheim
nur insofern zu tun , alS er sich in Pall Mast ' der Londoner
Klnbgegenb , neben Marlvorough Hause befindet , jenem
Valaste , den der erste Herzog von Marlborough 171Ü für
sich erbaue « ließ tnS » den ^ " ig Eduard VII . W»
Thronbestetmmg bewohnt «. Der EroßvaterdeSietzigen
Prinzen von Wale » war . alS er noch «b« lfv hieß , ein » der
Zfrigste « Mitglieder be» Marlborough ClubS . g.  o

„£ «* Erinnern «« tat  einen wahren Freund ."
Der Hund gilt al » der treueste Freund deS Menschen

unter de« Bterfüßler ». Für eine solche Liebe zeigt sich auch
der Mensch de« Hunde dankbar , «nb zwar in vielen Fäll ^ >
M« über da» Grab hinaaS . Byron bereitete seinem LreS-
lingShnnd « t« seinem Garte » ln Newstead ein Grabmal,
uvi'  in seinem Testamente, t« dem er übrigen » fürstch nur
etn,  bescheidene Grabstätte anordnete , befahl er, daß das
Pra » feine » verstorbene « „Freunde »* stets pflegt «nb er-
Latte « « erden sollte . Gtnlto Nlberft , der Dichter , der im
Alter von 72 Jahren auS Ltebesgram Selbstmord beging,
ließ sei« «« geliebten „Stambnl " tn der Schweiz bestatten,
dMntt er tu freier Erb « ruhen möchte. Die Marchefa Vir-
atnta Oldoint . die »efsrr alS die Gräfin von Castiglione be-
Uamt  fein dürft«, wollte mtt ihren beiden ausgestopfte«
LiebttnaShunben begraben sein , die im Sarge rhr zu Fußen
ruhen sollte « . Ginseppe Verdi errichtete seinem treuen
Hunde in SantMgata einen Grabhügel , und daraus ließ er
Rnen Grabstein mit der Jurist setzen: „Zur Erinnerung
a« einen wahren Freund ." Die Baronesse Bürde t-Coutts.
die im Jahre 1007  starb und einen großen Teil ihres Ver¬
mögens wohltättgen Stiftungen vermachte , ließ auch eurem
kleinen Hunde in der Nähe der GeorgSbrücke in London ein
Denkmal setzen. Al » der getreue Vierfüßler seinen Herrn
No " hat ? « der Leiche biS zum Friedhofe das Geleit ge¬
geben und war bann vierzehn Jahre lang reden Tag , zum
Grabe seines Herrn hingepilgert . Dre „guten Burger von
Delft errichteten dem Hunde Wilhelms I . von Dramen em
Denkmal , weil er nach dem Tode seines Herrn vor Gram
und Kummer weder Speise noch Trank zu sich nehmen wollte
und deshalb starb.

Kurze Rachrichte«
iS: . . Vkiüionenerbschaft ans Amerika . Eine Arbeiter

samilie kn Fleigneaux in Frankreich hat eine Erbschaft von
1-> Millionen Frcs . aus Amerrka gemacht.

»Ml non Mark Schulde « . Der Brauereibesitzer Fohann»«“ „rf, *,*. .
»on 820 000 Mark Schulden nach Amerika 0 -fluchtet
Gr hat Wcchselfälschungen tn großem Umfang begangen.

Nanbmerd ? In einem mit der Eisenbahn in
Schncidem  n hl  ans Ostpreußen eintrefscnden Breh-
transportwagen wurde der Gutsbesitzer Berger  aur-
Langcnleubarh erhängt  ansgefunden . Berger hatte m
Ostpreußen Vieh eingekauft . Von der von ihm mitge¬
nommenen Summe fehlen 1000 M . Es besteht der Verdacht,
das der Knecht Bergers , der erst kürzlich aus dem Zucht-
Hause entlassen worden ist, den Mord begangen hat.

Zu dem Ranbansall in Wien . Das abenteuerliche , aegen
den Fabrikanten Pfeiffer in Wien  verübte Attentat ist
bereits klargestcllt . Es wurde von drei jungen Burschen

Letzte Drahtnachrichten.
Die Regentschuftsfrage in Bayer « .

Wie die München -Augsb . Abenüztg ." meldet , hat
Ministerpräsident Frhr . v. H e r t l i n g tu den letzte» Tagen
de« Präsidenten der beiden Kammern und verschiedenen
Parteiführern  wichtige , vertrauliche Mitteilungen tn
bezug auf die Regentschaft gemacht. (Soll heißen , in bezug
auf daS End - der Regentschaft und ihre Umwandlung in die
Königsherrschast . Red .)

Der Prinzregent Ludwig empfing gestern nachmittag
2 Uhr den Reichstagspräsidenten Dr . Kaempf und die
Deputierten de» Reichstag ».

GroßherzSge « nd Stande.
Dem in Malchin versammelten mecklenburgischen Land¬

tag ist, wie die „LanbeSztg ." für beide Mecklenburg meldet,
gestern die Antwort der GroßherzSge auf die Ablehnung
der DerfasinngSvorlage zugegangcn . In der Antwort heißt
eS u . a.: Wir ziehen die Vorlage zurück, welche der Einigung
der beiden Stände dienen sollte . Die allseitig alS not¬
wendig erkannte VerfassungSreform muß jedoch
burchgeführt werben.  Unser « weiteren Entschließ¬
ungen werben wir unseren getreuen Ständen ans einem
außerodentlichen Landtage kundgeben , den wir zur end-
gilttgen Erledigung der Bersaflungsfrage 1013 einzuberufen
veadsichttgen.

Landtagsersatzwahl in KSnigsberg.
A« S Königsberg wird gemeldet : Bei der LandtagS-

erfatzwahl für den verstorbenen Abgeordneten Gyßling
wurd « Jnsttzrat Dr . Lichtenstein  sFortfchr . Bp .) ge¬
wählt . Sozialdemokraten und Konservative enthielten sich
der Abstimmnng . Lichteinstein erhielt Ms von 668 abgegebe¬
nen Stimmen.

Hochwasser der Saar.
PO . Saarbrücken,  20 . Dez . Infolge des anhalten¬

den RegenS ist die Saar «nd ihr Nebenfluß , die BlieS,
a « S de « Ufer « getreten.  Der Schiffsverkehr auf der
Saar mußte teilweise eingestellt werden . DaS sogenannte
Bliestal . das von de« Orte « Blies . Kastell «nd Thaleisch¬
weiler begrenzt wird , ist vollständig überschwemmt »nd
gleicht einem See.

Eine halbe Million zu verdiene » .
T. Paris , 20. De». Mit der fortschreitenden AutomobU-

industrte ist der Preis für Benzin  in kurzer Zeit derart
gestiegen , daß in Paris ein Liter bereits 70 Centime « kostet.
Die internattonale Vereinigung der Automobilklubs hat da¬
her in einer , im Automobilklub für Frankreich abgehaltenen
Versammlung einen Preis von einer halben Mtl-
lto » Franc»  demjenigen »« gesichert, der ein neues,
billigeres Material für den Automobil-
motor  erfindet , das vor allem aber derartigen Preis¬
schwankungen unb Spekulationen wie das Benzin nicht
unterworfen ist. In Deutschland  und England wird
zwar in letzter Zeit Benzol  anstelle von Benzin verwen¬
det , doch ist die Produktion des Benzols von der Stein-
kohlensörderung einzelner Länder abhängig . Zn den 800 000
Francs werben die Automobilklubs von Europa je nach
ihrer Mitgliederzahl beisteuern . Die Vedtngnngen znr Er¬
langung deS Preises werden demnächst vom französischen
Automobilklub bekannt gegeben werden.

Bereitschaft der schwedischen Flotte.
Me a«S Stockholm telegraphiert wird , beschloß die Ne¬

gierung . die Mannschaft der Flotte bis auf weiteres in
Dienst zu halten . Die Zeitung „Afteublader " erklärt , daß
die Regierung im Hinblick auf die politische Lage wünsche,
daß die Flotte zur Tätigkeit bereitgehaltcu werde.

Die Lungenpest.
Nach einem Telegramin aus Neu -Buchara lst im Kreise

Merw die Lungenpest aufgetreten , der bisher 3 2 Per
sonenerlegen  sind . Die aus Merw auSreisende « Per¬
sonen müssen sich einer Quarantäne unterwerfen.

Vertagung der Botschafterkonferenz.
Die Botschafterkonferenz tagte gestern Nachmittag

unter dem Vorsitz Grcvs znm letztenmale vor dem Weih
nachtSfeste.

Fortschritte der Griechen auf Mytilene.
Die Griechen verjagten auf Mytilene die Türken a« S

ihren vorgeschobenen Stellungen und nahmen Achuron
ein . Sie setzen die Verfolgung fort.

Die Franzosen in Marokko.
Aus Casablanca  wird vom 19. Dez . gemeldet : Dne

ans 1000 Zuanen bestehende Kolonne Masoutiers hat den
Angriff der Anhänger des Prätendeten El Hiba znrück-
gemiesen.  Sie erlitten beträchtliche Verluste . Gegen¬
über frühere « Meldungen ist dir Lage der Kolonne keines¬
wegs eine kritische.

Die Anabhängigkeitswünsche der Mongolei
Aus Peking.  20 . Dez ., wird gemeldet : Hier ver¬

lautet , daß am 15. De,;, der Vertreter des Huchtuchtu den

I?. Mfßtnmiiii Der MtlMimt
für Den WikmgrMk» sMta.

Der Vorsitzende der Landwirtschaftskammer , Bartmann
Lüöicke (Frankfurt ), eröffuete gestern 10 Uhr vormittags mit
einem Kaiserhoch die Sitzung tn Anwesenheit des Ober-
Präsidenten der Provtnz Hesien - Nassau , Hengstenberg
(Kassel), des Regierungspräsidenten Dr . v. Meister , Landes¬
hauptmanns Krekel , Polizeipräsidenten v. Schenck. Die
Kammermitglieder Landrat a. D . Heydweiler (Denzerheide
bei Ems ) und Bürgermeister Schön (Netzbach) fehlen ent¬
schuldigt . Der Vorsitzende gab zunächst einen Üeberblick
über die Ernte im Bezirk im abgelausenen Jahre . Das
Jahr 1012 hat eine Mißernte des Hafers gebracht , Rotklee
ist auch nicht sonderlich gediehe« , dagegen über alle Maßen
die Kartoffeln , von denen 150 bis 180 Zentner vom Morgen
eingebracht wurden . Der Preis ist gering , «nd eS konnten
tn Frankfurt Kartoffeln , die zu 1,50 M . für den Zentner
angeboten wnrden , keinen Absatz finden . Die Weiden im
Bezirk sind aut bestanden . Die Obsternte , besonder » Zwet-
schen «nb Birnen , war gut geraten , der Weinbau hat

, Schaben erlitten . Die von der Kammer veranstalteten
Sorten - und Demonstrationsversuche haben der vräktischen

> Landwirtschaft auch im abgelaufenen Jahre gezeigt , was bei
' richtiger Auswahl der Fruchtsortrn erzielt werden kann.

Der feit zwei Jahren bestehende Nassauische Saatbauverein
hat sich gut entwickelt : in diesem Jahre stnb für 17 908 M.
Saataut durch den Verein vermittelt worden . Dem Ge¬
müsebau wird von der Kammer mehr Sorgfalt zugewendet
werden . Versuchs -Sortenprüsungsstation und Maschinen¬
prüfungsstelle haben stch für die Landwirte wieder gut be¬
währt . In der Pferdezucht tm Bezirk wird eine Aenderung
durch die Privathengsthaltuug eirttreten : leider ist ein Zu¬
sammenschluß der fünf Pserdezuchtvereine in Nassau noch
nicht erreicht worden . Die Rtndviehzucht steht tn guter Ent¬
wicklung . Der Weidegang , ein unentbehrliches Hilfsmittel
für die Viehzucht , hat gute Fortschritte gemacht, während
tm Lahngebiet besonder » die Abmelkwirtschaften iw der Zu-
nahm « begriften sind. Die Westerwälder Zucht ist tn gutem
Stande , die BogelSberger hat einen Anstoß zur Besterung
durch den Mitteldeutschen Rotvtehzüchterverband erhalten.
Auch mit der Schweinezucht geht eS vorwärts , doch ist es
unbedingt nötig , daß die Schweinemast stch von dem Aus¬
fall der Kartoffelernte freimacht . Der Redner wünschte,
daß die Stadtverwaltungen Schweinemastanstalten cinrtch-
ten . und wandte sich dann gegen die Einfuhr argenttnischen
Fleisches , das , wenn es in gefrorenem Zustande nicht sofott
benutzt wirb , für die Gesundheit gefährlich sei, da eK in
Fäule übergeht , und dann , wenn die Einfuhr gestattet , dies
Fleisch der Landwirtschaft den Verdienst nehme . Die Ein¬
fuhr von Vieh aus Holland schade der Landwirtschaft jedoch
nicht. Die landwirtschaftlichen Schulen in Montabaur,
Nastätten und Hof Geisberg sind tn steter Entwicklung be¬
griffen , auch die wirtschaftliche Frauenschule in Wetlbach,
die mit 25 Zöglingen eröffnet worden ist, hatte in ihrem
zweiten Semester bereits 60. Für die Töchter der Land¬
wirte ist diese Schule angelegentlichst zu empfehlen . Hier¬
aus wurden Oekonomierat Ott (Rtideshettu ) und H. Mer¬
ten (Erbenheim ) zu Schriftführern berufen und die neu-
gewählten Kammermitglieder Bürgermeister Denker
lautzenbrücken ) und Gärtnereibefitzer Rumbler (Frank

. _ r _ \ _ eaft - i - . « A4* SUfurt -Sachsenhausen ) eingeführt . Hierauf trat man in die
TaaeSorünnng ein . Landwirt Stritter (Biebrich a. Sy .) er-
stattet « Bericht über die Wahlen »nr Kammer . Sie stnb an¬
standslos verlaufen . Oekonomierat Ott (RüdeShejm ) ließ
sich sodann über die JahreSrechnung für 1011 anS , die mit
2574.67 M . Neberichuß abfchlteßt . Die EtatSüberfchrettun.
gen fanden Genehmigung , dem Rechnungsführer wurde
Entlastung erteilt . Sodann erfolgte die Beratung des
Etats für 1018. Der Etat steht für wissenschaftliche und
Lehrzwecke 63280 M . in Einnahme unb 67 795 M . tn Aus¬
gabe vor . Dies Kapitel fand Annahme . Kapitel II : Veteri-
närrvesen , weist in Einnahme mrü Autzaahe 8000 M . ?ur aie
Durchführung deS Verfahren » zur Tnberknkvsrttlming ans:
eS wurde angenommen.

Zu Kapitel 8: ö r &e r it n g 8e t Viehzucht  nahm
zunächst H. Merten -Erbenheim daS Wort , um über die
Pferdezucht im Bezirk stch auszulassen . Die Kaltblutzumt
macht in Naffan wesentliche Fortschritte . Bester - Absatzver¬
hältnisse wurden geschaffen. So ist die Stabt Frankfurt a. M..
die jährlich für ihren Fuhrpark 500 Arbeitspferde benöngr,
eine stete Abnehmerin . 150 Fohlen waren auf den Werden
aufgetrieben . 12 erstklassige Stutfohlen aus der Nherri-
provinz wurden eingeführt . Notwendig sei es , daß alle m
Nastau bestehenden Pferdezuchtvereine zu einem Verein nm
zusammenschließen . _ . . .

Der Vorsitzende gab eine Mitteilung oeS Landwtrt-
schaftsministers bekannt , wonach dem Landtag ein Antrag
zngehen wird , der das nastautsche Gesetz von 1812, daS an
Privatheugstholtung verbietet , aufgehoben misten will . Ä«
dem Titel „Rin - Viehzucht"  stellte Landrat Vüchting-
Limburg Sen Antrag , bei dem LandwirtfchastSminister vor¬
stellig zu werden , Prämiierungen auf OrtSschancn statt-
finden zu lasten und sie mit Staatsmitteln zu unterstütze^
nachdem v. Hetmburq -WieSbaden . Kern -Nannbeim vri»
Denker -Lautzenbrücken sich dafür ausgesprochen . Der An¬
trag fand einstimmige Annahme , v. Hettnburg -WieSbavev
machte sodann Ausführungen über den Zusammenschluß ves
Mitteldeutschen RotviehzüchterverbandeS nnd besten erg-
Ausstellung in Biedenkopf . -

Znr Förderung der Weidewirtschaft  am
dem Westerwalde sind neu in den Etat eingesetzt „zur Unter¬
stützung der Anlage kleiner Weiden und Külbergärten sow'
für Weideprämien " 3500 M . Die Positionen fanden o*
nehmignna . , . . - ^

Geb . Regierungsrat Berg -St . Goarshausen spraw '
für eine Hebung der Kaninchenzucht  im Bezirke
in Overlahnstein und Nastätten floriere sie. Kaninchen
markte müßten eingesührt werden . Der Lanöwirtswui
minister bringe dieser Zucht ein besonderes Jntereste
gegen . Die Kammer bestimmte daraufhin statt „ou
1000 M . in den Etat für die Kaninchenzucht einzusetzen-

Landrat Büchting -Limbnrg befürwortete , daß m " '
Lehrkursen über Bienenzucht  auf die Honigw»
fälskbnngen , die enorm seien , hingewiesen würde.

Hierauf wurde Kapitel 3 „Förderung ^  Ni .-b; u« l

i Größte Strom - Ersparnis ! Sio §sadicr!
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^ fil 7̂ rderung des Obst - , Wein-  n ,d
Gartenbaus wies der Generalsekretär darauf hin, daß
ein Gemuiebau-Wanderlehrer für den Bezirk anaektellt
werde. Gartnereibesttzer Rnmbler -Franksurt a. M ., Kern-

begrüßten diese Förderung beS heimischen Ge-
LÄ ' L/AL - .Goarshausen macht darauf auftnerk-sam, ratz der ^ bsthandel einer Organisation bedürfe. Der
^ "^ alsekretar erwiderte, daß ^üer Gemüsebau-Wander-

slÜ o ^ Obstabmtz auch kümmern werde, außer-
is ffiLf ' fi5raivt 'dXlft§tcmme rn Wiesbaden , Darm-

zu b̂erattm ^ ^ b̂en daran , gemeinsam über diesen Punkt
„ r .̂erârsihende brachte hierauf die Sprache auf die im

Obstmärkte. Er ist der Meinung , daß
i"Frankfurt  a . M. vor allem einen

m'eH gezeitigt, er sei schlecht beschickt, es
ö“ tn  Frankfurt zahlreiche gute Dbst-

cElern ^ s und die Zentralheizungen in den
¥ Itiĉ wehr gestatten, große Obstquantitäten us-
Ä *Nies -Niederlahnstein.  Stricker-
Kinne Goarshausen sprachen sich i» demselben

^ ,a6et &ie  Obstmärkte in den kleineren
Ma ! » !» 0?o " " ku>- beEehalten . Direktor Petitsean-
^ Landrat Bnchting-Limburg erklärten , daß

Wiesbaden bezw. Limburg gut be-
fehle nur . Für letztere trat auch

^ . "!krunc;Srat Wortmann -Geisenheim ein. der hervor-
t Jr , ^ aztUSentrale  in Frankfurt a. M. habe des-
halv nicht prosperrert . weil die Zusammensetzung des
Marktkomitees eine nicht richtige gewesen. Hier müsse eineAcnderung eintreten . ' " ,

Zu dem folgenden Kapitel »Unterstützung der
landwirtschaftlichen Vereine  und Förderung
der Landknltnr rm allgemeinen, soweit für dieselben nicht
bereits in den rvrangegangenen Kapiteln Fürsorge »c.
troffen ist . stellte Landrat Büchttug-Ltmburg den Antrag,
dem Deutschen Verein für ländliche Wohlfahrt », und Hei-
maüsslegei» Berlin alS MitgliedSbeitrag nicht 10, sondern
50 M. zu zu bewilligen, diese aber nicht dem Hauptverein
zuzuweisen, sondern Ser Bezirksabteilung ; ferner beantragte
LanüimrnchastsinspektorDr . Horny-Wiesbaden , dem Verein
ftir Wohkfahrtseinrichtunge« und Rechtspflege tn Wies-
baden den Jahresbeitrag von 46 M. auf 100 M. zu erhöhen.
Beide Anträge fanden Zustimmung . Sandrat Büchtin».
Limburg machte dir Mitteilung , daß am 1. Januar ISIS im
Bezirk das WanderarbettSstätten-Gefetz tn Kraft trete mit
WanberarbeitSstättc« in Wiesbaden. Frankfurt a. M. und
LiTnvArg. Sättfctüirtc fcfcit öeŝ ndrrA daruus
wiesen, daß keinem Handwerksburscheu irgend ein Almosen
von da au verabreicht» erd«« dürfe. sForts. folgt.)

Me 1912er Burgunderweine.
I « Beanne wurde vor einige« Wochen eine AuS-

stell « ngvonBurgunderw ei uen veranstaltet, über
»eres Srgebut» et» Bericht de» dentfche« SonfnlatS tu
Part» vss «. Depemder vorttegt. Fast taufe»- Prob«» die».
Wrigrr Semüchfe der Smr^ 'or. de» veanjoilatS, de» « a.
wnnaW nu» de» DeparrementSBnnnr waren »ertreteu.
Das Arte« de» « tt bet  Prüfung betraut gewesene« Vach.
mrstäudigenanSschMe» «chl sich wie folgt zusammen faste«:

Die dtesiS- rts«» Burgunderweine zeichnen sich, soweit
fir nicht z» früh geerntet worden sind, infolge der »achtrüg.
lich im September etngetretrnen günstigen Witterung , di«
kt» völliges AnSreifr« ermöglichte und damit die Zucker-
bildnng begünstigt« und die Säure verminderte , durch gute
Farbe Feinheit . Büket, Charakter , Retntvnigkett , einen
gute» Alkoholgehalt und gute Haltbarkeit aus . Mit dem
vorhandenen Anflug grüner Säure , die der späteren Ent¬
mistung dar guten natürlichen Eigenschaften des Weines
zugute kommt, bietet er alle Gewähr für gute Lagerfähigkeit.
LeausolatS, MaconnaiS und Cote Chalonnatfe haben eine
reichliche Ernte gehabt, während Cote-d'or und Nonne tn

Preiswerte

Jflnglings -Ulsters von Mk. 19.- bis54-

Jünglings -flnzüge von Mk. 15.- bis54.-

Aueh in den billigeren Preislagen bringe ich nur gute , solide Stoffqualitäten.

Herren-Ulsters ™ Mk. 26 .- « . #8- » . Knaben-Pyjaks . . .
Herren- Paletots von Mk. 24 .- bis 95 .-

Herren-Anzüge von Mk. 22- bis 82 .-
Knaben- Ulsters  von

Knaben-Anzüge von

Mk. 3 — bis 24.

Mk. 675  bis 42.

Mk. 3 75  bis 38.

In allen Abteilungen
besonders preiswerte
Angebote für Weih-
: naehts -Geschenke. :

Extra -Ängefaot in Herren -Uisters.
Ich hatte Gelegenheit, einen grösseren Posten Ulsters weit unter dem
regulären Preis zu erwerben . Dieselben gelangen zu folgenden billigenEinheitspreisen zum Verkauf.
SerieIMk  26 - Serie ii Mk  33.- Serie II!Mk.48.-

Schlafröcke - Morgenjoppen- Fantasiewesten.

Heinrich Wels

Längen von  55 cm bis
2.50 Mtr., enorm billig.

Wiesbadener General -Anzeiger
diesem Jahre wieder stark unter dem Mengeönrchschnktt ge¬
blieben find.

Nach einer aus amtlichen Ermittelungen herrührenben
Bekanntgabe der Generaldirektion der indirekten Steuer«
im „Journal Officiel" wurden im Departement Cote-d'or
im Jahre 1912 insgesamt 325 578 Hektoliter Wein geerntet
gegen 145 591 Hektoliter im Vorjahr.

Ist MW der WMIW.
In der am 17. Dez. stattgehabten Gesellschaftsversamm¬

lung des Kalisyndikats teilte der Vorstand mit, daß der
Kaltabsatz in den Monaten November und Dezember im
Vergleich zu denselben Monaten des Vorjahres um einige
Millionen zurückbleibeu dürfte . Dieser Absatzrückgangist
einerseits auf Sie sehr ungünstige Witterung in Deutsch¬
land und den benachbarten Ländern zurückzuführen, welche
eS den Landwirten nicht gestattet, auf die Wiesen zu fahren
und diese zu düngen, und die zur Folge hatte. Satz viele
Aecker nicht mit Winterfrucht bestellt werden konnten,
andererseits ans die mit den unsicheren politischen Berhält-
niffen verbundene Geldknappheit, welche sich besonders in
Oesterreich, Ungarn , Rumänien , Rußland , aber auch in
Deutschland fühlbar macht. Das Gesamtresnltat des Jahres
1912 kann jedenfalls als befriedigend bezeichnet werden, da
der Anteil der im Jahre 1912 neu am Kaliabsatz beteiligten
Werke durch den von Januar bis Oktober erzielten Mehr¬
absatz mehr als reichlich gedeckt wird.

3mM» .« sWW!üder Sem,IM » i.
Wiesbaden, am 21. Dezember 1912.

Geschmückt mit des Lorbeers goldenem Reis,
i Geliebt von der Gläubigen Schar,

Begebt am Altäre der ehrwürd 'ge GreiS,
Der Seelsorge fünszigstes Jahr.
Ein Leben, der Gottheit , der Liebe geweiht,
Liegt rückwärts von Segen erfüllt,
Barmherzigkeit übend und helfend bereit.
Hat Tränen er viele gestillt.
Und von der Gemeinde geliebt und verehrt,
Sein Leben vom Himmel bewacht,
So hat er ein halbes Jahrhundert gelehrt.
De« Glauben an göttliche Macht!
Nun klingen die Glocke« im Feiergeläut,
Zur Ehre beuft dem Jubilar,
Gott schütze sei« Leben i« fernerer Zelt,
ES schütze ihn Gott immerdar!

Gustav Gieß, Wiesbaden.

Stoff - Reste
vorzügliche Qualitäten, in

21. Dezember Seile 7

»orausfichtliche Witterung für SS. Dezemberr
Noch keine wesentliche Witterungsänderung.

»iederschlagshöh « seit gestern:
Weilburg . 0
Feldberg . . . . . . . 0
Nenkirch. 0
Marburg . 0
Wagerstand : Rheinpegel Caub

pegel: gestern 346, heute ?.
Schneehöhe: Feldberg 7 Ztm., Neukirch 19 Ztnr

Trier . 0
Witzenhausen . 0
Schwarzenborn. 0
Kasse! . . . o
gestern, 274 heute 291. Lahn.

x— ;=t 8.11 MonLaukaäng 1.47
3-46 Monöunteraarra 6.29

■seen?
»croatoortH « für in , politischen Teil, da« Feuilletau, für den HandriS-
THI- für den übrig.« --bakti-meücü
J !" , ** * * • ^ ters,- für be« Jnferate -lteil : Hans Aüttingcr. -
Nottttionrbruck uno Verlag der Wiesbadener BrrlagS-Anstalt G. m. 6. H

(Direktion: Seb. Ricdaerf sämtlich tn Wiesbaden.

Wetterbericht.
E . Knaus & Co.

jetzt L*ngg.31a. Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

ban der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach G: 0, niedrigste Temperatur - 4.

Barometer: gestern 766.5 mm heute 769.5 mm.

Beschwerden
Wer unpünktliche« ustelluna M Ŵiesbadener General-
Anzeigers" erbitte» wir un« in jedem einzelne« KM, sofort,
damit wir »nverzüglich Abhilfe schaffe» können. Wir
sehen streng darauf, da- die ZettungSträgeriuuen ihren
Dienst aufs genauest« erfülle« und daß sie Wünschen
unserer verebrltchen Abonnenten bezüglich Abgahx des
Blattes unbedingt Nachkommen.

Verlag des Wiesbadener General -Anzeigers,



Beliebte Fest - Geschenke
Spitzen-Blusen

in gedieg . Ausführung
weiss A50Stüde *4

Spitzen-ß lasen
mit reidien Einsätzen

lär _ , g75I re Ful1 10.50 Stüde

Hemden - Blusen
weis« Batist

dir _ J60regul
5.50

Voile-Kleider
sdiidee Madiarten

regulär 1K 00
bis 35.- Ltude IO

Kleider
Voile und hftsseline

BE S«* 25 °°

Kost üm -Röcke
engl , gemustert

Stüde 325

Ich offeriere:

Mehrere tausend Meter

Mehrere tausend Meter

Mehrere tausend Meter

Mehrere tausend Meter

Mehrere tausend Meter

rrsb
für Blusen, Hauskleider und Kinderkleider , in uni , gestreift , kariert und
Musseline Hauptpreislagen Mtr.

72 85 95 Pf.

in Flanell , Wollbatist , Popeline und Cheviot -Charakter , hübsche helle und
dunkele Dessins , Hauptpreislagen Mtr.

78* 1“ 175

Kostümstoffe
110 bis 130 cm breit , uni Kammgarn , in marine und sdiwarz , sowie neue
engl , gemusterte Stoffe , Hauptpreislagen Mtr.

I 75  l °» 2 50

sviots u . Satim
in allen Unifaiben für Haus -, Strassen - und G. s- llsdiaftskleider . 100 Ms
115cmbr . it , Hauptpreislagen Mtr.

i “ i «° 2 25

in hellen und dunkelen Uni- und Changeant -Farben , sowie vornehme ge¬
musterte Dessins , Hauptpreislagen Mtr.

125 -| 95 2
50

Abteilung Deinen -Konfektion.
Mehrere hundert Ulster

Mehrere hundert Kostüme

Mehrer hundert Tail enkLidjr

Mehrere hundert Röcke

Mehrere hundert Blusen

Kostüm -
in ' lau , sdiwarz und engl , gemustert , neue flotte Fassorts,Preislagen

3“ 5M 7 “ 875

Husen
in Wolle, Seide , Batist , Tüll , Flanell , Voile, Preislagen

195 jj50 J50 g
75

G
Langgasse 1/3.

in Stoffen en^l. Art , blau und schwarz offen uni geschlossen f
zu tragen , mit und ohne -dinalle , Preislagen

5 1 10
J tk «n-Kostüm ® ,8“ 2Ir 35" 45”

in blau sdiwarz und Sto 'fen engl Art , auf Seiden - und Halb - j[
seiden -Serge , schicke Fassens , Preislagen

Garnierte Kleider , «) 50  qnoo qqoo qroo

GUTTMANN
/o io eigene Geschäfte. Scharfes Eck. uju



Nr . 2n
Samstag

Handel und Industrie.
, Sv De, . Die Hoffnung , daß die zwischen Oester-

begehenden Schwierigkeiten auf fried-
lichem --rege beigelegt werden würden , und die allgemeine
beffere Beurteilung der politischen Lage waren die Veran-
lai,ung . dan die Börse in recht fester Stimmung eröffnet «,

^ ^ «̂"ehmung, daß Geld zu Prolongationszwecken
trug mit zu dem zuverstcht-

licbeu Grundion der Börse bei. Nicht in letzter Linie bot
auch die andauernd gute Haltung des Wiener Marktes so¬
wie der feste Verlauf der Westbörsen und New York dem
diesigen Markte einen guten Rückhalt.. Unter Deckungen
und Rückkäufen setzten sich auf allen Marktgebieten Besse¬
rten durch, die am stärksten auf dem Montan -, Schiff-
fahrtS. und Elektromarkte waren . Ein recht erfreuliches
^bwen . bildete das Anziehen der dreiprozentigen Neichs-

5,,gewannen.  Oesterreichische Werte in
. Odher notiert . Die anfangs ziemlich

lebhafte Geschäftstätigkeit ließ später nach, das erhöhte
Anrvnivcau konnte sich aber unter Schwankungen gut be-

iNeld 5Va pCt „ Ulimogeld 8^ pCt. Auch
Verfügung ^ Seehandlung dem Markte Gelber nicht zur

. ^ ^ ^ drse behielt die feste Haltung auch in der zweiten
Pnndone^ St̂ ^ ^ '^ ^ nadas stiegen weiter auf

Kafiamarkt für Indnstriewerte
* Kursschwankungen.

Frankfurter Abcudbörse.
^Efurt . AI. Dez . Umsätze bis 8.18 Uhr abends.

Kan? Deutsche Bank 249̂ , Dresdner°L.?LLS ','̂ ckL° “»•“ »»®-
b>« » «%. « Mim m * »

MittagSschlutzkurse konnten stch an der
Abenbbörfe gut behaupten. Anregend wirkten die festen
Echlußmeldnngen der Westbörsen^ auch Amerika sandte

Wiesbadener General -Anzeiger 21. Dezember Seite »
höhere Anfangskurfe . Bon Industrie -Aktien notierten
Lkleyei ca. 6 Prvz ., Scheideanstalt 5 Proz . höher, hingegen
Albert ca. 8 Prozs niedriger.

Die Ankündigung : „Selbstkostenpreis '+  10 Proz ."
ist irreführend.

Der Ausschuß des Deutschen Hanöelstages
hatte sich in seiner letzten Sitzung u. a. mit der wohl zuerst
von der „Zentrale für Wein vertrieb"  einge¬
führten, von ihr als „Verkaufsprinzip " bezeichneten Ver-
kaufsankünöigung „Selbstkostenpreis + 10 Proz ."
zu befassen. Der Berichterstatter wies darauf hin, daß sich
die deutschen Handelskammern fast einmütig auf den Stand¬
punkt gestellt hätten, daß der Kaufmann ebenso wie das
Publikum unter dem „Selbstkostenpreis " den Einkaufspreis
verstehe, welchen der Händler dem Lieferanten zu zahlen
habe, zuzüglich Transportkosten , Zollspesen und ähnlicher
Kosten, daß es dagegen nicht Berkehrssitte sei, den Begriff
der „Selbstkosten" auf die allgemeinen Handlungsunkosten
ausznbehnen . In dieser Beziehung habe die Handels¬
kammer zu Kiel sehr richtig darauf hingewiesen , baß es im
Detailhandel allgemein üblich sei, bei der Inventur als
Selbstkostenpreis den Einkaufspreis zugrunde zu legen.
Hier betrüge sich der Kaufmann selbst, wenn er noch die all¬
gemeinen Unkosten hinznschlage . Sehe man sich ein solches
Angebot vom Standpunkt des Konsumenten an. so werde
bei ihm unbedingt die Meinung hcrvorgerufen , daß der An¬
kündigende an der Ware nur einen Rvhverdienst von
10 Prozent habe, von dem er noch alle Handlungsunkosten
bestreiten müsse. Werde gar einer solchen Ankündigung noch
der Zusatz „20 bis 30 Prozent billiger als allgemein üblich"
hinzugefügt , so müsse der Konsument zu der Ansicht gelan¬
gen, der Verkäufer werde sich mit einem ganz nnbedenten-
Reinverdtenst begnügen . Tatsächlich beziehe sich aber der an¬
gegebene Verdienst auf den Reinverdtenst , da die General¬
unkosten sicher höher alS 10 Prozent seien, und der be¬
treffende Geschäftsmann, der sich mit einem Rohverdienst
von 10 Prozent begnügen würde , mit Verlust arbeiten

M Prozent alS ein »ngeheuerlich großer Verdienst barstelle.
Nun fei eS allerdings richtig, daß namentlich die Zentrale
für Weinvertrieb wenigstens in ihren an Private gerichteten
Offerten angebe , was sie unter „Selbstkostenpreis " verstehe.
Das Publikum beachte jedoch solche Einschränknnqcn nicht,
cs lasse nur den Teil einer Ankündigung auf sich wirken,
der reklamehaft vorgedrängt werde. Der Berichterstatter
befaßte sich dann , einem Antrag der „Zentrale für Wein¬
vertrieb " entsprechend, mit einer von dieser dem Deut¬
schen Handelstag überreichten „Denkschrift betreffend da?
Berkauftsprinzip „Selbstkostenpreis -j- 10 Prozent "". Er
kam inbezug auf sie zu dem Ergebnis , baß die dort ge¬
machten Ausführungen vielleicht für die Außenreklame be¬
nutzbar seien, auf Kanfleute aber sicherlich keinen Eindruck
machen könnten.

Der Ausschuß gab schließlich folgende Erklärung ab:
1. Im Handel versteht man unter „Selbstkostenpreis " den
Einkaufspreis , den der Händler dem Lieferanten zn zahlen
hat. zuzüglich Transportkosten , Zollspesen und ähnlichen
Kosten. Die allgemeinen Handlnngsnnkosten dagegen sind
in den Selbstkostenpreis nicht miteinbegriffen . 2. Das
Publikum hat die gleiche Auffassung von dem Ausdruck
„Selbstkostenpreis ". 8. Die Ankündigung „Selbstkostenpreis
-s- 10 Prozent " ist irreführend . Sie ist geeignet , im Bnbli-
kum den Glauben zu erwecken, alS ob der Anzeigende sich
mit einem Bruttoverdienst von 10 Prozent begnüge.

- — -- - -- >— würde,  n ährend sich ein durchschnittlicher Reinverdtenst von
Berliner Börse , 20.  Dezember 1912
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|Ot.Rülis-Sct!ati
; do. I. 4. 15
•Pr.Sohat2l912
0L RwolM-Anl.
<to. do.
de. do.
do.Sehög. 08

Preuss. kons.A
do. do.
do. do.
do. Staffel1

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayr. St.-Anl
do. do.

Br8m.Aal.1899
do. 09 uk. 19
do . . .

Cass.Landeskr
do. S. 21 0. 17
do. S. 22o. 14
do. S. 23 0 16
do. S. 24 u. 21
Hsmbg.St.n.O?
do. am.87/04

\ do . do. 86/02

99.0068

99.00B
80.4060
86.00 .

Itinpr.9,11,14
do. S. 20,21

Sclil.lllst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

»9 4068 W68tf.Pr*.-Anl.
87.106« do. S. 2. 3. 4
77.00G do. Serie2
97.9068 Teltow. Anleihe
87.206G Aachen 93,02
77.00«; AltonaSt.-A.01
99 ODbPBarmerSt.-Anl
82.9060 Berliner St.Anl.

do. 1882/98
do. St.-Syn. 1

Bielofeldäö.OO
Breslau 80, 91
8rom6.09 okl9
do. 1895, 99

Cltarlttb.89/99
do. 07 uky. 17
do.95 9902 05
Cöln.St -A.v.98
OOsseld.88/03
EI6orf.St.-A.99
Eeson83 98 01
FuldaerSt.A.07
HallesoheSt.-A.

rin »6'96

3 -
31
s3
4

82.106
98.2068

98.2SG
86.506
81,50G
96.309
96.7568
90.908

96.100
30.306

»7 250
89.758
93006

97.506

Pooonscho
do. I. 0.

Sächsisch,
do.
do.

Schis, alll.
do. L.A.C.O
SchlHIstLk
do. da.

Westfland
. . . do.

Wostp.ritt
do. do.
dO. 000!
do. do.

Augsh. 7Gld.-L.
Bad. Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Göln-Mmtf.Pr.A
Hamb.50Tlr.-L
Mein. 7Guld.-L.
0ldenh.40TI.-L

87 09b
»5.508

101.10g
88.400
79.9068

98.1OB
88.90B
95.2060
96300
88 506
,8 .8860*
76.750
86.3060
76750

fre. 34.30b
170 00b
201.90b

31135.258
157.5068
34406

131.4068
Ausländische Fonds

Ärgent.Anl.i .87
do. lnn.400QM.
do.äuss.1001».
do.Ges.8.8. 97
Bulg.St.A.92 2r
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.»1895
do. v. 1896
do. Tients.-P.
do. ». 1888

Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.2. 10.1.7
do.

Mex.Anl. 200L
Oesterr. Goldr
do. Papierrt
do. Siloerrt.
do. 60r Lose

Port.unlf.3».02
do. 3. Spez

Runpän.
do.
do.
do. _

Russ.Ant. 1902
do. do. 1905
do. Staaternt,
do. Bodee-Kr.

Sao Paulo 10r
Serb.am.Anl95
Türk.Bagd.E-A.
do. unif.03,06
do. 1905
do. 400-Fr.-L.
Ung. Goldrente

5 I-
41 96,70b
4Ä-

1903
1890
1898
1905

4
6
41
6
5
5
41
1.6
1,3
11
41
4
5
4
4,2
4,2
4
3

Ire
5
4
4
4
4
41
4
5
5
4
4
4
4
Ire
4

!00 5060
91,606

99 8066
95 25b
91'08C

45.106
54.00b
92.256
86 75b
58 70b
90.406

85.70oB

66 250
9.70B

99.006
93.256
87.36b
*7.506
88.506Q
»9.75141

112 SO»
1C0.B8B
76.106t!
80.8060
86.206
76,000

152 75h
86.80b

Rhoin.Wstf.S13j4
Sächs.Bdkr.1,2 31
Schles.Bod.1-5 4
do. do. 1-4 31
Wstd.Bod.S.Kn 4
do. do.S.3,4 3%J

Bank-Aktien

97,806«
98 ooo
86 200
86100
96.600
87.20b«

Barmer Sank»
Berg.-Märk.Bk
Brl. Hand.-Ges.
lo.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. f. Dt.
ßraschwßk.uKr
do.-Hann. H
Bresl.Di$k.-L
Comm.u.Disk. 6
Oarmst.B.Mark
Deutsche Bank
do.Eff.UaW.-Bk.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont.-Komm
Oresdner Bank
Essen.KrodiU
Gothaer Grtflft,
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank.
Königsb.Ver.B
Leipz. Kred.-A
Lfib.Komm.-6k
Loxernb. Bank
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.Wß
do.-Strel.Hypi
Mein. Hyp.-Bk
Mitfeld.Bodk.A
do. Kreditbank

Privatbank

611! 13.806
7 145 006k,
9^ 161.0060
6X1112.00«

10 160 0068
51114.0068

166.7560
107.0660
169.756

61118.506

MOlh.(Rtihr)6k
lafio ‘ ‘ ‘fionalb. (. Dt
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst
Osnabrück. Bk,
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.-KrdjBk
do. Ctr.-Bodkr
do.Hyp.Akt.-Bk
do.LerJihaus.
do.Pfandbr.Bk
Reichsbank. .
Rhein.Wstl.Bod
do. Disk,-Ges. .

Russ.B.l.answH10
Sohaaffh. Bnl».
Sohles. Bank«.
Sfldd. Rodenkr.
Westd.Bodenkr
WestfUppVorB

247.25b
I13.WG
<46.2514
181 75b

81146.90b
81157 06b

164 000
177.660
135 5660
167.506«
106.580
127.750
160X4)14
130.880
167.10b
112.4060
93 600

290.76«
96 SOG

135.00«
90.0068

Braunschw. Ld
Orefelder. .
Eutin-Lübeck.
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Büchon
Mck.Fried.Wilh
do. do.

Mieoerlausiti. .
Nordh.Wern.LA
Oestorr. Staats
Mitielmeer.
Pr. Henri. .
Scbantune. .
Zschipk.Finstw
Eisenbahn -Prlör
hux-Pragerßle

61115.906
121 30b
98 000

118.406
115.90bG
115.0060 T
127.2560
119 30b
154.55h
18530143
113 40S

149.8014} do
1,4-1130.260
M168 750

121 6060
. 149.256
71114.606
71149.006
8
71189006
b jfOO.OOW? do

Ung.Krunonrnt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
Buen.Air. 100L
do. do. Pes,

Liseabon.St.-A

81.70b
72 30b

95.7560
102.73b
77.901!

Eisenbahn-Sfamm-Aliflen
Urft Kleinb 122.c>Öb

126 066
93.100
67.000

SÄ 73.40b
6^ 172.76bO
. 113.520
6^ 105 256

27.600
81.10b

124.60b
253.600

Kasch.Odd.Gld.
do. Silb 89

Oest.Ung.St.ait
do. Ergänzngsn
do. Staats Gold
Südöst.(Lomö.)
do. Obi, Gold

iVangc'r 'Domb
Mosco-Kursk.
OrelGriasi89er
Süd•Westbahn
Kursk-Kiew
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
inat. t̂eb.-Obl
do. Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmeer
Tehnantsp.G.A.

ibliijäi
74.406

96.706
96 23(3
60.406
S5.25G
85.25143

r*7.00C
65 006
87.00143
89.000

85.100
85.300

igutsctie Hypnlh.-Piantlb
tjerl.hyp.-ßank;
-j .S.S.6 uk.14
do.S.3,4 oh,15
do.S.7,8 u'k.17
do.S.13,14u 19
do. S. 1 uk. 16
4o.Km.Ob.lul9
do.tlann.25. 20
. .. Sor. 10,11
Dt.Kyp.8.18,19
' i. Serie8, S

Frankf,H.B.S14
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.t6uk.19
Hamb.Hp.S.u!8
do. Ser. 1-190
Hann.Bd!5o19
do. do, Sor. 2
Meckl.H.uW.S7
do. Ser.1uk.13|
do. alle, S. 2,3
Mockl.Str.H.-
do. Sor. 3u.

Meining, 8.8,.
do.S.14 uk.19,
do.S.15 uk.20|
do.S10uk».l3|

Mitteid. Bdkr.6|
do
do.Grdrtb.S.3,

” Nrdd.Grdk.3-5|
Pr.Bodkr.Ser. .
do.Ser.17-19
do.S.29 uk.22|
do. 11,15,161

Pr.Csntr.Bd,9Ö|
do.V.99,01,03,do. v.06 uk. 16
do. *.07 uk. 17
do. ». 10 uk.20
do.v.86,89,94
do. ».04 uk. 13
do. Knt.-Obi.96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B.ab,
do. *.04 uk. 1L
do. t.05 uk. 14
do. *.07 uk. 17
do. *.09 uk. 19
Pr.Hvp.-Versi.
Pr.PfdbB18-22
do.Ser.25 uk14
do.Ser.27 ukl5
do.Ser.28 okl7
do.Ser.29 tikl9
do.S.30.31u20
do.S.32,33u22
do. Serie 23
do.Ser.26uk14
do.S.17,18,24
Pr. Kleinb.-Obi.
Pr.Kom.Ob.6, 7
do.3er.9uk.20
do,Ser.10uk21
do. Serie, 1. 3
Rhn.H.B. 83-55
do.S.50,69-82
do. Komm.-Obi.
Rhein-W. 9. 8A
do.Ser.1Oukl5

'96.900
SKI 15.50b

Dlc Steigerung des deutschs« Außenhandels.
Die Werte des Auswärtigen Handels Deutschlands er¬

reichten sin Mill . M .s im November 1812 in der Einfuhr
915.7 an Waren und 17,1 an Edelmetallen (gegen 882,4 und
21,1 im November 1911), in der Ausfuhr 796,8 an Waren
und 29,0 an Edelmetallen (gegen 714,1 und 5,5 im November
19111, in den 11 Monaten Januar bis November 1912
9407.7 an Waren und 314,7 an Edelmetallen (gegen 8778,5
und 271,8 im gleichen Zeitraum des Vorjahres ) in der
Einfuhr,  und 8022,7 an Waren und 130,9 an Edelmetallen
(gegen 7384,ö bezw. 102,5 im Vorfahr ) in der Ausfuhr.

Berlin . Bankdiskont «, Lombard2insfuß 7 Privatdiskont6 ®/o.
Obligationenmit ♦ sind hypothiktr. tlchergestelll Nachdr. wb.

82.40b
76 306
74.b0b
92.0QG

94.40bG

97.25b

Eß.saitfi

öYW .60bü
4Vz100.006

S5.S«b6
96.181)6
96.10WJ
90.006
ss .eobG
96.80G
95 606 _
96.Ö0!*- do.Ser.11 ukl8

rin Sor 19 19n

97.20143
97.50*
88.00G
95.50143
86.756«
97.00143.
95 00G

41113.50«
95.606G
97.50b«
87,60143
95.6Ö6G
85 506
95.70143
95.80«
96.50G
85,40(4)
86.30«
87.40«
87.60G
85 806
95.606«
9575«
65.80b«
95.8060
67.100
95.906«
96.101«
96.890
96.866«
97.256«
97.106«
93.000
80 tOG
90.25bG
86.90« ;
95.75«
68.250
98.100
98.506«
88.800
96.30«
86.686(3
58.600
95.50«;
95.750
98 25«
68 ttritiri

Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br__.
do. Ufiion-Br. 25
do. Victoriab

GermaniaDrtm
Herkol. Brauer.
KielerSchlosab
Leipz.Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
LindenerBr.
Löwenbr. Ortm.
MöserBrauerei
Schlegel Br.
SchifferhofBr
Wicköl. Köpper

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

8er!. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.

1C0.28G
S 127.00bG

11 2l5.2BbG
5 111.500

Schuith.Brauer15 l245.0ObG
Auswärtige

Acoumolat.Fab25
Alfeid-Gron.Pp. 6
Allg. Elekfr.Ges14
AlsenPortl.Cemlö
Aluminium-Ind
Angio-Contin.igio-C.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
Aplerbeckßgb
Arenberg do.
Balcke Bochum
BaroperWalzw
Bergm. Elektr
Berg.Märk.Ind
Berl. Elekt.-W
do. Maschb

BielefeldMsch
Bismarckhötte
BochumerBgw
do. Gusstahi

BösperdeWlzw
Braunk.u.Brlk.l
Braunschwdut8

do. Kohlen
Breitend. Gern,
Bremer Linol. ,
de.Woilkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
do.Gasu.Elekt.
Oöln-Mös.Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Gröflwitz. Pap.
Oftlmehh.Linel.nOdC'tnar ile«

toi SOG

400.0068
>12256
132.25G
154 OOG

178 20B
67.208

264.500
171.00B

71125.558
158 25G
85.500

118.75G

-jrg*
GoorgMarioStA

*17.005098.00.
1234.106
229.9068
|249.50b8
115.906
146.6668
112.25«

. 168.10143
16|1395.25G
IS 227.00143
13 t26.-ObG

!>17.75143
, 87.758 . . .

12 188.8066 HerbrandW
18, 006«

5 142.2S6G
14 203.205
4 81 1ÖG

11 172.756
12 201.SOG
10 214.756«
0 93.756

12 I195.C06G
19 0066K

136.88143
12 113825*43

1.5060
68.250
51,506

do. Vorr.-A.
Corrosb. Glssb. . .
Ges.f.Olktr.Unt. 10
Glldefnoist.Wki
DladbacbSpino
do, Wollw.-Ind,
GSrlitzerElsnb. -
Haborm.iGuck 10
HallescheMseb32
Hanno*. Masch
larbg.-Wien6

Jark.Brackenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
HartmaonMsch
Haaper Eisen*
HedeigshDtte

■8066Rösch,Eio.u.St
Höchat Pari,»

6 145.10141jfsn Bergbau
Kaliw.AscbersI
lattowitt.Brgb. . .
Uhlmann Strk. 20

KönigWilh. b
Königsborn. .
Körbisdorf. ?ck
Gebr. Körting
Küpperb.aShn
Kytihäuserbatt
lauchhammer
Laurabütte.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grobe
Loopoldsball
llöhnort Masch

13 350,t06GjLdw.Lä»o4Co.
9 l62.0CbGMark.Wstf. Bgw

24 384.59, (Magdeb.Serg*

10OtUobora.Ei.G
Dtsch. GaaglO 25
do. Lux.Bg».-V
do. Söd. .
do.Watf.«.Mon
Toaoarimrckb. . ,
lüsed EbWeyar13
d». Eiaonböttol"

DyoaaiitoTrostI
EgsstorffSalin. 1-
Eintraobt Brnk.27
ElbortJarbanl,
do. Papiortab.

Elktlint. Zürich1
Engl. Wollwar
Esclmoil. Brg*.
Essener Stelnk.
Flonob.Scbiffb.
f riateri Roasnt
Gelaaok. Bari

153.901«
679.500
157 75b
106.25G
540.00t«
306 506«
215 506«
153 006
171.256«
189 00(43
488 0066

25 508.006
49 006«

I80 75G
51.56«

158.50143
168.256
117 SOG
77.7560

186 251«
95.80"

. 112.508
14 224 006

156 006
136.75G
8850G

137.50,«
6 . 241.000

110.00 ot;
422 0060
286.2560

- 138 251«
71165,250

121177.40b
177.806
135.751«
163.00G
146106
157.000
305 006
624.806
440 0060
154.506«
227.706
354,00143
258 000
256.00b
145 OOG
IIS 7560
266 6060
155 0060
I93 80H3
158 966B

. 146.58t«
121398«*'

59.5660
113.768
305006

6 122.086»
32 486.80G

Marienh. Kot!,
MarkPortl.Com

164.75t*;
ISI 600
85.00»

193.001«
144.906
91 9068
80 60t«

205 20b
145.506
143.250
137.2960
SOOOG

251.70b
102.500
303.25b
153.50b
160 5060
172 0068
158 60t«
76.256«

114.7560
153 5060
270.256«
99.000

I94.SS60
216.5060
158.250

Mühl. Rüningen30 337.006
MöllerSpeise!. 8 184.75t*
RibntKocbiCo. il 191 60G
Rouo3od.-A.-6. 10 85.00b
Nieder). Xehlnw12
Rordd. Wollkm. 10
Obacbl.Eiib.-B. 31
do. Eieeo-Ind. 0
do.Koks*erke12
do. Prtl.-Com. 3

Oppeln.Cant.W. 5
OrenstÄKoppel14Ottansa«Eisen 5
Phönix, jtA . 18
Raianabarg.Sp 0
Rbain-Naasau. 24
Rhein.StabIwrk 10
Rb.-Wstf.Kalkw12
Rieback. Mnt.W12
Rombacb.HOtta10
Rositz. Braunk. 3

do. Zookori. 0
Russ. Allg.El.G. 8
Sachs.Gusstahi 20
SalineSalzung. 7
Sangarh. Msch. 10
Schering ch.Fb13
3obimiaob.Com 8
Sohles. Comont1
do. Zinkhütte18

Schub,L Salzer 20
ScbuckortElokt8
Schulz-Knaudt5
Fr.SsiffertiCo. 8
SiemensGlas-i. 14
Siem. &Halske12
Spinn.Renner. 6
SpritbankA.-fi. 23
StadtbergHütte4
Stettin. Vulkan11
Stodick4 Co. 12
Stoib. Zink-Akt. 0
TecklenbrgSch4
ThaleEisenhütt 18
Leonb.Tletz AG. 8
Vcr.cb.Pb.Zeitz 8
do. Cöln-Rttw.P18
do.Mtllw.Haller 11
du.Rickeiwerke18
o. Zyp. 4Wies. 14
ictoria Fahrr.

VorwärtsBiellS
Vogt4 Wolf.
Vorwohl.Pril.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderotb ph.
WesteragelAlk.
Westfalia Com.
Weptf.Orahtjnd

112.30«
91.260

Wsll.Drabtwerk
do. Kopforwk.

Westf.Stablwrk
WickingComnt.
WickrathLadet
Wiel.4 Hardt*
WilkeGasoi>. .
Wibelmsbütta.
Wittea.Gosathl,
do. Stahlrohr

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

[Aacb.Klnb.
AltgBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnaob. St.
Brest. EI.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hocbb
Gr.Bri.Strb
Hmb.Packl .
do.Straasb tO

Obligat. Indust. Sesellscii.

383.000
365.251« ,
144 60b«
142 0068
130.50b«
220 25«
215.50b
99.000

400.806«
92 106«

179 006«
232.256
133 006«
133.7568
244.006«
123.50«
129.758
315.756
,48.00b«
268.806«
171.10b«
97.50«
39.006

221 25«
227.000
139.758
90 02«

204 Q06G
117.000

HannStrVA
Magdb. Sti
Hansa,Dpf.
Nrdd.Lloyd

115.10b
,03 OOG
47.0066
95.0066

181768
1160066
95.80«

31

181.5060
. 2,0.0066

20 1284.5066
TUObO

151.003
,49 0066

81158.50«
71155.008

136 508
61,19 908

10800b
51125.60b
Bljl66 25b

180 908
17900b
79.00b

197.008
285 90b
1,7 500

Allg.Elokt-Gosj4^ I68.26bOortm. Union
German.Schff2

>NeueBod.-Goa.
Sio*4Hlsk.k*3
landbank Obi

97.00b
100.000
98.0866
93.50b
85 0066
92.00b

100 8066
Wechsel-Kurse

169.108
80.50b

511,12.150
5 20.430
- 41.950

Amst.Rott)8 T.Brösa.uA. 8 T.
Kopenhg. 8 T.
London Jvista
Heoyork.jvista
Pari. . Lata
Wien. .| 8T.
Schwoll] 8 T.
Ital.PlitzJlOT.
Potorab, ,| 8 T. __
ÜMd. Silber, Banknoten

20-Fraooa.Stücke
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Roton.
BelgischeRcteo.
EngliscbeBankn.IL
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Rot. lOOKr.

16.195b
20.415b
217.00bE
41.850

81.00b
169 20b
84 45b

RussJtolen IMSbl.t2l5.2Sb

Heihnaditspräsenttage
dauern nur noch bis 24 . Dezember.

Umsonst erhalten Sie ein reizendes Geschenk
beim Einkauf von Mark 6. - an . : : :

Beliebte Geschenke für Herren:
in neuesten Charakterformen

16.50, »4.50, 12.50. »0.50, 8.50,
Condor - Patent * Schrsürstiefel , ohne zu schnüren,

D.R.P. 174209,verblüff, bequem, »6.50, »4.50, »250,
VVinter. Schnallen- Stiefel, Chromleder, Friesfutter,

Ledersohle, Absatz.
Boxleder, Doppelsohlen, Wollfutter.

Boxkalf, Doppelsohlen, Lammpelzfutter . . . .
Kasneihaar-Hausschuhe mit Stoffmischung, molligwarm

3.75, 2.95,
Kamelhaar -Schnallen -Stiefet mit Stoffmischung , sehr

behaglich . 4.85, 3.85,
Leder -Hausschuhe schwarz und farbig , warm gefüttert,

äusserst preiswert . 5.—»

^50

lö 90
050

190

Beliebte Geschenke für Damen:
Mode-Schnürstiefel in brillanten Formen

16.50, 14.50, 12.50, 10.50, 8.50, 7.50,
Chromleder -Schnallenstiefe ’, Friesfutter , Ledersohle,

Absatz, für Haus und Strasse . . . . . . .
Winter -Schnürstiefel , Boxleder . Wollfutter, bequemeForm.

ß50

ß90
075

15 50
225

2 50

350

Boxkalf , Lammpelzfutter , modern.
Mode-Knopfstiefe !, Lack, mit reizenden Stoff- und

Wildleder -Einsätzen , sehr schick . . . . 16.50,
Kamelhaar - Hausschuhe mit Stoffmischung, mollig

warm . 3.25, 2.45,
Kamelhaar-Schnallenstiefel mit Stoffmischung, sehr

behaglich. 4.30, 3.25,
Leder-Hausschuhe , schwarz und farbig, warm ge¬

füttert . 4 50. 3.90, 3.50,

12“
12“
1*
2«
2*

Knaben-, Mädchen- und Kinder-Stiefel
mit und ohne Winterfutter , höchst preiswert.

Garantie -Gummischuhe für Damen , Herren und Kinder.
Tanz- und Geselischafts -Schuhe , aparte Dessins.

Stoffgamaschen , Modefarben, Herren 4.25, 3. - , Damen 4.25, 3.25.

(ConraO Taft & Cie. *i  IMaöen , ssä*

beim Einkauf

von 6 «- Mk. an.
Pracht -Kalender, Butterdosen, Salat¬
schüsseln , Spardosen aus Metall,
Sehreibzeuge aus Glas oder Metall,
Aschenbecher aus Metall, Stamm¬
krüge , Wandbilder aus Metall,
Likör-Service , Tee-Service, Aufsätze

u. s. w.
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Velha-,en «. Klafings Volksbücher.
Pretk jede» Bande« «0 Psg.

Nr . 68. Nhland . Bon Dr. Max Men dH » im.  Mit W Abbil¬
dungen und einem farbige» Umschlagbild.

Rr . M. Mjnrill ». Bo » Dr . August Mäher.  Mit » Abbildn,-
gen und einem farbige» Nmfchlagbild.

Nr . 7«. Riviera ll : Sa » Rem » and Mentone.  Bo»
Bictor Ottmann.  Mit W Abbildungen, einem farbigen Umschlag»« »
und einer UeberflchtSkart«.

Nr . 71. Ehrtstenfrende.  Bo » Lnbwig Richter.  Mit 32 Ab-
btldnngen »nb einem farbigen Umfchlagbiw.

Wilhelm Fensen. An »gewählte Gedicht «. Mit einem Bor-
wort von Th. ». SoSnoSkt. Beriag von B. « I i f che r Rachf., Leipzig.
Gebunden M 2 .—.

Neust erlich: «in reizendes Geschenkbändchen flir Damen. I « weichem
Leder einfach und vornehm gebnnde». Goldschnitt. Paßt in jede« Hand-
täschchen, in lebe»! Pompadour, in f-den Rtdicüle. Innerlich:  75
Der  fchSnften Sieder Fensen« anf 114 Seiten . Er ist wie eine Entdeckung,
und man schämt sich ihrer. Natürlich hat man von Fensen» im Saufe der
»tele« Fahre allerlei gelefen, auch Bedichte. ES gehörte ja den Stereotype»
de« literarischen Geschwätze«, Fensen den nnÄbertresfliche» Naturlyriker zn
nennen; aber wen» jemand ein« seiner Gedichte wtedergcbe» oder auch
nur »«der bezeichne» sollte, dann stockte er. Und nnn entdeckt man hier,
dast er mit der feinen Form seiner Gedichte, mit ihren nnmittelbare«
GefühlSrindrückcn, ihrer plastischen Anschaulichkeit eigentlich der deutsche
Hausdicht« sei« sollte. Aber wie viel« unter an» gibt e«, dir einmal eine«
Band Fensen'scher Gedichte gekauft oder auch nur geborgt oder gar gelesen
haben? Man must stch wirklich schäme«, diese» prSchtige» Dichter gewisser,
maßen neu entdecke» ja müssen. SS klt»gt «ad stngt in diese» feingeformte»
Berse» und Strophe«, sie atme« Naturdust und glühen t» köstliche»
Farben . Jede« Wort hat etwa» J« sage», der « uSbruck ist » oder», »st
kühn, immer packend. Und nicht« oo» lyrisch« Oberflächlichkeit, fein« Ge¬
dichte tauchen t» purpur»« Tiefe» und find erfüllt srtt dem Geiste de»
Weisen, dem Gefühl de» Empfindsame» und d« allumfpannenbeu Güte
de» Edlen. Man must aus ihn Hinweise», maß alle» Liebhabern guter Poest«
empfehlen, ihn zu lese«, « r ist anfer« GrSßte» ein« ! so etwa» wie Goethe,
wie Storm , wie MSrike ob« wie Heine. Man lese ihn. B. S,

Der Tag »o« Damaskus. Humoristische Novellen oo» R » d » I f
Pr , , 1 11.  Ge». A  fc—, ge». A i— fStuttgart , Dentfchr BerlagS-Aastalt.)

Auch dieser Band zeigt dt« kitrrartsch« Phystognomt« Rndols PreSber».
Set» Humor, sei» Witz gebe» tat Bunde mit der weltmännische» lleber-
legenbeit und Eleganz seine« Stil « dem »Tag von Dama-kn«- «sek d«
Borzüge, »te PreSb« zu einem d« »eltebtesten Autoren machten. I « den

vorliegenden Geschichten werden alle Register de« Humor« gezogen: oou
der fast groteske» Komik der »Nachtwache' bi« zur feinen Fronte de«
.Fridolin ' . Aber stet« versöhnt da« gutmütige und verzeihendeLächeln « tt
dem manchmal herbe» SarkaSmn».

38« « Niethammer, „Regen must lei «' . Eine Erzählung ftir
Mädchen von » bi» 1* Fahren. Mit Borwort von Tony Schuhmacher und
4 Farbendruckbildcrn nach Aguarclleu von Karl Mühlmetster . Gebunden
A 3 .—. K. Thiencmaun» Verlag, Stuttgart . .

Ein prächtige« Buch, diese reizvolle Geschichte mit dem Titel „Regen
must sein' . Sic wendet stch zunächst an unsere ö- 12jLhrig-ii Mädchen, aber
auch wir Graste» w« bc« sie mit Genuß lesen. — „Regen must sein! Die
Hauptsache ist, dast wir sonnig sind — dann kommt's aus da§ Wetter
draußen nicht an,' — da» ist der Grundzug der Erzählung, auf den da»
ganze Buch gestimmt ist. Nnb e» ist wundervoll, wie dieser Sonnenschein
in der Erzählung trotz aller kleinsten Nöte der kleinen Gestalte» de» Buches
immer wieder tzervorbrtchtund schließlich Sieger bleibt.

„Grimms Märchen", Thienemann» Quartausgabe . AnSgewählt von
Paul Moritz,  illustriert von P. Grot Johann und R. Leinweber.
Aus 240 Seite» 57 Märchen mit »farbigen Bildern , gebunden M 4 .50 oder
auf 160 Seiten 40 Märchen mit 4 farbige» Bildern , gebunden M 8 .—. K.
ThienemannS B« lag, Stuttgart.

Zum hundert!ährt gen Erscheinen der Grimmschen Märchen kommt diese
prächtige THIenemannsche OuartauSgavc gerade recht. Sic wird den alte»,
Neben Märchen noch weitere Verbreitung verschaffe». Ich sehe schon unsere
Kinder üb« dem großen stattlichen, dabei handlichen Band sitzen und weit»
p« gesseud die Gestalten der Wundeiwelt an Ihrem geistigen Auge vorüber-
zieheu lassen. Wie prächtig ist ab« auch diese Thicn-mannsch- OuartauSgabe
in ihrem großen Druck und mit den Farbdruckbildern nach Osterdingcr»
und Leinweber« Meisterhand. Da» ist so recht ein- Ausgabe, an b« auch
wir Großen unser« Freude haben können.

Da» Rodeltantche». Hmnortsttsch« Roman von Nataly » on
Efchstruth.  B « lag der Vtt»« 'sch«n HosbachhandlnngsFohann Albrecht
Strenges Schwert« t. M. Preis 3 Bänd« «leg. geb. 7.50 A.

In Mefem hymortsttschen Werke hat e« die beliebte Autorin verstand« ,,
all« Vorzüge ihr« Darstellnng»ku«st zu « reinigen . Da» Rodeltantche» ist
trotz all« Originalität nach dem Leben gezeichnet, e» wird stch« die
LachmuSkeln all« Leser edenfo tn Bewegung setzen, wie die d« Einwohn«
de» kleine» Restdenzstädtchen», t» dem »« Roman spie» .

Gusta» Falke, Die Stadt « tt de » goldene » Türmen.
Dt« Geschichte meine« Le»« «. «Srote'lche Sammln»« oo» Werke» zritze-
»vsftsch« Schriftsteller, Ban» 110.) 47t Sette» S». «tnSo»6 rechnet von
Otto Muck. »eh. 4 A,  ge », t A. v « N», » . «rote.
, Fn d« eile» Form eine« ftlne», abgerundeten Knnstw« ke« und mit
der natürliche« Anmut und Keuschhett, die wir an seinen Gedichte» so be.

wundern, bietet der Dichter in diesem Buche uni« dem Sinnbild seiner
ttirmcrrichen Vaterstadt die Geschichte seine» Leben» und Streben ». E« irt
ein hervorragendes menschliche» Dokument, das auch noch durch Schilderung

von Falke» Beziehungen ,» and« rn Poeten, wie ,. B. Lilien« »» und
Dehmcl für ieden Literattirfteun» von all« grösttem Jntereffc ist.

Da« Buch d« Zitat« von Stefan Geiger.  Globns -Verlag « . « . &.
H., Berlin W. 6«. Fm Originakband Mk. 1.80.

Ein vorzügliche», reichhaltige» und dabei billige» Lexikon von Zita'e»
und Sentenzen, Sprichwörtern, Sinn - und Wahlsprüchen in deutscher,
englischer, sranzöstsch« , italienisch« nnb lateinisch« Zunge. Den fremd,
svrachlichen Zitaten Ist di« deutsche Uebersetznng unterlegt. Obgleich °z
nn» von ähnlichen Büchern vom alten Büchmann über Ltpperheidez
Sprnchbnch und den gelehrten Sander » hinweg bi» zu dem neueren Zo„.
mann nicht fehlt, so gibt cs doch wohl kaum eine Sammlung , die stch
aus das — sozusagen — Ilu-ntbehrlschste beim täglichen Gebrauch Hz.
schränkt wie „D« Geig« ' . Trotzdem aber ist e« sehr rrlchhalttg und not
allen Dingen, wie zahlreiche Etlchprobei, gezeigt haben, durchaus zuver.
lässig. Man darf da» nene „Buch der Zitate" also empfehlen. B. G.

Die gegenwärtigen Zeitläufc sind gar sehr dazu angetan, die Erinnerung
an den großen Krieg von 1870/71 wachzurufen, und e» ist nur gut, wenn wir
un« und vor allem uns« cr Fugend durch die Betrachtung sener von Be,
getst« ung erfüllten, ruhmreichen Zeit da» Herz stärken. Wir haben sa ei»,
große Anzahl guter Schriften, die nicht nur die Taten de» großett Kriege?,,
sondern auch dieser Taten Geist lebendig überliefern. Bvr uns liegt ein
soeben tn zweit« , durchgeschener Auflage « schienen«» Büchlein, das wir n,
diesem Zusammenhang besonder» empfehle» möchten, die „Erinnerun¬
gen eines kri eg s freiwillige » Gymnasiasten aus
dem Jahre  1870/71. Bon Sirpertntendent Werner  I ö st i n g." (g.
H. Beck'sche Verlagsbuchhandlung Oskar Beck, München. 4., 180 S . 8»
vttt einem Kärtchen, i» Leinwand geb. M 2 .50). Es nimmt in der Fülle
d« Kriegslit« atlrr schon insofern eine eigenartige und bedeutende Stellung
ein, al» e» den Geist nahe »ringt , von dem die deutsche Jugend  in
s«n« gewaltigen Zeit erfaßt war : ab« auch sein« Anschaulichkeitnvd
Frische wegen gehört e« zn den wirksamsten Schriften der Art.

JeSc» ». Puttkam« , der bekannte Erzähler, hat soeben einen Riviera,
Roman „Spiele de » Leben »" bei Th. Gerstenberg vorm. Mich.
Sattl « » B« lag in Leipzig erscheine« lassen, der in äußerst spannender Weise
un« da» Leben an b« Südküstc Frankreichs nnb in Monte Carlo schildert.

Th » « « ,lba Kühl , Di » Töchter »on Friedrich ».
h » l m. Roma». Grethlein n. Co. G. m. b. H., Leipzig.

F o b n L a n d g » i ft, Ellen Key,  übersetzt von Mari « Franzos.
Geb. Mk. 1. Edgar Thamm, BerlagsSnchhandlung, Halle a. S.

Weihnachts-Preise mKlßidßt *Stoffß.

n  Mk l6 ‘

per
und

M. 21.
:nde
28.

tfetf ketten
36 . '

48.

8,s
***? % **« ® ^

3 cS0ll dfl chine1 Fr anS®n

Solide Hauskleiderstoffe
Heue gestreifte Blusenstoffe
Reinwollene Cheviots

Weihnachtspreis Meter

Praktisdie Stoffe ßr Taillenkleider
Englische Blusenflanelle , waschbar
Schottische Stoffe für Kinderkleider

Weihnachtspreis Meter Mk.

Kostümcheviot , in schwarz and farbig
Wollsatin in Chevronstreifen
Reinwollene Blusenstoffe « vuim Neuheit™

Weihnachtspreis Meter Mk.

Prima Popeline und Volle, 'viele neue Farben
Hellfarbige Voiles mit Seidenborde , mbr., & Tanzkieider
Aparte Blusenstoffe mit gestickter Borde

Weihnachtspreis Meter Mk.

Flotte Kostümstoffe , 130 breit, im Fantasiegesdimack
Halbseidene Eoliennes und feine Damentuche
Schwarze und farbige Kleidersammete

Weihnachtspreis Meter Mk.

ss

13S

2 ?s

350
12/11

J . Hertz, Langgasse 20.
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Mt meinen Weihn achte -Angeboten biete ich ganz Hervorragendes und bitte ich um Besichtigung meiner Ausstellung,
damit sich jedermann von der grossen Auswahl — von den guten Qualitäten — und von der grossen Billigkeit überzeugen kann.

Damen -Strümpfe.
Mako-Strümpfe LJat

verstärkte Fersen und Spitzen . . OU^
Fior-Strümpfe ÄÄ»

eckt schwarz . . . . . . I 2  ^

Eleg.DamenstrumpfS a4 toS*#
mit gest Zwickel, sdiw. u. alle Modef. “ U^

Seidene Strümpfe ÄÄ . ,«
Florsohle u. Hodrferse . 1

Damen -Unterzeuge.

Damen -Strümpfe.

95.Beine Wolle SSÜSd̂ .
fersen und Spitzen . . . . hur

Damen-Strümpfe
sehr solide Qualität, englisch lang', 4 25
verstärkte Fersen und Spitzen . . I

Reine Wolle e,”ä
verstärkte Fersen u. Spitzen . Paar *

Reine Welle LL .’änlf , »
Naht, verstärkte Fersen n. Spitzen . «

Damen-Untertaillen£ S3*t7R
schwere Qual. m. ’/i u. Arm , 95, / 2

Damen-Blusensciioner reine^ Ue
2.25, 1.85, 1.65, 1.45, 22^

Damen-Hemdhose ÄÄ
Spitzenpas

schwere Qualität
75Damen-Hemdhose wel!*

Baumwolle, w
rippengestr. n

mit breiter Häkelpasse. a
Damen-Hemdhose 75

Damen - Direktoir - Hosen.

RanmvoUe"L"--?̂ S 95^
Mako-Qualität 17S
Seiden-Iaitatfon™«3Sär **
Reine Wolle-Kammgarn reil*

Taff et schleif en garniert . . 4
Haina QaiHfl schwere Qual.,' mit rein-
Aeme dciae , seidenen Taffet- el

schleifen garniert, besonders billig- . 0
50

Herren-Unterzeuge.
Normal-Herren-Jacken"""k.

Qualität, 3 Grössen, St. 1.65, 1.45,

Normal-Herren-Hemden u
haltige Qualität 2.10, 1.95, 1.75, 1.45, 1

Normal-Herren-HosenS ae , 15
Qualität, Paar 2,10, 1.85, 1.45, l .gg, 1

Herren-Sotken.
Mako-Socken SSCÄS«

Fersen und Spitzen . . . Paar OÜ4

Herren-Socken •
schwere Qualität . Paar TU ^

Sohweiss-SockenS , e
Fersen n. Spitzen, weiche Qualität 10^

Haina Wfläla besonders sckwere
HG1UG fTUiiQ Qualität, m. Patent- nc

«d -ukt . Paar ÖOa

Kinder - Strümpfe
sehr solide Qualität, gestrickt, Wolle

plattiert , ohne Naht, echt schwarz,
Für das Alter 1—2 2—3 3—4 4—6

Paar 38 44 50 56
5—6 6—7 7—8 8—9 9—10 10- 11 11—12
64 70 75 85 95 1.05 1. 15

Damen -Hanrisdiuhe.

Perl-Trikot""Us”*'"L 38-,
Tpilznt Bit 2 Druckknöpfen , ßc
11 in .Ui. schwarz und farbig, Paar OUj,
Tnibftf - mit  Futter und 2 Druck- fic
XliiVUl knöpfen, farbig . . Paar OOL

mit 2 Druck¬
knöpfen, in eie- on

. . . . Paar “ d
12 Knopf lang,

m. Mousquetair- gg

A
Imit. Dänisch

ganten Farben .

Imit. Dänisch
Verschluss . Paar üilH

Gestrickte Handschuhe 7ß
reine Wolle . . . Paar 1.25, 95, I vH

Ball-Schals Orenburger Schafe, z,k»  Mtr. lang . I 3 * 95 , 75 .3,
Seiden-Chiffon, einfarbig a. bedruckt . . 1
Seidenschals, uni od. bedruckt, mit Fransen 3®̂ 2*6

Sehlafdeekeo grau Kaliauc Stüde 2 90  t 35  95^
eeht Kamelhaar stück 14 50  10 7S  ß 76

Herren-flrtikel.

Stehkragen A
men . . . . . . ^ Stück 8V A

I

Leinen 4fach,
3 Paar

140Manschetten
Serviteurs» 35-»“•‘Sä 50-*
fiarnitnr ÄTÄ 65  a
Oberhemden
Oberhemden KS SuSSE
Herren-Krawatten SS"

alle Formen , moderne Farben , PC «
1.75, 1,50, 1.25, 95, OU^

band,
gemustert

Moiröband und glatt . . . . .

360
4Ä

Hosenträger“ “ wen 65  a
95a

Taschentücher.
Engl. Batist
EngL Batist CLt “:95a

weil mit Hohl- cn
säum, ^  Dtzd . . OUA

1.25
_ aaum, >i, Dtzd,

Engl. Seiden-Batist“S 1'
wtim , mH bunt«  Kante , % Dtzd.

Leinen-Batist sSW“.“?* 1.95
Weisse Baüsttücher TSf an.

mit rand gestickten Ecken, » Stock “ 3 A
Weisse Herren-Taschentücher

46 em gross . . . . tft Dtzd. 95 4,Bnchstabentöcher
stickten Buchstaben . . ifc Dtzd.
Gestickte Buchstabentücher
wei«s mit bunter Kante u. Hohl- 4 ec
sanm. */, Dtzd. 1-42

” “- 8e- 95 a

Damen - Schürzen.
Haosschürzen>. Hmm 75-
Hansschflrzen SÄÄ . ,

Siamoeen mit Volant und Tasche \Jü^
Bilsenschürzen L

und dunkelfarbig mit farbigem Be- ne
satz, Volant und Tasche . “ 2^

Blusenschürzen Sva *,.
farbig m.Volant und Tasche 2L5,1.85, 1

Kleiderschürzen 1
Volant und Tasche . . . . 3.65, 2.85, 1

farbig m.Volant und Tasche 2L5,1L5,
~ * * “ hell-u.dunkeif.

Siam. m. Bes,. 495
. . . 3.65, 2.85, 1

Zierschürzen SS«‘. lMbS” BK
Besatz und Latz . . 1.25, “ 2^

Zierschürzen r,Ä £ 3? 0K
ausführung und Latz 1.75, 1.45, “ 2^

Kinderscbfirzen aus weiss. Batist m. eleg.
Stickereiausf . in allen Gross, v. 85 H an.

Handarbeiten.
Fertige GarnitnrMKÄ

reicher Handstickerei , Margeritenmuster,
Decke 60x60, 5.85 . Läufer 4 .50,
Kissen mit Fransen 3 .75.

Fertige Kissen SS, *£££.
stickt, mit Füllung . 4

Fertige Decke
Spitzeneinsatz und breiter Spitze 4 15
garniert , 55X55 . 1

Fertige Läufer
Spitzeneinsatz und breiter Spitze 435
garniert , 39X115 . i

Fertige runde Decke;weiss nut1 2X Leinen¬
einsatz and breiter Leinenspitze, n9o
76 cm gross . a

7S nfftU a « mit mod. Künstlermustem
Atta Ivilo II oder hellem Stoffbezug, ggoder hellem Stoffbezug, i

Grösse 31X11 oder 14X17

Damen-Unterröeke aus Wollstoff . . . 495  2 -50
aus Moiröstoff . . . 49f*
ans Trikot mit Seidenvolant 575 SpielwarenCharakter -Puppen in gr. Answahl mit cn

Schlafaugen, Haaren u. bewegl . Glied, von 2ü Pf, an
Neuheit: Tanzende Figuren 95 pt.

tuch m. breiter Stick,
garniert und Aehselsehlnss . . . .

Damenhemd aue best- Hemden'
und Achselschluss

145

Damen -Wäsche.
famenbemdä£Ä “SÄ

mit Feston und Achselschluss oder 4 15
mit Ausschnitt und Stickerei . . . *

Damenhemd aus so,idem Hemden'
tuch m. breit . Stick. 475
IBS . . *

Damenhemü
feinfäd. Hemdentuch, Achselschluss, 4 95
besonders vorteilhaft . . . . . . . *

BnwnhemdSKjsSr^
Garnier., aus feinfäd. Hemdentudi « 25
oder Herzform, handgestickt . . . . &

Oämanhamd mod- Fassonhemd,"aiUOUUCUlU Achselschluss, breit.
Schweizer Stickerei, Einsatz und
Banddurchzug aus feinfäd. solid. n45
“emdentuch . . . «

liSTVlnvil,n« ,fl aus feinem Batist-«amennemflst0ff, Achseischi us .s
[Oil reicher Handstickerfei in durch- n75“buchenem Saume . . . . «

Damen -Beinkleider.

RoinlrlaiHar aa* Stark. Kretonne
DbllllUKlUt/i m.ausgebogt .Volant Q cPaar 23

Volant
RoinlrlaiHar aus starkem gerauht.
OCIUülClUGi Croise mit ausgebogt

.Paar

RoinlrlaiHar aus  gerauht. CroiseB &m &ieiuer mit Stickerei-V̂olant « :
Paar 1

RoinlrlaiHar Knieform mit breitemDGlfl &lclUGr Stick.-Vol. ans solid. 4 -l
feinfädigem Hemdentuch . . . Paar 1

Beinkleider KST'“ÄS : . ;
Volant aus solidem Hemdentuch, Paar X

RoinlrlaiHar aus ia Heradentu ch,DGllIK .iClU .ol mit Stickerei -Einsatz 4 f
und Stickerei-Volant . Paar 1

RoinlrlaiHar Knieform, aus prima
DGlflnlGlUcI gerauhtem Croise,

weiche Qualität, mit ausgebogtem q25
Volant.

Damen - Nachthemden.

Damen-NachthemdeihSä:
tuch, mit Umlegekragen, Bogenstück
und Fältchen garniert , 1.25 Mtr. ^ 75lang

Damen-Nachth6mdenH?mÄ
tuch, Viereck Halsausschnitt mit
breiter Schweizer-Stickerei garniert , o25
1.25  Meter lang. ö

Damen -NachthemdeiiHetden-
tuch, reich mit Stickerei und Fäll- q 95
eben garniert , 1.25 Meter lang w

Damen - NachtüemdsnHemden-
tuch , Viereck . Halsausschnitt , reich . a65
Stickerei und modernem Halbarm 4

Damen-Nachtjacken 125
Damen-Nachtjacken ^

TTmlegekrag. u. Stickerei-Garnierung X

Korsetten . wo

Ida halblange Form, aus hellfar¬
bigem DreU, mtt Spitze und

Band garniert.
Rairlamo Satindrell -Korsett, halb-
ftclVi RlllC lange Form, mit Spittel

gearb . m weiss, lila. grau . . . .
Fimna Drell-Korsett , lange Form,
uilUll ü beige , blau oder lila getupft,

mit Strumpfhalter.
P >ina Satindrell , weiss u. grau halb-
ul Ua lange Form m. Spittel garniert
ffPPto Satindrell , halblange Form,
ul GIG weiss oder grau, mit Spitze

und Band garniert.
waschbar aus feinem Damast¬
stoff, geblümt, in weiss, mit

Spitze und Band garniert . . .
Uv.jL.jj Form ä Ia Sybylhioe, grauer
uii &a Drell, moderne lange Form.

Beste Verarbeitung.
Anfra  Pariser Korsett, lange Form,
J&Oll a  aus feinem Satin, Drell, weiss,

lila und grau, sehr elegant, mit
Bumpfhalter.

Ella

1̂

l95

225

2^

395

r

göO

50
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Gute
Schuhwaren

gleichgültig , ob es moderne
Strassen - Stiefel oder warme

Hausschuhe , oder schicke Tanz¬
schuhe sind , jeder Dame und
jedem Herrn werden sie , wenn
sie zweckmässig in Fasson und

Material sind,

grösste Freude bereiten.

üainzer
Schuhgeschäft

Jourdan
Mich elsberg , Ecke Sdiwalbacher Strasse

Wiesbaden.
Winterschubwaren , Arbeiterschuh waren

in riesiger Auswahl

M.5 .50U . 6 .50
M 7.50h . 8.50
M 10.50 und
12 .50 u . höher

M.6.50 u. 8.50
M. 10.50 und

12 .50
und höher.

Kinder-Stiefel
in jeder Preislage.

37832

NIMM
Donnerstag , 26 . Dezember (2. Weitznachtrfeierjag)
abend» 7 *̂ Uhr in unserer Turnhalle yellnundstrasze 25:

weihnachLsfeier BaH
NB. Eintritt nur für Mitglieder . — Kinder baden keinen

Zutritt . — Ballanrng Borschritt. 37932 Der Borstand.
sm

SaatBau Ätdridisiwlle,
gegenüber der Germania -Brauerei

iCaiteitelle der elektr. Bahn nach Main »!
Jeden Sonntag:Groß®Tanzmusik.

Anfang 4 Ubv. Eintritt frei
Es ladet ergebenst ein 70/1

W . Iloimann.

Dotzheim
Seii.„Snifft Wois", KlesbaSkilersir.

Heute Lumstag Metzeisuppe.
Es ladet Höft, ein f. 7868 SUois Keller.

Kkslnnck„W « r MerhÄie".

37924

Heute Lamstag Me ^ eHuPPe,
wozu frenndlichst cinladet

reter Sehntt , Fran ' furterstraße 23.

TRÄGEN SSE
KEIN BRUCHBAND.

Nach einer 30 jährigen Erfahrung habe ich für Männei,
Frauen und Kinder einen Apparat erfunden , welcher Bruch
unfehlbar beseitigt.

JCH SENDE IHNEN AUF PROBE.

ÄS » Metzelsuppe.
wozu freundlichst ein ladet 88078
Mdr . Schmitzer. Burggraf , waldstr.

Wiesbadener

»SeÄm „Zum Adler“ Bierstadt.
Größter Saat am Platze.

, Große Lauzmusik,
ausgcführt von der Kapelle Mai.

Spiegelglatte Tanzlläcke . Prima Speisen u. Getränke
SS ladet frenndlichst ein . I -iidre . Brühl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 72/1

Gasthaus, Saalbau

»owe ««

,Zumßäres‘,Bierstadt
Reuerbauter. 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Pianino für

Gesellschaften
Jede« Sonntag, MedaUl«

Grosse Tanzmusik^ 71/1
Prima Speisen und Getränte . Karl Friedrich . Besitzer.
Telephon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Stratze.

Waldstrass« 65 elektr. Bahn.
Saalbau Burggraf
66 nabe den Kasernen. Endstation der

H (g  Jeden Sonntag

JSjjL Grotze Tanzmusiki'X tritt frei. Friedrich Schmitzer.

Naturreinen

8981° Hailgariener (Haide)
Kreszenz des Winzer -Vereins f. 7466

per Flascne 2 .20 Mk. hat abzugeben

A. Ermerf Ww,, Schierstein.

ilitit#
Gejän§-Abteilung.

Nach
lmerika

Unsere

Weihnachtsfeier
findet am ff. Weihnachtsfeier-
tag abends » Uhr in der
„Männertnrnhalle ", Platter-
strafie, statt

Die Beranstaltung findet bei
Bier statt.

Es wird gebeten, Geschenke
znr Tombola bei Kamerad
Gericht Schulgasse2, abzugeben.

Alle Kameraden des Vereins
und Freunde der Abteilung mit
ihren Familien sind herzlich
eingeladen. 6398

mir den großen
voppelschranden-

Schnell - und post-
Sampsern de«

Uorööeutfchen
"Llopö.

Regelmäßig « Ver¬
bindungen nach allen
Übrigen Wertteilen.

Die GefMg-AVLeiiung.

vcixeiachm,, NuskSoftl
>uiL playdelegnngrn

kolfealos Soech

Schiebstand nett elctt. Licht s.
iesellschatt nochGesellschatt noch einige Tage frei.

1.3926 „Vater Rhein'

Noeö - eutkher
Äopö Bremen
Yearewng in

< fkfk  Herren-XUU Jv̂pen,

oum Kaiser Wilhelm, heilmim-strahe 54.
L "L'Ai».., Grotzes preiskegeln

Gänse , Enten , Hasen . f. 7561

alter Korn
von denkbar feinster Qualität , ans der altrenommierten Brennerei
Magcrstcifch. Wismar laegr. 17341 weltbekannt und beliebteste Marke
aus dcrs. Brennerei . Whisky genau wie Schottischer, zu haben in
konz. Geschäften. Hotels und Restaurants . H.340

in Falt « ! u. glatte Ware, in allen
Grützen iGekegenbeitskaufi. früh.
Preis Mk.15,18 , 20, 22,26, letzt
7.5®, 9, 10, 12, 15, solange Vor¬
rat . Wellritzitr. 12. Ecke Helenen-
strabe. Bitte auf Nr. 12. zu
achten. 37797

Fn Wiesbaden:
F . Chr. Glücklich,

Wilbelmitratze 56.
Fn Frankfurt a. M.:
Ehr. Emil Dnschow,
Kaiserstr. i7 <Frank¬

furter Hof).
Kaiserstr. 76 «Eng- ^«scher Hof,. !

Gratis Informations ko upon.
G. E. Beooks.  D . 492 Bank Buildings.

Kingsway , London , W. C, England.
Senden Sie mir bitte in unbedruckten Konvert Ihr
illustriertes Buch und ausführliche Auskunft über Ihr»
Apparat zur Beseitigung des Bruchs.
Name - ——- ——- — - -
Adresse
Provinz

eujahrs» Bandwurmmit
Nopt

Briefporto nach England ist 20 PL

Karten
Schwarz- u. Buntdruck

In moicrner ßefchmadwoHer
Huslüiming sowie refdier
Auswahl empfiehl! die ::

§ Wiesbadener
o Perlags •Hnsfalf

Octühtebenc Ruten habe ich gemacht,
am den lästigen Bandwurm Io« zu
werdet, aber alle, versagte! Ich Nell
mir daher Ihr Bandwunnmittri
mnlliernia schicken, welche«von vor¬
züglicher Wirlung war , und spreche
Ihnen hlermil meinen hrrzlichstrnDa»!
au« und werde bemüht lein da»
Mittel weiter zu empfehlen, hoch,
achtungsvoll Emma Schöp « gl .<
Mochbern , im Mai 1910. Soli-
teenin f.Erwachsene2,50 Jt,  T.Stint).
1,50 Ji,  fit erhäitlich in den Apotheken.

Mßihlk iktztMMtliiie
gesund,

3. m. b. 6.
filcolesstr. tt • filouriiiusstr. 12

Depots in Wiesbaden : r .5«s
Löwenapotheke. Langgaffe 37.

TaunuSapothekr , Taunusttr . 26.

Imifiche Fi'einden - Lisie der Stadt Wiesbaden.
Adler , Karlsruhe , Metropole — Frhr . Akerhielm , Stock¬

holm , Sanatorium Dr . Schütz — Amitin , Russland , Spiegel —
v. Raer , Hannover , Taunushotel — Blaikie , Frl ., Kdinburg,
Pension Internationale — Blum , Fr ., Newyork , Pension Inter¬
nationale — Brandsteter , Frl ., Hamburg , Englischer Hof —
Brom , Fr ., Newyork , Nassauer Hof.

Doern , Fi». Knlmbach Znm Bären.

Eliasl >erg , Fr ., Berlin , Wiesbadener Hof — Endelmann , Var-
soru , Wiesbadener Hof — Frhr . v . Engelhardt , Hofrat , Peters¬
burg Hotel Riviera.

Schützenhof _ Hirsch , Pari «, Nassauer Hof
Karlsruhe , Metropole.

v . Holthoff,

Kehra , Frl ., Reutlingen , Evang . Hospiz — Kern , Fr ., Neu¬
stadt , Hotel Alleesaal — Koch Berlin , Westfalischer Hof —
Kriewite Frl ., Berlin , Weisse Lilien — Kroner , 2 Hrn ., Berlin,
Palasthotel _ Kronstein , Dr ., Karlsruhe Taunushotel.

Fauerbach , Frankfurt , Hotel Regina _ Feucht , FrL , Reut¬
lingen , Evang . Hospiz — Frohwein , Pforzheim , Rheinhotei.

Gross Frankfurt , Oniralhotel — Gruoebaum , Bamberg,
Dietenmühle — Gflleher , Aachen . Hotel Berg •— Gustmann , Ber¬
lin , Palasthotel.

Ilacge , Frl ., Siegen , Hospiz z. hl . Geist — Hager , Ludwigs-
Hafen — Hahn , Berlin , Palasthotel — Henkel , Erl ., Frankfurt,
Loyal — Hermes , Holle , Hotel Berg — Hildebrand Berlin,

Lachmann D., Berlin , Pslaatbotel — Laufenberg , Mülheim,
Hotel Westminster — Leiser , Berlin , Nassauer Hof — Loeieber,
Stuttgart , Hansahotel — Lourie , Dt.  m . Farn ., Wien . Wiesbade¬
ner Hof _ Lourie m. Tochter , Wien , Nassauer Hof.

Mainzer , Halle , Dietenmühle — Maitbiaa , Berlin , Metropole
— Mattes , Dr ., Stuttgart , Hansahotel — Menges , Niederelbert,
Schützenhof.

Narozniak , Frankfurt , Schlltzenhof — Nortliey , Frl ., Brüssel,
Hole ! Imperial — von Ohroffimoff , Oboist , Petersburg . Hotel
Riviera.

Peetz , Köln , Hotel Weins — Pfälzer , Hanau , Grüner Wald
— Proll , Köln , Nonnenhof.

Reis , Frankfurt , Reichspoat — Reuter , Hanau , Gr® ^
WaH — Rieder , Strassburg Hotel Weins.

Sam , Ploek , Schwarzer Bock _ Scharwie , Köln,
Wald — Schewel , Minsk , Centralbotel . — Schmidt , DüsseM®*’
Nonnenkof — Schmidt Neustadt , Schützenhof — Schramm , ^
Frankfurt , Villa Rupprecht — ▼. Seeckt , Fr ., Karlsruhe,
— Sheldon m. Faun., Schloss Randegg , Quisisana — Sieb*^ V
Schwandorf , Wiesbadener Hof — v. Spitebarf .h , Warschau , Fr*8'

hing , Schierstem , Hospiz z. M. Geist — Strati m. Tr.

**Ä"
2400
SUd' ä

«iisest
^rriSchn
Sicht,
flube
evtl

Wenn 8is alles mögliche probiert haben , kommen Sie
zu mir . Was anderen misslingt , da habe ich den grössten
Erfolg . Senden Sie noch heute beiliegenden Abschnitt , so
schicke ich Ihnen postfrei mein illustriertes Buch über Bruch
und seine Beseitigung , aus welchem Sie meinen Apparat und
Namen vieler Personen ersehen können , welche denselben
versucht haben und mir unendlich dankbar sind.

Cs Hs BROOKS , welche seit mehr «r> 90
Jahn a Bravb beseitigt . Falls Sie an Brach leides
sobretben Sie ihm noch heute.

Es hilft sofort , wenn alle anderen Mittel versagen . Ver¬
gessen Sie nicht , dass ich weder Salben , noch Harnisch noch
Lügen an wende.

Ich fertige es nach ihrem Mass an und sende es Ihnen
unter unbedingter Garantie zu, dass es Ihnen gefällt , oder gebe
Ihnen das Geld zurück , und ich habe meinen Preis so niedrig
gestellt , das jedermann , reich oder arm ,den Apparat kaufen kann.

Ich sende ihn auch auf Probe , um zu zeigen dass ich die
Wahrheit spreche . Sie können selbst urteilen , und wenn Sie
einmal mein illustriertes Buch gesehen und gelesen haben,
werden Sie ebenso begeistert davon sein wie die Tausende
meiner Patienten , deren Briefe in meinem Bureau eingesehen
werden können . Füllen Sie daher unterstehenden Freucoupon
aus und senden Sie ihn noch heute ab.

jÜbrcffi
mit
Partt

gieiddt
u fi(

_j ^n ull
Dchwai!

4 8 .4
lau.

Werft

Bliidicr
Sofia
Nab.

Blücker
550 J.

Dotzbeii
Mb ..
v.  ioi.

wtzbei!
8 Zin
oetin.

Ilfonot
JjolL

Hrankei
zu v.

Kricdri,
Wo an

6rab
3 8 .«:

öelcncnUtbfc
Helenen

8-8 .-1
GaS
N. Bi

Heiuii

Daäiw
u Ae!

« ««
aus frische» Früchte « selbst eingekocht! 37713

nahrhaft und wohlschmeckend, per Pfund 38 Pfennig,
bei 10 Pfd . 30 Pfg., bei 100 Pfd . 28 Pfg.

Nicht zu verwechselnmit i>M heute vielfach bergest. Kuustmarlne-
aden und Gelees, welchê sast̂ ohnê jeden Nährwert und soM

dessen trotz ihrerischeinb. Billigkeit viel teurer find.

Londitorer , Thocoladen und Lonserven.
Sclcfon 397. Aug . Reich , TMüsstk. ^ .

furtor Hof — Steingrab m. Fr ., Brüssel , Nassauer Hof
z.  ii, . ueisi — irr. * . . •

Lambrelhof , Nassauer Hof — ▼. Suller , Fr ., Osssel , Central»

Taunay La Haye , Nassauer Hof — Th ei», Gladenbach,
Berg _ Tiele , Hannover , Schwarzer Bock — Thon , Fr . Geh-- “
Jena , Fürstenhof — Tobien , FVL, Newyork Nassauer Bo*
Trüppel Düsseldorf , Grilner Wald.

Wagner , Reg.-Rat , Strassburg , Wiesbadener Hof —
Agcli, Hotel Imperial — Frhr . v . Wangenheim , Weisseov""
Reichs post _ Weddik , Fr , Hamsahotel — Wenzel , 8t ras- ' »
Frankfurter Hof — Weyl , London , Hotel Weins — Wy3 **
m. Tochter , Philadelphia Villa Primavera.

3 8in
Wb. in
^abniir.

26 Ji.
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Wohnmgs-Knzeiger des Wiesbadener Seneral-änzeigerr.
Lu vermieten

Uknungsn . i
6 Timmse.' _ 6J

24
_k ver sofort

im ggfton
«JidHÜr. 48,
"3 . (aeteil
„ .. jdtt . 48. 1-, Ecke Moritzstr..

6 3 . faeteilt in 8i kos. o. kv. f.
L 2400A  a. vm. Paff, f. Aut o.

Rechtsanwalt. Näb. 1. Et. fr« r
Küdesbeimerftr. 7. Sonnenseite,
^berrlckastl Sockvari.. 8 Zim.,

Sckranka.. Bad . Gas. elektr.
^ickt. 3 Balt . Garten reichl.Zubeb.. weaanasb. baldz . vm.
evtl, Nacklatz._ ssa>

5 Zi »immer.
warbötbetFit. 59. 2., fe6t ar.
3 -W.. Krickeu. ?-ub. v. 1.

an. au verm. N. Lab. 10646
4 Zimmer._

rechtste. 86. 4-Zim.-Wobn.
mit Znbeb 1 Stock Näb.

^Parterre recktö.  _ 10090
Mickktr 18. Stb . 1. Et.. 4 Kim.

u. Klickeo !oi R Gottwald.
« Faulbrnnnenstr . 7. 10090^a
kciiw.tlbackeriLr. 59. 2., sebr «t.

43 .-W.. Klicke u. 3ub . v. 1.
K Jan . au verm. N. Lad. 10646

Zimmer.
lcrstr. 87. H.. 3 n. 2 & 1S .1

10735
vlückcrktr. 17, schöne 8 8im .»

Wobn. i. Mittelbau , 400 A.
^NSb . Mtb . 1. b. Bieikart . «»”
ßlückerstr. 29, Sockô 3 Z.-W.
i 550 Ji. fof. N. Kröller . vt. l.

10626
Dobbeimerftr.61. sch.SZ.-Wvbn ,̂

Mtb..m.Ball .,GaS.Kohlenmrfz.
v. fof. o. fvät. Näh. B.l . l. 10246

Lotzheiurcritr. 98. Süob, schöne
8 3im ., Küche. Keller fof. zu
verni. MlFi. 1. Stock !. 10166

klevnorenftr 4. 2 3-8 .-W. m.
Ball , Sanofl. 25, 1, 10191

Hrankenstr. 21, 3-Z.-W. m. 3ub.
zu v. N. Druden Ftr.9,1 . <10410

Kricürichst. 37. Stb ., 3 Zimmer-
Woiiunng._ 10144

Grabenffr. 14»1. Stn
| 8 Z.-Wobn. fof. o. fvät 10791
belenrnstr. 18, H. Ms.. 3 3 .,

i.Abscki. N. o. b. Nickardt.1
Helencnftr. 8V. Ecke Wellritzstr..

S-Z.-Wokm.. Bad u. Zubeü^
Gas u. Elektr. v. 1. Avril.

MR. Bismarckrina 88. 1. l. 10 -*1

£)CÜtttmibftr . &l ^
8 Zimmcr-Wohn.. 450 A.  fof.

^od. fegtet . Näb. vt. 10302
«Fafenfit. 44, S . 3-3 .-W.. montl.

26 Ji . mb. Rbeinktt. 107.^ 1
«Liier- Friedrich - Ring 2. Htb-Dachwobn. 8 kl. 3immer . Suche
I « Keller Näb. Laden. 10090
^torivür .23, Htd. Dckst.. 3Z .u.K.

fof.. 320 A iäbrl . 10699
Keroitr. 10. MankS.-Wobn.. 3
, Kim.. Kücke. im Äbickl., fof.

od. fvät. au vm. Preis 280^-Näb . dal, o. Moritzstr. 5k».10726
Atttelb ett str. lö.v , 3-Z.-W.  10042
Karientlialerstr 9. Mtb Dackft..
i 8-3 .-W, v. sofort a. v. 10044
Römcrbcrg 1. 3 3tm . u. Kücke
tUverin . _ 1064(1
Sdanttratze 3 , &♦

ick. 3-3 .-W. m. Knb. sofort
p verm Näb. vt 10090
kchwalbackerftr. 44.

«im.-Woün. fof. ob. fvät. zu
verm. N. b. Sausincist . (EJL»

Jaunu-

2.. 3*

»unusfir. 13. Stb . 3., 3 3iim-
-Wobn. m. 3ubeb .. Zentralba ..
an rub. Leute fof. z. vm. Näh.b.Haas . Taunusftr . 13 1. lvs4Z
„Iritzitr . 10. Eckn. Heienenftr.,

^ -Z.-Wobn. u. Badca. 10571
3-3im .-Wobn. ev. mit

vausaarten u. Bleickvlad.
Gas etc. i. A  520 .— vreisw.
N vermieten. Näb. klerner.

Meldstr n _MAS
8 Zimmer . Stall , Scheune.

arofies Stück Land bei Dvy-
Ulni. für Oiärtner, Kutscher.

xUubrleute an vermieten. Näb.
SMcll icidstratze 00. vt. 10600
Me . .iiriwer.
^ «erftr 66. 2 3im . Kücke fof.

legtet, htflia_ 10051
^Nralliitr HK  Htb .. 2-8 .*©.
»La b oi im Büb. 10052
Mamttr . 25. Stb . 1.. fckvnenr. Bult', u. Zubcü..
M L.V. ivj lät). Bur . Hof tJ 0710
^iNfirckrina 7. Stb . 1. St ..
jjL3im .»29nhii ; i( OCl'U!. lte(i6
^ '»arckrina 7. Stb . 2. St .,
jjS- JßJ, ..3 .-W. au verm. 10069

u % , >3. vtb . Lach. 2 3tm,^ '-.JtilclH' Ol nh iiiöt 10173
Mi ... Mck II H.ne • 3im . Kikcke Sf fof.

1 - i t 10157
^feintcr Srr . 101, Stb . U
WL (>u. u. Kucke im Ab Mutz,
y üqvc .? Stb . imi-t. 10420
v«!t crur 105. tnoö. 2-3 -
WW»n i Mtb ». Stb Hill.
^Hrii- tierm_ lOQBO
MrnrLrdcür . 5. Stb .. 2 3 .-A
^Ml - Ll eick od. io ater . 10oW

? 'wrci,ktr 2.H .-W.. 2 3.
R- a. v Näb. das. ul. 101 7»

8 schöne 2 3im .-Wobn^ 2 imVbb.. 1 Sw ., mit 3ubeb . von
270 bis 380 Ji.  Näb . Dob-
fieimerftr . 122. Mtb . ot

Mansarden -Wobnuna. 2 3tm.
nd Kücke. mit Gas zu verm.
’nf).Saa !gasse8,Laden.is.7495

1 Zimmer.
Adleritr . 48. 1 3 .. K. sos. M» 09
Adlerftr . 60. 1.. ar . 3 . u. Kell..

2. Stock, sof. zu verm.̂ , 10604
Bismarckrina 38. H.. 1 3 . u. K..

Kell «. ftom N. Nöb. 1. l. wW?
01 luckerftr. 29, Stb .. l 3 .-W.. 3

Räume . 18̂ kmon. N. Kröller.
Bdb. vt. l._10625

Eleanorenktr . 8. 1-3 .-W. Näb,
Nr . 5, 1._ t' 44"

Eltvillcrstr . 16, Mtb . 3.. aer
Zimmer . Kücke. Sveileschr. i.
Berlckl.. 2 Kell. 410 Ji  v.
Näb. Stb . vart. _ 10679

Eltvillcrstr . 16. Mtb . 1 3, -W.10.ik. z. v. Näb. Stb . vt. (06 '°
Ellcuboaengaffc 4. schöne belle

l-3im .-Wobn zu verm. 10090
iirfhftr . 1. Manfd .-W. fof. 10719
ftrankenftr . 18. 1 3im .. Kücke.

vorb .. sof. au verm. 106->°
Sartinaftr . 1. l u. 2 Sim biU.

fnf " fa. N. Adlerftr . 66.1. 10099
Hclcnenftr . 24. neu ücrger. 1- u,3-

3im .-Wobng. zu verm. Nab
j&bli. 1. bei Sckafer. 10732

Sellmunbltr . 31, Vdb. l . l,. 1
ar . Zimmer u. Kucke. Gas.
tiibfckl. etc., zu verm._ 10705

Kellcrftr. 3.v- 4 3 -u.K. gl. 1f7551
Kclleritr 10. 1 3im . u. Kückea

verm. Näb. 1. St . I ' 0'°° 1

Eleonorenstr 4, 2^ sch. 2-Z.-W.
z. o Rät, Lanaa . 25. 1. 10190

Ellenbogengaffe 6. Hth^ 2 Zim¬
mer. Küche, abgeschloffen, mit
Clolet zu vermieten. 10591

^rldttraffr 8. Vdb.. 2 Zimmer-
Wohnungen ver sofort zu
vermieten . 10058

Georn-Augnttttr . 8. 2-Z.-Wob-
nunaeu v. sos. od. fv. 10060

Goeben« 19.S . V.. 2-Z.-B . 10069
Goebenttr. 20. 2-Zim .. Frtfv>

m. Gas u. Balkon, monatl.
26 A  vreisw . z. 1. 113 . *. vm.
R. Kerner . Koebenstr. 18. 10619

Sallgarterttr . 2 Stb .. 2 Z.-W..
1 .St . u. Dockst, k. o. so. 10040

Sclenenstr 18. 1.. 2 Z.. m. K»
Kell. a. 1 10. ». verm. Näü.
Schivalbackerst. 36. B. v. 10010

Sockstättestr. 8. 2-Z .-W. m*
Jägerstr . 12. Stb .. 2 3 .. gr.

KüÄe kof. o. foät b. z. v.i7496
Kastclstr 4/5. Manf .-W. i« b-

schluffi 2 Z. u. K. v. fof. zu
verm. Näb. 2. H. l. 1006S

Kellerttr . 10. Manf .. 2 Zin^ K. zu
verm. Näh. 1. Stock t 10306

Äellerttraffr 15, Gartens 2 Zim.
u. Küche. Abschl., Klosett, ver
sos. z. vm. N. Vdb. v. 10079

Kredricherftr. 12, Vdb.. Frontsp.
2Z . u.K. m.Zub .. 8 Z.u.K.m.eig.
Speich. u.Wafcĥ f.40v M.i.Htb.
Räü. Bordh . part r. 10341

Ledrttr . 31. Msw.. 2 Z.. K. u. Zub.
a. al. od. fv Näb. 1. St . 10070

Loreieo-Ning 13. Gartenbaus,
2-Zimmer -Wobn. auf sofort
od. fvät zu vermieten . 10401

Rerottrabe 32. 2 Zimmer u.
Kücke zu vermreteu. 10611

Rettelbeckttr. 15 S .. 2 Z.-W.31010
Nertelbeckstr 24. Mtb .. schöne

2 Zlm.-Woünunaen bill. 10079
Nirderwaldttr 14, Grtü .. 2-Z.-

W. fof. o. fvät. vm. t«677
Raucnthalerttr . 12, 'Hit6., Dach.

2 3 , Küche. St. i. Abfchl. 10734
Ricbl 'ir . 4. 2 Z. u. S. 10091
Rieblttrahe 17, 2 Zim . u. Küche

gleich oder später. 10736
Römerbcrg 6. vt.. SB- 2 8 . u. K.

10598

Römerbera 88 ist eine 2-Ztrm-
Wobnuna auf gleich o. fväter
zu vermieten . f" 96

Rtidesbeimer « . 27. Stb . 2 8 . u.
K. v. fof. z. v. N. vt 10000

Sedanttr . 5. Stb . v.. 2 8 .. K. u.
Zilbeb. a. gl. o. fv. z. v. 10694

Seerobenftr . 23.Stb .. 2-8im .-W.
1. St u. f. D. z. vm. 8u crfr.
Seerobenftr . 29. Vdb. r . 10010

Sckwalbacherftr. 42. Stb . ll . 2
ar . 8 .. K. it Kell. t Abfchl,lS7A

Sckwalbackerstr. 42. vtb ^ Mfd,.Wobn.. 2 L . K.. Kell.
SÄwa lb.^ tr . 85, B.2.. 2-8 ..SB.

m. Gas au r. Leute v. sof. z. v.
300 A  iäbrl . Näb. vt 10709

Schnmlb^Str . 85. B. Dock. 2-8 ..
W. m. GaS an r . Leute v. fof.
z. v.. 228 Ji  iäbrl . N. v. 107̂

Walramftr . 2. Vdb. v» 2 8tm ..
.Kückeu. Zubeb^ auf Wunsch
m. Werkftätte. v. sof. o. fvät.
z. v. Näb. b. Link. 1. Et. 10709

Walramftr . 28. Stb .. kl. 2-Z,.Wobnuna zu verm. i7070
Waünferttr . 7, schöne2 u. 8-Z.»

Wobn. im Mtb . au vermieten.
Näb. Vdb. vart . 10088

Wellritztt. 21. 1.. 2 3 . u. K.. 10099
Wielandttr . 9, schöne belle 2-

Zimmer - Wohnung zu verm.
Näb. Stb .. vart . r . 10257

Norkttr. 8. Stb ,̂ Dackft. 2 8tm .-Wohn. mit SauSarb . au vm.
N. Sallaarterstr . 2. v. l. lo««4

8ietenring 14. Stb . Dach. 2 8 .,
Kücke «. Keller a. vm. Rab.
Frau Rinn . Mtb . 1. r .. od.
Dotzbeimerftr. 142. 10610

Kieürickerftr , 12, Stb, . schön«
verm. vt. -ovo , vi.

Körnerttr . 8. Stb .. sch. 1» u. 2-
8 -W sof. o. sv. N. b. Mb r̂ti.

Lubwigftr. 8. 1 8 . «. S . t.  vm
Näberes daselbst. 10669

Platterftr . 8. Vdb. Dack. 18 »̂Wobn. o. lof. z. v. 10707
Rauentbalerst . 5. 1 8 . u. K. 10960
Rieülttr . 7. l u. 2 8 - u. Kuckes.od.

so. N. Schierststr. 26. p. 10361
Rieblttr . 17. 1 8im . u. Kücke v.

lof .o. svät Näb. Vdb. vt. 10709
Römerbcra6.kl.u.gr.M .-W 10100
Römerberg 14, Stb . 1.. 18 .. K.

Näb. Vdb. 1. 10717
Römerberg 27. Stb .. 1 8 . u.

Kücke al. od. svät. z. vm. 10719
Sedanttr . t Dck.. 18 . u. K. 2. l.

f7397
Scharnborttftr .42,Vdb.D..l gr.8.

u. Kückea. o. Näb. vt. r. 10109
Schkertteinerstr. 20. S .. 1-8 .-W.

f7447
Schwalbackerttr. 10. Dack. 1 8.

u. K. a. vm. Näb. vt. f7099
Sckwülbacherttr 8g. l sch Zim,

v. sofort od. svät. a. vm. 10020
Sterngaffe 10, 1 Zim. ». Kücke

sofort oder fväter . 10737
Walramftr . 9. Stb . Dach. 1 8.

u. L.. 18A  mü . fof. o. so. 10716
Wairamttr . 22, kl. 1—2-8im .-

Wobn.. Gas . Waff.. an saub.
Leute au vm. Näb. 1. St. 10691

Walramstr . Bi
1 Zimmer mtö Küche, fof. z. vm.
im Voderb. 10112

Näb. bei Schmidt.
Walramftr . 35. a. d. Emkerstr..

1 3 . u. K. Vdb. Dack a. vm.
Näb. 1 Stock. 10704

Wald -GckeKairr » str.
1- 2» 3. n. 4-Zimmerwobng ..
Kückeu. Znbeb. wk. od. fvät.
Mi verm. Näb. tm Hause bei
NölleS ob Biebrich. Frani-
furterttr . 47. Büro 10119

Webrraaffe 43. 1 ar . Zim. u. K.
v. fof. o. fv. Näb. vt. 10696

Wellritzstr. 21, 1 Zimmer n.
Kücke au verm. 10606

1«, 2- ». 3-8kmmrr -Woffnmrgen
au vm. NSb. Waldftr . 90, vt..
aeaenüb. d. Jnfanterfek . 10467

I l.2SfK LimMEk
Adelbeidftr. 19. beia Manf an

einzelne Perlon z. vm. 10169
Bertramft ?. 22. Msd. N. 2. r.10706
Bülowttr . 4, Mansarde a. verm.

Näb. Vordcrb . vt. 10649
^aiilbrnnnenttr 19, Manl . >ür

einzelne Perl . z. verm. 10110
29. scb. ar . l. Msd.10627

Rheinftr . 198. Frontfv .-Z . lOJi
v. Mt z« verm. Näb. vt.

Am Römertor 7. beizb. Mankb.
sofort oder fväter . Näb. bei
Lang vart . 10711

Sckwalb.-Stt . 73. sch. hzb. Mfd.19716

Webkr «taffe 88
heizbare Mansarde Näb. im
Menge rladen 10144

\ Möbl . Zimmer I

Eriinweg4, Mon Ossoiit,
Süd - u. Westzim . frei . 57885
Hermannstr . 9, Mansarde mit

Bett billig au verm. 10109
Anst. Arb. 0. Mäbch. erb. inbl.

3im . Woche 2.50 Jl.  Näb . in
d. Filiale Mauritiusstr . 12. 10>00

3 Zimmer s
möbl. ob. unmöbl.. auch einzeln
zu vm. Mufeumftr . 5. Gretber.

I L&den
Adlerftr . 30. vt.. Laben m. W..

s. ied. Gefch. vaif.. fof. z. vm.19714
Bismarckrina 32, Lad. m. Lad.-

zim. k Kura- u Weitzivaren-
aefck valk. au verm 10139

Fauibrunnenur . 13, Lade», ca.
30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. arötz Keller u. 3-Z.-W.
wf. z, verm Preis 1500 Hevtl beides getrennt 1019i

% Läden
neu bergericktet. in iebbafiest.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrtfchei» Lickl vericben.
ver sofort au vermieten.
Näheres d. die Eroedirionen
d. Blattes Nicolasstr . 11 und
Maurittusstratze 12. 10469

Schöner Eckiaden. vrima Lage,
ca. 60 Quadratmtr ., 4 Sckau-
fenst.. kl. Büro . GaS. Elektr.
Näb. Bismarckra. 38, 1. 1. looss

Laden mit ca. 50 Quadratmtr.
arotzem Keller, ffaulbriiniieii-
ftr. 13. ver sofort au verm.
Auch vorüberaebend evti. als
Filiale aur Wcibn.-Einkaufs-
3cit . Näb. im Ecklade» u.
Adoifftr. 14. vt. r . >«7i«

Laden mit Wodnuna Albrcckt-
ftr. 20 v. 1. Avril 1013 an
vermieten. Näberes ?ldolf-
siratze 14. vt. r._ io~ou

Laden mit 3ubeb.. f. icd. Gelck.
vaff.. z. vm. Waldftr . 92. f74"

K«m 1. Avril 1913 Labe«
mit Ladenaim. mit ob. obne
3-Z.-W.. Kückeu. 3ub . a. vm.
Näb. im Saufe Mauritius«
straffe Nr . 9, Lederbandluna
Drodten ._ 10719

2 Läden. Weürrtzftratze 10 und
Hclenenftr 31, an verm. 10571

Großer Laden sofort zu ver¬
mieten Heienenftr. 24. Näb.

^̂ ^ rkstZttenUt^
Bertramffr . 22. 2. r - aer. belle

Werkft 225 Ji.  z . vm 10156
Gneifenauftr . 16. Werkltätte o.

Lagerraum fof. au vermieten
bei Nietzsche._ 10723

Marktktr . 22. gr. Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.
b.K.Meier ,Äikolasür .41. ious

Moritzstr , 23, Werkltätte od. La-
aerraum v. fof. o. fv. N. v. 10609

Ärrostr . 28. Werkst, t. Schreins
ver sofort zu verm. 10147

Neroftraffe 32. Kl. Werkstatt
zu vermieten,_ 10611

Nettelbeckst. 15. Werkst̂ Lagern
Bierk. m. Abfüllr ., - 10149

:lranentbalerftr . 12.Laaerr .l0733
Sckwoümckrrstr. 41. Werkstatt

od. Lagerraum fof. z. o. 10464
Wellritzstr. 21, Stallung f. 2—4

Pferde zu verm._ 10152
Zimmermannfir . 3. o.. Laaerk.

o. Werkft. fow. Stall , f. 10055
Werkstatt ev. m. Kraft . Garaae.

Laaerr . 150 Quadratmtr .. 3u»
fabrt Emierstratzc. Näberes
Püiliovsbergftr . 16. »t. 16699

Souterain i. verkebrsreick. Lage
bell, trocken, ca. 80 Quadrat¬
mtr .. Gas . Waff.. Elektr. v fos.

N. Bismarckrina 38. 1. k. 10606

Zm Zeoirm der Staöf
schönes Bettes Lokal mit 8 Zim¬
mer und Zubehör, in welchem
seither Speife- und Loaierwirt-
fchaft mit bestem Erfo lg betrieben
wurde , ist ver 1. Avril , eoentl.
früher , auch srtrennt zu ver¬
mieten. Näheres Grabenstr . 16.
Laden. 10730

Arherisamt Wiesbaden.
Gefchäftsstunden von 80»—1 «nd
3—60» Uhr. Tel. . Arbeitsamt"

tNacvdnilk vsrbmsn.)
Offene Stellen.

Manul . Personal:
1 selbst. Werkzeuasckloffer
1 ia. Svenaler u. Installateur
2 Bauschreiner
3 Zimmerleute
1 Kontorist , svrackk..
1 Buchhalter . Korresv.. sprach¬

kundig.
3 Buchhalter u. Reisende,

lbranchekrmdiai.
1 Verkäufer . Schneiderart.

Saus -Personal:
2 Stützen
2 Kinöerfräuleins
2 Jungfern
12 Jllletnmädckeu
6 Hausmädchen
4 Köck innen
4 Bückbalterinnen
2 Verkäuferinnen f. Kolonialw.

u. Pub - u. Modem..

Gatt - und SckankwirtschaftS-
Perfonal:

1 junger Kock
1 Kuvfcrvubcr
2 iunge Sausburfchen für

Restaurant
1 Liftiunae
2 Biifettfräulefns
2 ServierfräuleinS
8 Zimmerniädcken
2 Köchinnen lPerfonalköckfn.l
2 Kaffeekockinnen
1 Kocklebrfräulein
10 Sans - und Kiickenmädcken.

Es kucke" Stellung:
Münnl . Personal:

12 Kontoristen , fvrackk..
6 Buckablicr . Korrcfv.. fvrackk..
4 Buckbalter und Reffende,
, ibranckekunbigs,
4 Verkäufer . Scknefberart ..

Saus -Personal:
5 Buchhalterinnen
5 Verkäuferinnen f. Kolonialw.

u. Pub - u. Modem.

Lelirttellenvermittluna.
Lrüriinac werden gekuckt:

Gärtner : 1 für Wiesbaden:
schmiede : 2 für Wiesbaden. 1

-rrauen stein. 1 La.-Sckwal-
bach:

Buchbinder : 3 für Wiesbaden:
Lattler . Tavez. u. Dekor. : 10

fiir Wiesbaden . 1 Winkel. 1
Sofbeim i. T .. 1 Homburg v.
dH .. 1 Katzenelnbogen:

Bäcker: 16 fiir Wiesbaden. 1
Niedererback bei Limburg. 2
Sombura v. ö. S .. 1 Marien-
bera . 1 Sindlingen:

Aabnärzte : 4 für Wiesbaden:
Frifeurc : 3 für Wiesbaden:
Maurer : 1 für Wiesbaden:
^ek .-Maler : 5 für Wiesbaden:
Lackierer:, 2 für Wiesbaden:
^ 1 für Saiaer:
Kaufm. Geschäfte: 4 für Wies¬baden:
Kaufm . Burcaur : 12 für Wies¬baden.

Weibliches Personal.
Schneiocrinnen : 2 für Wies¬baden.
Büglerinnen : 1 für Wies-baden:
Stickerinnen : 4 für Wiesbaden.

Lebrlleüen «« den «efuckt:
Schlaffer: 8 für Wiesbaden:
Schlosser»Mechaniker: 8 für
^Wiesbaden:
Mechaniker: 11 fftr Wiesbaden:
Damenschneider: 3 für Wies¬

baden:
Schneider: 8 für Wiesbaden:
Sckubmacker: 9 für Wiesbaden:
Buchdrucker: 1 für Wiesbaden:
Schriftietzer : 1 für Wiesbaden:
Litboaravben : 1 für Wiesbaden.
Kaufm. Geschäfte: 26 fürBieS-

BeiblickeS Personal.
Sckneidcrinnen : 10 für Wies¬

baden:
Dienstmädchen: 7 für Wies¬

badens
Kindermädchen: 3 für Wies¬

baden:
Kauf« . Geschäfte: 8 für Wies¬

baden:
Kaufm. Bureaur : 10 für Wies¬
baden,_
_ MSnntich e.

Tüchtige 37918

Maschinenschlosser
für dauernde Arbeit gesucht

VertreterS;SSiS:
500 St5 - 300St3 .70fr .Must. gr.
Mönch. Blerkösdi, 100 St M.5.90 fr.

F. W. Helimidi, Hamburg 25.
_ _ _ »7917

Zu verkaufet!
Dtwersa.

Gutes Zugpferd
3um Engel"zu verkaufen.

Bicrstadt Mo

Akquisiteure,
die fleiffia u. tüchtig sind, aeaen
sosorttac Benabluna gesucht
Näb. Nbeinttraffr 84. Bureau
K. M. Gett . 07790

Sie tägl. we-
«erorenen ntoer als 20
Mt so schreib. Sie iofV Verb, s«
Haus. 1- 8 Eid. tägl . Keine Reise-
tätiak. Gratis -A«Sk. Dr .G.WeiS-
brod & Eo.. Bcrlin .Waidman «s.
lull 821._F . 250

Weibliche.

DcrMt̂ eritt
kelbstSnütae. tüchtige Krakt für
Sveaialaeschäft gekuckt Ana.
Jabresst Offerten mit Salair-
anlorücken und Bild an 0400

BerM Mayer, ms.
Kapitalien.

Mt geteilt als l .Hv-
volüek bis 70^ und
al» 2. bis 90%, auch
als Darlehen auszu-

leihcu durch 37899
Würtz , Zivil -Ingenieur,

Mainz , Wallaustraße 48,1 St.
(Rückvorto 20 Pfg .I

Geld verborgt Privatier an
reelle Leute. 5% Natenrückaabl.
o Jabre . R. Körner , vostlaa.
Berlin 47.

voitlag.
3. 173/1

Darlehen  zu . . .
streng reell, obne Vorkvesen. v.
Sclbstgcber aeaem Lebensveri .-
Abkchlub. Off. unt R . 987 an
D.' Frenz. Wiesbaden . D. a

Bar -Geld au  iedermann.
„ Mv..y v,v  auch gegenRatcnruckzahlung. reell, diskret
und fchnellverleibtCarl Wink er.
Berlin 203, Friedrichttrabe 113ck
Auskunft kostenlos. Proviston
erst bei Auszahlung ; tägl . ein¬
gebende Dankschreiben. Z. 17912

ff.KanarienvögeilStamm vräm.
m. L Preisen »von 10M.an. San.
Zückt. E. Backofer, Hockstrafie 7.

_ 1.3920
Kanarienbähue u. Seifert.

Ick. Flugheckeb. z. vt Schneider.
Kiedrickcr Sir . 8._ f, 7552
. Kanarienoogei , Stamm mit
1. Preisen vräm ., z. vk. Sckiwal-
backer« tr .52, Friienrlad . f.392i

Prima Kanarienbähnc und
-We-bchen lr . wt. Seifert »b. z. vk.
Hellmundstr. 51. Bdh. 3 St .if8924

Kanarienhühiic und -Wcibciien
billig. Umtausch seit. f 7563
Sckwaibacker Sir . 43. Mtb. vt.

Junge Kanarienbäbne & 8A
a. vk. Scrderstr . 4. 3. l. 17553

Ein Pärchen Blutfinken u. auf-
serogencr Star billig zu verk.
t. 3928 Manergaffc 10, 3. t
» 1 {Äröttts . echter Svitz.kl. Raste, billig zu verkaufen.
Ludwig,tr . 6. U _ sroos
. Frifchmeit Fahrkub, Schuepp-
karreu,Säckfclinafch,Windmühle
«- Obstkelter billig , u vk. Näb.
in der Filiale d. Bl. f. 3822

SSbuerbaus m. Auslauf zu
verk. Roderstr. 19. 1. Et. f7049

Sie»Men Oie Wie. |
Eine Elfäffer Fabrik bat mir

ben Alleinverkauf ihrer Waren-
rrkte aller Art übertragen. Durch
Erkvarniffe der bob. Ladenmiete
verkaufe ich zu staunend billigen
Preisen nach Gewicht und Meter.
Elfaffer -Reftverkauf ,u Fabrik-
vreifen . Gueifeaanttr . 13. Vt l

^sitmacktzgelÄenkk
Briefmarkenalbum mit Marken
bill. Moritzstr.41, Mtb. p. 37914

1 Grammophon m. 10 Pi . rür
16 M., 1 Drehorgel für 10 M.
ru verk. f.7584 Nicolasstr. 23.4.

,1.Grammophon mit 20 dovvel-
feitig . Platten , wie neu. b. z. vk.
Hermannstr . 15, Stb . 2. f 3923

»ioline mit s&oae». Kasten.
u. Noten für »naben

i. ! 5M . , .v. Lothringerstr. 27v. V
_ _ _ f. 7566
, ^ « «einelmit Bogen u. Kastens t 28 A

X ^ «itarre f. 12 A  au verk.
67  Nicolasstr . 39. nt t.

, Piano tu. r. ne», fof.vk. Friedrickstr. 10. 2
Nnffb. Schreibtisch. Truwcau-

!» ' e«el. Sekretär . 1—2tür. Mri-
berschrank billig zu verkaufen.
37918 Bleickstr. 15, Stb. v.

1 Sofa mit Seffcl und Tisch
z« verkaufen. Näberes bei

, ^ Asmus Schneider,m 5 Brerttadt . Hinteraakf«.
D«rch « elegenheitStattf

Potte» Schlafzimmer. Nuffb. u.
Eicken. Kücken. PM -vine. Di-
wans . Matratzen . Patentrabmen
jn , allen Grötzen. Etaenc Werk¬stätten. Günstig für Brautleute.
Hellmundstr . 49. Laaer. 379N6

Groffr« kleine Kleider.
Bücher«. Silberickränke. Bie-
dermrrer Sofas. Seffet rnnde«. andere Tische. '
antike Sacken aüer Art --

AdolsSaüee 6.
F . Brautleute : i. neues Schlaf.
§m m. 2 Batte» bill. zu verk.Adolfltr . 7. Söbn L Sof , «ms

» » ^ dette «. 2 te«t Schränke.
TiK 6-, Diwan. Sofa. Küchen-fchrk. fotz bill. z. vk. Franken-
straffe 25. vt P531

Gutschein.
(Gültig für de» Monat Dezember.)

Rückseite genau lesen! ==

2" s Gutschein nnr gültig , wen » Name nnd Wohrrnng
hier deutlich ansgefüllt ist.

(Name)

(Wotznung)

Bei Emlendg. durch ». Pust mutz d. Adreste»amen:
An den

Wiesbadener General-Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden l

i



Nr. ss» GainStag Wiesbadener General-Anzeig»» »r. Dezember Seite 14
Sut rentabl.Holuihans
nit tcbönem Hosraum u. Gart
auch für Geschäftsbaus einzu-
richten. Rfteinstr. 121 belegen,
nabe Sem Kaiser-lrrieor .-Ring,
sofort aus freier Hand vreisw.

» MckS !i !M .M2
Angebote wolle man richten

a» f̂-ratts Jos . Wols, Schuh¬
geschäft, Sattersbeim (Main ). .

Verschied. Möbel billig vk.:
bachüäuvt. Bett 25 JL  Bertha
mit nt . Aufs. 35 Jl . fajt  neuesSofa 15 Jl.  Konsol ' chrankchen
12 Jl.  eins . Dcckb.. Kückenschrk..
1- «. Stür. Äleiderschrk. 10 «.
18 Jl.  Diwan . schöne pol. Kam.
12 Jl.  Tiick. ©tüftle, Trumeau-
svieael. Sellmundstr.  44.
1. Stock. _lESi

Wegen Verkleinerung : E
Waschkom. m. Warm . 38. nass.
NaStschrank 12. Ailr . Klerber-
schrank 45. D.»Schreibtisch 28,
Sofatisch 10. Pfeilersoieael 14.
bochbäuvt. Muschelbettm. neuer
Matratze 45, voktertes Bett 25.
2tür . lack. Kleiderschrank 30.
schöner Diwan 30. Regulator-
Ubr 12. gutes Daunen-Deckbett
18. alles wie neu. sof. m t ml.
Roonftraftr 8. 1. Stock rechts.

Sekretär , aut erbalten , billig
,u nerk. llirankenftr. 15. vt. k7̂ !

2fajtneneSßmeiililcttiet
(mit Jackett» gr. Samthut mit 2
gr. Plcurrufen u. 1 Seidenbluse
ganz bill. Mauergasse 17,1 Tr . r .̂
b. Schlotzplatz._ s 7562

Gut erb. Hauskleid lmittl.
Gr.). Skimks. D -velz bill . t
verk. Bülow,tr7 ». M. 8,xL «

1 grauer Militärmantel.
80er bier. zu verkaufen.
Mbt Sonoren

Zn verk. : 2 gut« Urbeytever,uss * I g«
' Gut « ft. UtbmitUt  I . dm *.

isi ^ ÄVS
»rdtze 50. besät 1 dunkelgrüner
Zamtmaat . dkl. HerrenÜbrrzieb.

tz-MZSM
r schöne arrchr neue MSbche».

Neider now svoltbill. z. babne
Oranienstr.  47 . Stb . 1. r . ^

ItSr-Mant -t lass neu.
kr äst. sticu. bill. abr
b.-Str . SS. b. Ha aS.

Öranrenftr
Militär

grobe, k
Schwalb
Flanellbeckeu. Rouleaur . Natf «.
lonnues, Betten, elettr . Wand-
arme. Steftlamo. bill. ». verk.
Langgalle 18. Putz aesL. Mtnga lle i». »jis aeim,_ LI

Messtnglüster,
8armia mit Zuglampr (GaS-
glühlicht» billig zu verkaufen
f. 7560 Rbeinitrabe 74. 8.

Zu verk. : GaSlüsser 18 Arm«.
1 Mittelzuat ), 2 DaSlamven.
Wandarm f. Petrol . Besichtig.
10—1. S—7. N.-Sr .-Rtng Iss^

Brennabor -Lirarwag . (dklblau).
Nickelgestellu. Bremse, käst neu,
zu verk. Walramstr . 8, L f. 8928

ll Fenstrrläd ^ a. erb., zu verk.
Felbstraße 1. 1. Stock.

1 rund . Gardinensp .-Rabmen
von Eisen, bill. zu verk. 2397

Niedstraße 17, pari.
1 K.-Klapvstüftlcken.lSchaukel-

pferd wegzugSbalb. bill. zu vk.
Bierstadt , Rlumcnsiratze 6, bei
Schmidt. _ 5896

Pusvenkücke billig zu
Karlstraße 4L K « .

20 Schubladen. ITbeke. Reale-
Petrol .- u. Fülloieu , eisern. Tür
m. Rahmen, Cig.-Einricht . billig

BrieMarhen-SMmlMg
ca. 3000 verschiedene im Album
(viele böbere Werte -dabei) bis
zu Jl  10 das Stück, z. Preise
von M 100 zu verk. -m

R. Bettermann , Dentist.
Bingen a. Rhein.

BBiBiaMaiiiiiBanBBmi
Klavirr -AuSzug zu 2 Händen

zu Wagner 'S ..Holländer" und
..Parüial ". eleg. aebd. u. ,eftr
nt erkält ., preiswert z« verk.

mniermannftraße 1,1 . l.U
Gr . illustr . Bibel . Kinder-

schreibmalch.. Straußensrd .. leb.
Kokser »nd Taschen, vbotogr.
Avvar .. gold. Rinne n. Schmuck-
lacken. Westendstr. 8. t I. f767*

Kaüfgesuche
i
J . Chr . Glücklich,

Wilbelmstr. 50, WieSbabei
An- u. Berk. v. Häusern . Vi
Bauplätz .u.Bermtet .v.Läd.H^
fchastSwobn. re. Tel.2888. (82!1

en

Ankauf -78
von altem Eise « , Meta « ,
Lampen, Gummi, Rentnch.
aPfSll«, Papier (n. Gar. des
Must.), Flasche « und Hasen-
fellen bei
wilhe!« Kiew*. Althavölg.
Wellritzstr. 89. - Telephon 1834.

Fell-Schaukelpferd zu kaufen
gesucht. Offert , unt . Ht. 656 gnFiliale d. Bl. f.

Gute Dinger-Räbmasch. 80
z. verk. Roonstr. 5. 1. r.

Grobe Weihnachtskrippe.
natur . geb.. bill. m. Figuren.

Römerbera 9, vt,
Reue Jederrolle . 25Ztr . Traa-

krait . u. gebt, Hanükarr . bill. z.verk. Riibi. Selenenitr . 5. f™*9
Handkarren

(wie neu) zu vk. Knicker Bremser.
Niederwalbstr . 14._ f 7565

Handkarren m. u. ohne
bill. z. verk. Frldstr . 19.
1 Break, neue Federrollt , Nat ..
neue und aebr. Federrollen bill.
z. verk. Dotzft.-Str . 87. f392J

Eia neues Break
billig zu verkaufen. f891*

Herrnmüblkiasse 5.

Verschiedenes.
Wer heiraten will,
muss vor allen „THE MATRI-
MONAL POST “ konsultieren,
das erste gesellsdiaftllehe Ver-
mittelungs - Organ zur ver¬
trauensvollen Einleitung von
Beziehungen . Diese Zeitschrift
steht durchaus allein als die
vertrauenswürdigste und mo¬
dernste Ehevermittelungsstelle
der Welt . Unverbrüdilidie Dis
kretion wird beobachtet und
absolute Integrität garantiert.
Senden Sie adressiertes Kuvert
zugleich mit einer Postanwei¬
sung von 1 M. (einer Mark) für
Briefmarke und Zeitungen an:
Redakteur T. King, 79 Pearl
Buildings , Portsmouth . Engl¬
and . z . 194/2

Damen
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.; kein Hcimbericht, kein Vor¬
mund erforderlich, was überall
unumgänglich ist. WtwL L.
Baer , Nancv (Frankreich). Rue
Pasteur 36. 87272

phrenologin
>18iähr. Tätigkeit , größt . Erfolg.

Henni Richardt,
Helenenktr. 18. Hth. pt. 37853

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unscrerHnuptgeschästs-
stelle, Nikoiasstr . 11, in unserer Filiale , Mauritiusstr . 12, oder
bei unsereu Anzeige-Slnnahmestellcn oder bei rostfreier Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 20 ps.
in bar oder Briefmarken, entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 ZeiZen
in .den Rubriken: Zu vermieten . Mietgesuchc , Zn ver¬
kaufen » Kaufgesucht , Stellen finden , Stellen suchen.
Verloren , Gefunden , Liermarkt , Gelder , Heiraten»
Hypotheken - und Grundstücksmarkt , Nuterricht im
„Wiesbaoener General - Anzeiger" einmal veröffentlichen.
Gegen entsprechendeNachzahlung, von 10 Pfg. pro Zeile,
kann dieser Gutschein auch für größere Llnzeigen in den
genannte » Ruvrike » verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegebeu werden, für jede weitere 'Auf¬
nahme nmß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Psg.
Einschreibgebühr eingereichl werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als AuSkunftstelle ge¬
nannt ist. sind weitere 20 Pfg. für Offerten- bezw. Auskunfts¬
gebühr beizutügcm

Für G eschüstsanzeigen wwie für Anzeige « , die
nicht unter vor nehende Ninvrikeu fallen , komnu dtesec

" lönlschcin oichl in Amewnniur.

WiesbuÄcncr Hietteral -Anzeiger.
Text Ser Anzeige:

(Mitte cedit ocuUtch Utceiüe:;.:

Kaüfgesuche

f.7540Leicht beschädigte

Vruch-Eier
S« 6 N.I«S« 57 »
Kusschlag -Eier

per ' /, Schoppen 80 Pfg.
Zleck- Eier

für ter
Stück 3 P

_ Zwecke
10 Stück 25 Pf.

I . Hornung&So.
41 Hevmundstratze 41

3 Röderstraße 3.

Patente
Gebrauchsmuster. Warenzeichen
erwirkt —verwertet schnellu. gut

IM lino.Im.,iim
Babnbofstrahe 8. Telefon 2754.
Ausführliche, lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei. Erste Referenz

welss und bunt , 27752
stets steif bleibend,

selbst waschbar , dabei äusserst
solid und elegant,

Kragen. . . v . 50 Pfg. an
Manschetten v. 1.25 M. an
Vorhemden. v. !.— M. an

Basumta&Co.,
Langgasse 12, Ecke Sdiützenhofstr.

Erfinder ! ,78,
Aufklärende Brosch, geg. 25 Pfg..
Auskunft kosten!, d. crfabreüentachm.Ingenieur Fr.Schmidt,rankfurt a.M..Witttzlsb.Allee 66

Jt %  Prim » Nußkohlen
Mk. 1.35 per Ztr . bei Ab-

/ \ nähme von 10 Zentner
Kohlenftandlung Meurer,

87763 Gneisenaustr. 9.

Mütter! Mütter!
Kein Bloßsiramvcln ! Keine Er-
kältungen meftr bei d. aes. aeick.
Deckbcttlialtcr für Kinderwagen
und -Betten . Keine sürsorgendc
Mutter läßt diesen äußerst prak¬
tischen Artikel bei dem Liebling
kehlen. Versand u. Nachnahme
franko Jl  1 .50 durch ©. Kodier.
Gonsenfteimb.Mainz.Telcf. 1007
_ Vertreter gesucht! 878t7

8

Ia. Qualitäten 55
kohlen,ttoks

KnLheaeit,
EierkohLen,

i VrikeLs u. Holz
empsiehlt billigst

W . Weber
Wellritzstr. 21. T-leplwn 4189.

4L Billige Nußkohle « ,
y \ Mk. 1.35 per Zentner bei
Abltabme von 10 Zentner.

W . Knppert & Co .,
Mauritiusstr . 5. Tel. 23. 533

Atelier für
Streich - Instru¬

mentenbau
u. ff. Reparaturen

Bogenbeziehen
OtC. 37291

Instrumente- und Saltenhandlung

Rieh.Weidemann
Grosso Bnrgstrasse 17.

ul , Korpulenz jl
Fettleibigkeit ■

wurde , wie viele Dankschreib , beweisen,
durch uns. Entfettung
erfolg
kein]
liebes EntfettaagsmittGl für zwar korpu¬
lente aber gesunde Personen. Keine
Änderung der Lebensw. Paket 2.50 M.
frei geg. Postanw . od. Nachn. Fabrik:
Hygienisch. Institut «JunoM, München 34
Georgenstraße 82. "»Verkauf, d. Apothek.
General-Depot und Versand : Stern
Apotheke, Augsburg B if8

Billig! Billigt
1912« Hcideldeerwein Jl .48 $
extra alter » gl . 65 ^ i

sowie feinste
Franz . Rüffe von 40 -S, an.
37774 Jos . Fittk
Nerostr. 20._ Telef. 3832.

Umziige. 2ronSporte
in u. außer der Stadt . ^vR.
Telef. 2614_ Ludwiastr. 6.

Aus Tellzahlung
an sich. Leute aold. Ringe u. an¬
dere Schmucksachen. Westend-
strafte 3. 1. l. f757S

52
50

Prima Brot!
Weißbrot , ea. 4 Pfd.
Gemischt. Brot . ca. 41
Bauernbrot (rund ).

ca. 4 Pfd. 50 A
Gutes Konfekt- u. Kuckenmeftl.

bestes emvwftlen. -*7̂
Ferd . Wenzel. Bäckerei mit
Maschinenbetr. Lieferung frei
Saus . Ludwiastr. 10. Aork«r.19.

Drahtzäune
Drahfgitfer, Drahfgefiedite,

Weiabergsdrahf,
Stadieldruht

empfiehlc billigst b 1

Richard Heuchert
Biebrich a . Bh.

- Preisliste gratis . ■

Schlitz-».ZillKklmdkk
jed. Art in geftob. u. Natur -Holz
s.Drahtgcsl.u.Stacheldrabt .Gebr.
Debus, Blückerstr. 14. 37860

Ms ich eine
chlcke Frau wurde?

Dadurch, dass ich meine
überall bewundert.Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -AIbum,
Preis nur 60 Pf ., wählte u.
nach den vorzügl. Favorit¬
schnitten leicht u.preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert-
t&uscnde benutz, nur diese.
Die Verbraucher erb. 1912
werfcv.Jub.-Oabtu . Prftm.-
Liste gratis d. alle Agent.

l ’eruer empfohlen :
Juflend- Moden- Album 60 Pf.
Favorlt-Kandarbelts-Album 60 Pf.
Verlag : Internat Schnitt¬
manufaktur Dresden- N. 8.

Hier erhältlich bei : 36644
Cb , Hemmer , Langgasse

JebeDame .welche Chic«.Eleganz
liebt, kauft
Coraet

Imperial.
Durch seine
zweiteilige,

reiv. separate
Hüftenschnü¬
rung bewirkt
SorietZmperlal

oolleudet
schlankeFiaur
im Sinne orr
heutig. Mode.

Brei - :
7.50.t ji  io w#75 am

Corsethaus Imperial
JOSEF ENGEL

Me - bade«. Langg. 10. Del

au- frisch eingetr . Waggon
auSgiebig. blutenweift und

bochbackend.
«llerf einst«»

Uonsebt-Meh!
5 Pfund« 8 Pfg.
Best.Kuckenmebl5 Pfd. 90.9,
Gutes . 5 Pfd. 85^
Zucker, aemabl. Pfd .21
sckokolao«, g. rein „ 70- ^70i

Neue Korinthen Pfd. 38-
Neue Rostnen „ 48d
Neue Sultaninen „ 63 s,
Neue Walnüsse .. 32^
Neue Haselnüsse „ 40*

M« ' ' ‘Reue Mandeln 1.15

Empsehle
Me Feiertage:
Prima junges _

PferOefleisdi
sowie alle Sorten

Wmsl md Mchmreo
Uugo Kessler

rzellmunastpssse 22.
hb.  Jeder Kunde erhält Diens¬

tag ^ ein Weibnachtswürst^ en

Umzügeu. Suhren
jeder Art besorgt billigst und
prompt Krust ITI eurer,
37768 Gueismauskr. 9.

Nur prima allerbeste
Süßrabm -Margarine

ersetzt
Natirrbutter

Pfd 95 , 85 , 75 und
65 Pfg.

bei 2 Pfd .-Abnabme per
Pfd. 2Pfennige billiger.
Täglich neu binzukom-
mende Verbraucher be¬
stätigen, daß die von mir

geführte Süftraftm-
Magarine (unter Ver¬
wendung sorgf. ausge¬
suchter, erstkl. Robvro»dnkte) vollkommenster

Naturbutter -Ersatz
bedeutet insbesond. für
Konfekt»u. Kuchenbacken
sowie vrotbestreichung.

KokoSschmali. g. r . Pfd . 50 r>
Palmbutter , a. rein.  549,
Schweinrlchmal».g.r .„ 76..
Baumker, en.Kart .80St .285,

Schwanke
Nachfolgerl

Schwalbacher Str . 59.
Telephon 414.

Kopfläufe
<ä>

Zu haben: Trog Brecher, Nem

puppen, puppen.
Habe ein größeres VtoflttUttt  noch aufgekaust, verkaufe

zu staunend billigen Preisen um bis Weihnachten »u räume«.
Reiningers partlewarenhavr,

38080 Ecke Mauritius - «Np Schwalbacherstratz ».

Das ganze Jahr giltig
sind meine

Gutscheine
auf ein Paar Silvana - Stiefel.

Preis : Für Damen 10.50, für Herren 12.50, 14.50 etc.
in allen erdenklichen Ausführungen , Einsätzen u. Ledersort •

- Beliebtes Weihnachtsgeschenk . — H

Schuhhaus Sandei , Marktstr.22
^DIE AMTLICHEMmmmsrnm
B5ENBAHH-VSCHIAE
IWÄGEN-BiLLETSH!
LANGä ASSE 48'
S1 REISEBUREAU1
tRETTEN MAYER!
AMTUCHES STADrdUREAU DERPREUSS.HESS
STAATSBAHNENPAGENTUR DER INTERNATION
6̂ 1SCHLAFWAGEN GESELLSCHAFT.Isü
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Sonntag bis abend« 8 Uhr
geöffnet- preiswerte Sonntag bis abends 8 Uhr

. ■ geöffnet !-

lveihnachts - Angebote!
Herren-klrtikel.

l » erhembe» « rtz aoart  semuhrrten Vncol
__ . ^ m ä A  5 .75. 4 M. 3,5«. ; .«»

wetß, mit Pikee-Falten «iniatz
fllnritiiirfM ,„  5 .75. 4.75, 390Baxamttn.  mrbm. weich« ch geftÄrkt
firrrrm * r. . rn « „ tT, r *  t » 1* 95 75 ^(KUfli ' iHMU , 35 verschiedene Fassons, beite Quai .,
- .. . . . - „ . ^ Dutzend von A  1 .75 an
KaafOcttea , 4iach. «nie Qualität « tt 4 Knopflöchern,
- ^ ^ Dutzend . Paar von A  1 .35 an
Serlitenrs , glatt and mit Falte » von 65 4 mt
Krawatte«, alle Forueen t» aparte » Delling,

chekdßkdiader. breite Form , chice aparte Delliuß , ^
_ „ ^ _ A  2 .5L 1.50. 95. 65 >5
K<ae*ummt tot Dame« mch Herren , gute, haltbare Stoffe,

A 6 .75. 6.75, 4L«. 2.75
Lparterhöckr. Fautage . und RaturhSlzer.

Jl  2 .76, 1.75, 148, 05 4
ttmMMm , A  M , 1Ä K «6 4

Handschuhe.
Damrn -Glarr -Handschuhe, weiches Lammleder, mit 2 Druck¬

knöpfen. Paar A  1 .90, 3 Paar mit Karton Jl 5.45
Damrn -Glare-Handschnbe. befand, schönes Leder. K gesteppt.

Paar Jl 2.45. 3 Paar mit Karton Jl 7.—
Damen-Glace-Han dschnlie. me ickeS Ziegenleder , schöne Farben,

Paar A  2 .75, 3 Paar im Karton A 7.90
Herren-Mace-Haudschuhe Paar von A  1 .90 an
Damen-Sandschnbe, reine Wolle, gestrickt, wein nnd farbig.

Paar Jl  1 .25 95, 75 J,
Damen-Sandlchnbe, Tri cot mit 2 Druckknöpfen.

Paar Jl  1 .25, 85. 58 ,j
D»meu-H»ndsch«he, imit . Waschleder u. Tricot.

Paar 55. 45, und 35 ,J

Oamen-btrümpfe.
Domen-Ttrnmpfr , gewebt, reine Wolle, doppelte Ferse u.Spitze

Paar 95 4,  3 Paar A  2.65
Damcn-Strümpsr . gestrickt, Halbwolle, sehr haltbar.

Paar 95 j,  3 Paar .11 2 .65
Lachranr . vorrüglichr Qualität,

Paar A  145 , 8 Paar A  3 .95

Herren-Socken.
Serren -Sockeu, grau , gestrickt, Halbwolle, Paar 65 und 50 ,j
Herren -Socken. reine Wolle, ohne Naht , in allen Farben.
^ ' Paar 95 3 Paar Jt  2 .65
Kamelbaarwcken. vorzügl . für empfindliche Führ.
^ Paar 85 A. -3 Paar A 2.25
Herren -Socken. Cache mir . mit hübschem Zwickel,

. Paar A  1 .25, 3 Paar Jl 3.50

Wollwaren.
Farbige Nmschlagtüchcr in modernen Karos,
, Jl 3.45, 1.65, 1.10
Herren -Strrckweften in allen Größen nnd Farben.

M 4 .25, 2.95, 2.10
Damen-Wrsien. schwarz und farbig , ln allen Größen,

Jl  3 .25, 2.45, 1.65
Kinber-Ucberziehjäckchrn, weiß und farbig,

A 2.45, 185, 75 ,J
Rodelmützen in allen Farben , sortiert A  2 .10, 1.45, 85 4
Rodelschals. A  2 .75, 1.85, 95 4
Kmber-EiSfelkhaub«« . A *45 , 19k 125

Warenhaus Julius Bormass G.
m.
b.
H. ii -ts

Zuhrherren-Innung Wiesbaden
©• w t̂eo, de» » . Doemb« 1912, vormittags 10 Uhr. lind«0 bem Refta»rant Sronenhalle . « irchgaffe. hinteres Lokal:

DU Wahl von 4 Mitgliedern nnd 2 Ersatzmännerfür de»
8rbülseu-AvKs<buö statt,

«mr die bei JmumgS - Mitglieder beschäftigtenPersonen etnge-
iaden werden,

Wiesbaden, de« 20, Dmember1S1L Der « orltand.
Mb I . U.: August Nickel.

Korpulente Herrn!
Paletots , dunkle Dessins , 1 u. 2reihig
för die stärkste Figur passend, teilweise
aut Seide gearbeitet (Gelegenheitskauf),
früherer Preis 50—70 Mk., jetzt 30 , 35,
40 , 45 Mark . 37681
Kleiderhans Westend D . Birnxwei ^ ,

Wellritzstrasse 12, Ecke Helenenstrasse. ,

UnerreichtS
Kaiserin

Autoritäten

das hervorragendste Leuchtöl
Explosion ck«r Lampei . edae Feuersgefahr
beim Umwerfen und Zertrümmern einer Lampe BUS«
geschlossen , da in letzterem Falle die DoAtflarame
—durch das ausfliessende Kaleerö! aus gelöscht wird. —
biecrfil brennt hell, sparsam und geruchlos.

Alleinige Fabrikanten:
Petroleum - Raffinerie

vorm . AUGUST 3CORFF, Bremen.
Engros-Niederlage : 37289

Ed. Weygandt, Wiesbaden.

SprodojandroteHant
bex Siinbr und be* vtstcht» wird verhüt« und beseitigt durch -
Crane 11 stbuckenmUchcremer mit Lan ^ o-Oologne -Geruch. Klebt nicht,
fett« nicht und «nacht dt« Saut r»In weih und geschmeidig, Karton 75 4.
„I —o . Glurhennil («b -Scff e“ üO«l Man oeclange Sratismujte« Und
o. Laborator. , ßce". Dresden S. « >er t b. Slpotv ., tragcr . n. rparfünr.

„Chlaro-
dont “ Dci.
nicht«» alle

FSnlnt»■8?Mundgeruch
ULI. erreger in,Munde Itftb

den Zähnen und bleicht « ihsarbeno Zähne blendend weih, ohne
dein Schmelzz» schaden. Herrlich erfrisch, schmeil, Zahncreme für Ermachs.

4- 6 Wochen nusreichend, 1 .4 , Probetnbe 50 4. In der
2 >ü« nat. HygieneA>wft«lIung Dresden allseits bewundert. Man verlange
Ptchp. mü>ibratismnster direkt vom Laboratorium . Leo", Dresden8 oder
in den Apotheke» , Droge « e« , Feifenr - nnd tparfümeriegeschüfteu.

Depots in Wiesbaden:
äo

Löweuapotbrke. Lauaaaüe 37.
Schiitzenbofapotbeke, Lang«. 15,
Taunusavotbeke, Taunusstr . 20
Piktoriaaootheke, Rbeinitr . 41,
Drog.BackeLEsklonvTaunuStt.5
Droa . Brecher. Neuaalle 14.
Med.-Drog. A. Gratz. Lanaa .23,
Bietoria -Drog., Rbeinltr . 101.
Will- Gräle . Weberaaffe 39.

A. Haisenkamv, Mauritiusstr . 3.
Otto Lilie, Moritzstr. 12.f .Älcackeubeimer,Bism.-Rg.1H. Müller , Bismarckrina 31,
C. Porzenl , Rheinitr . 67.
Cbr. Tauber Rckl . Kirckaasse.
Löweu-Drog ., Wellrttzstr. 27,
Drogerie Geivel, Bleickitr. 19,
Weitend-Drogerti '. Sedanvl . 1.

Pflanmen -Mns
in nensn guten OeOSen

br. au 10 Pfd. Emajlte-Ermer. . K.
. . 10 . Emaille -Kochtepf . . 2.80
m » 10 „ EmaUle -Eüjgfc ^ f . n  LM
» » 10 „ Km.-KaffMkanu* . „ LX>
„ „ 10 „ Em.-Essenträger . „ 2.30
X ™*s » KnmlUe - Kicnw „ * . » *
O „ 98 „ Em «i!le-W8iine . n 5.80
» „ Sri „ F-maille-Wanne. . 10.25
„ » 34 „ Em .-Knch«raehöss. „ 6.75
. „ 19 „ Em .-Sehmoirtopt. M4.50
„ >, 34 „ £ra .-Schmortopf , n 6.75

WlrMlefe guter Eimstkoiiig
br. es. 10  Ffd. Emaüle-Eiiner , M. 2J>0
n n 10 „ Bmaille -Koohtopf . m 2.70
x x 10  h  Broanie -Tiingtopf , m 2J %>
X X 10 „ Eni .- Kaifeekätme . m 2 .80
,, » 34 , Emsflle -Eimer . , „ 7.80
netto 50 „ Holikäbel. . 12.25

Veramd ab5ragdebnrg uoir. ge*. Hadnahm*.
K. Heabelmaan , Hagdabarg m

!

ZküMS-Mkulalur
wird verkamt.

Wiesbadener üerlagsanstalt
8 . iw. d. B.

NiKolasstrsssr II.

Bph keine badeamieie mehr.
Rt 'ii Aufgabe des Laden-
^lAtes wiui das enorm
;JPr 5ebahwarenl « gep

l -reis verkauft.
qJ°  int sich, für Weihnachts-fdenkÄ seinen Bedarf zu

dedien,
^ btel fü r Herren , Damen"Kinder , braun 11. schwarz

“ssci «uhe , ( iui .wnisdiuhe
spottbillig . 37902

ffiarktstr.
^ . Nr, 25V ^ 7
Bfhauf . n!jr  1 stock.

te

ünangenehmen
oft gefuiidbeitschädlichrn
Geriiäi hinterlüht manche,
auS mi'ubenvcrlrq. Ktteu
IicrflefteUte$ ri?c bei der
damit behandelt. Wäsche
Gioih'S Eeifc (Sckmhuu
Lvicget) oerlecht der
Wäsche ein. atomatischca
Dust, weil sie noch pw
Berfahren aus nur erst«
klaffrgeil Nohuiatertaileu
Iiergestcllt wird. Per
15  Psg , 0>' iotl>'s Seiseu-
pulver per Pakcl 15  Psfl.

Fabrikanten Hanaun
Seiseiffabrtk F. Osiotb.
G. m, b. H, N- 49

flowiedtecheitkoks fnr OentraUKHsimgon,
Anttiraeitkohlen |X X

Das ift die
bette

Schuh «Creme.

Offeriere für die Zamiliensefte
l!est Wirtin iffrl-ürt{«tmtitt

Rrn r Speicriilig -Apfelwein . . .
stzerruartig Ltachelbeerwein , goidgeiv

IohanniSbeerwein , rotgold.
.HeiScldeer -Bluiwcitt . . . .
Brombeerwei » (feine» Aroma)
Himbcrrwein lhochrein) . . .
«»rdveerweiu , für Bowle geeignet

per °/4-Liter-FI. 30 Pf.
.. 70 „
„ .. 70 „

«r> ..
«0 „

l . - M.

Obst-Schaumweine:
Gpeierling -Lekt „.Henrich Trocken " . per Fl . 1.38 M.
Stochrlvecr -Scft . „ „ 1.70 „
Aobarnrisbeer -Sekt . „ 150  „
«dr-dpecr -Sekt . . . . . . . . . . „ „ L . — „

sowie weifte und rote Traubenweine.
'lierfalld nach allen Gegenden und in allen Gebinden.

Beeren Wri» und -Sekt : Bei \i  Flaschen die Ft . 5Pro . billiger.

§ritz Henrich, v'SÄ ;. 4
Größte Apfel- und Bcerenweinkcltcrci am Platze. 37067

Autiiracitkohlen I för
IKi fori » - Briketts j DanerbrancfSfeo
Union -Briketts , beste Sorte
Barben - nnd hiefern. 8 elieitii * lii,

auch geschnitten nnd gespalten.

Kiefernes Anzundeholz per ZentnerM. 2.30
grobgespalt . Abfallholz per ZentnerM. L25

liefert prompt frei Hans

W. Gail Wwe .,
Siehrich a . Rh . u. Wiesbaden , Friedrlchstr , ]

Fernsprecher Nr. 18. Fernsprecher 84.

Veränderungen im Hannlienftand.
Wiesbaden.

87816

«erebelickt
Am 17. Dez. Lchntzman» Aoseph , « m

Härter hier mit Krau Elisabeth
Meyer geb. OehmS hier.

Kellner Wilhelm Schiffer hier « tt

De», rapwtrree
Sailer hier mit » ngaftr
hier.
Sophie tXfeiap ei P— .

«kn»

Scherben:
-» »«bursche , HN. » m 17. De», Ober« », D. ihm» ,Am 1«. Dez.

LSw, AI I.
Stenograp !, Moritz «Soetz, 54 I.
Evmia Keitzer, 1 A.
Witwe BeNa Salamon geb. Hirsch,

84 Jahre.

«Ueita . 64 I.
DtenftwSöchen

R Jahre.
Am 18. Dez, Rentmeister

RrNchokd Hammel , « I.
«. D.

SonnenberZ— Hambach.
Geber«»:

Am 28. Nvo . Leu, Tüncher Karl Helm Wtrsendvru «» Sonnen »« «
Barbeler in Eonnenberg e, T. e. T.
Martha Berta.

Am 6. Dez. dem Maurer Gvttfrie»
Martin in Rambach e. T. Irma.

Am 18. Dez. dem Tüncher Wik-

Am n . De» dem Tüncher Jakob
Martin t» Rambach T.

Am 17. Dez. Le» Taglühner Wil¬
helm KruezinSki in Rambach e. « *.

Aufgeboten:
Kaufman» Anton August Heinrich , Marie

Kohlhaas in Sonnenberg mit Anna
Emilie Statt

WteKbade».
«ernf Hr

Berebrlickt:
Am 7. Dez. Maurer Moritz August I mädcheu

Karl Hachenbergcr mtt dem Dienst . | « rrbeog.
H-b. h-Selm

Am fl. D«.
»enberg, 54 Jahre.

a .a iuifi■i■iWcRvCwU#
Megtna Kokser
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•stannlich billig
▼erkaufenwir bis Weihnachten unsere enorme Vorräte moderner

Damen - Konfektlon
Ulster - Paletots

schicke Genres , aus englisch gemusterten und flauschartigen Stoffen,
offen und geschlossen zu tragen, in vielen Ausführungen

jetzt 25 .00 16. 50 12.50
Jackett -Kostüme

aus marine Kammgarn , auf Seide gearbeitet , mit Tressengarnitur.
Kostüme aus Stoffen englischer Art. schicke Fassons , offen u. geschlossen

jetzt 38 .00 28 .00 22 .00

7 50

IS 50

Sa nt met - Paletots
lange und halblange Fassons , mit Tressengarnituren , zum Teil auf Seide,
reiche Knopfgarnitur

jetzt 65 .09 42 . 00 28 .00
ScSiwarse Fraoen -Paletots

auch für starke Damen vorrätig , nur neueste Fassons, reich mit Tressen
garniert und Kurbelstickerei , zum Teil auf Seide , gediegene Genres, be¬
währte Tuchqualitäten jetzt 42 .00 35 . 00 24 . 00zu tragen

Mädchen - und Kinder -Mäntel , Morgenröcke , MatinSes , Kostüm -Röcke , Blusen ganz besonders billig.

17“

14»

Da nicii - K leider - Stoffe=
von besonderer Preiswürdigkeit,

Blusenstoffe
reiche Sortimente neuer Streif eg, Karos, Bordüren und
waschbare Flanelle Meter jetzt

1” 1" 75 Pf.

'Pf.
Haus - und  KiBiderkleidea *« 420 AC MM

in modernen Schotten , Streifen und I Hjfilill
w¥OTi6 Uni gewoben Meter jetzt 8 w w —r

LLLL Damen Hüte sind noch in schöner Aus¬
wahl vorrätig und bewilligen
wir auf die schon bekannt
billigen Preisen noch extra

t t  r

r r 90«

20 —50 % Rabatt.

Kostilmsfoffe
110 bis ISO cm breit in marine und schwarz Kammgarn
und Stoffen engl . Art Meter jetzt

©!aetri©i uind Satin
95 bis 110 cm breit, reine Wolle, grosses Farben¬
sortiment Meter jetzt

UM k  MARX
Kipehgasse 31 , Ecke Ffiedriohstrasse. 38079

Königliche Schauspiele.
SamStag, 21. De».. abends 7 Uhr!
19. Vorstellung. Abonnement B.

Earme».
Oper tn 4 Akten von « . Bi,et . Tex«
von H. Meilhac uni L. Haleoy.
Au Szene gesetzt von Herr« Ober-

Regisseur McbuS.
Carmc» Frl . Bommcr
Do« Jose, Sergeant Herr Sciblcr
EScamtllo, Ettersechter

Herr Eciffe-Winkcl
Zuntga , Leutnant Herr Eckard
Moraler , Sergeant Herr Rehkopf
M.caela, et» Bauernmädchen

Fra « Friedfeldt
Ltlla» Pastta, Inhaber einer

Schenke Herr Spieß
Dancairo , Schmuggler Hr. Scherer
Rcmendado, Schmuggler **•
Frasanita , Irl . Bolsf
Mercedes, Frl . Balzer

fZigennermädcheu.)
Tin Führer Herr Bauman»
Soldaten , Straßenjungen , Zigarren.
Arbeiterinnen. Zigcaner . Ztgenne-
rinnen . Schmuggler. Volk. Ort n.
Jett der Handlung: Spanien 1880.
#** Remendado Herr Wilhelm

Gombert vom Stadlthcaier tn
Mainz als Gast.

Der im 2. Akt vvrkommende Tanz
wird ausgeführt von den Damen
Salzman », Schneider 1, Wttzel, Glä¬
ser 1, Gläser 2, Lewendel, Mvndorf,

. Jüttncr uu» Wetkerth.
Musikalische Leitung: Herr Professor
Mannstacdt. — Spiellciinng : Herr
Ober-Regisseur MebuS. — Deko¬
rative Einrichtung: Hr. Maschinerte»
Ober-Jnspektor Schleim. — Kostüm,
liche Einrichtung: Herr Garderobe.

Ober-Inspektor Geyer.
Sonntag , 22. Dez., nachm. 2.30 Ilbr:

Hansel u. Gretel; hierauf : Die
Puppensec. ÄbdS. 7 Uhr, Ab. D:
Der Evangelimann.

Mefidenz -Tbeater.
EamStag. 21. Dez., abends 7 Uhr:
4. Abend des Sudermann -ZykluS.
Neu einstudiert! Ne» einstudiert!

Das Glück Im Winkel.
Schauspiel i» 8 Akten von Hermann
Sudermann . Svielleitung : G. Rücker.
Wiedemann, Rektor einer

Gemeinde-Mittelschule G. Rücker
Elisadeib. seine znicite Frau

Frida Saldcrn
Helene, Kätlc Horsten
Fritz. Elia Erler
Emil , Arthur Rhode

(feine Kinder äuS erster Ehe.)
Freiherr von NScknth aus

Witzlingen Herui. Slesselträger
Bettina , seine Frau Theod. Porst
Dr . Orb, KrciSschulinspektor

Reinhold Hager
Frau Orb, Marg. Lüdcr-Frciwald
Dangcl , ziveiter Lehrer 21. Bauer
Fräulein GShrr, Lehrerin

Elle« Erika v. Beanoal
Rosa, Dienstmädchenbei Miedc-

nianu KSt« Ruf
Ort : Eine kleine Kreisstadt Rord»
deutlchland. Zeit ! Die Gegenwart.
Sonntag , nackm. 4 Uhr: Schneewltt.

ch-u, (kl. Pr .), abends 740 Uhr:
Dir Dam« von Maxim.

B - lkstheater.
SamStag, 21. Dez., nachm. 4 Uhr:
EiskLnigu. Gowpriazcßcheu(kl. Pr .)

AbendS 8.18 Uhr:
Der Gras »ou Moute-Ehrifto.

Eine Abenteuerkomööie in 4 Akten
u. 1 Vorspiel »ach dem berühmten
Ronian von Alex. DumaS von

Adolf Steinmann.
Personen des Vorspiels:

Maximilian Morell, ein SchtssS-
reeder Adolf Willmaun

DanglarrcS , Rechnmigsslthrer des
SchtsscS Pharao « E. Heuberger

Edmond Dantes , Sckond des
Schisses Pharao « Alfred Dannert

Mercedes, feine Braut M. Behrens
Fernando Montagne, ein Fischer

Emmo Christ
Carderousse, ein Schankwirt

Max Ludwig
Carconte, seine Frau Marg . Hamm
Ein Kommissar K. Bergschweugcr
Polizcisoldaten, Fischer, Ftschcrniäd-
che« , Matrosen. Ort der Handlung:
Schenke im Dorfe der Katalonier

bei Marseille. Zeit : 1814.
Personen der übrigen Akte:

Gancral Mcrcers, Ge,l.-J «spek!.
d. Gefängnisse Emma Christ

Mercedes, seine Gattin M. Behren«
Baron DanglarrcS , Bankier

Edmund Heuberger
Maximilian Morell. SchissSreedrr

Adolf Mllmann
Alfred, sein Sohn Bernd Kowe.kSkl
Der Graf v. Monte-Christo
Ein Unbekannter
Der Gefangene v. St . Jf.

Edmond Dantes A. Dannert
Carderousse Max Ludwig
Carconte, kein Weib M. Hamm
Hayde. eine Waise Rita Ramin
Der Gouverneur deS Schlosses

St Jf . K. Bergfchwenger
Abbe Faria , ein StaaiSgefa».

gencr Max Dcuttchiänder
Ein Telegräpd nbeamter H. Berton

Wachen, Diener , Soldaten.
Der I. Akt spielt 14 Jahre später
als das Vorspiel. Ort der Hand-
lnng: 1. Akt: Gefängnis St . Jf.
2. Akt: CardcrouffenS Schenke. 8.
Akt: Kontor b. Morell. 4. Akt: Paris.
Vorspiel: Die Schenke der Kata¬
lonier . 1. Akt: Kerker u. Millionen.
2. Akt: Der Unbekannte. X Akt:
Morell u. Co. 4. ?lkt: Der Tag

des Gerichts.
Ende 11 Uhr.

Sonntag , nachm. 4 Uhr: Eiskönig ».
Goldvririz-ßchen: abd». 8.IB Uhr:
Der Graf von Monte-Christo.

Operetten-Tkreater.
SamStag, 21. Dez., abends 8 Uhr:

Die geschiebene Frau.
Operette in 3 Akten v. Victor Leo».

Musik von Le» Fall.
Inszeniert vom Oberregtffeur

Emil Rothmann.
Musikalische Leitung:

Heinz Liudcnianu.
Karr! van Lyssewcgbc, Hossekrctär

Han» Angelberg
Jana , seine Frau Camilla Bvrel
Pieter te BakkenMIl, ihr Pater

Heinz WendenhSfer

Gonda van der Loo Anni Boese
Rechtsanwalt de Lcijc Charles Auen
LueaS van Deestelbonck, Gerichts-

Präsident Octav Witt « b’SUbcrt
RuitcrSplat , Georg Fee»
Dcnder, Otto Parey

(GerschtSbeisttzer.)
Scrop, Schlafwagenkondukteur

Ernst Hoheuset»
Adcltnc Mary Meißner
Willem »rvnwcrlict . Fischer

Erich Flügge
Martje , seine Frau Hans, Klei»
Professor Tsonger, Bruno Jankowiak
Professor Wiesum, Willi Rücker

iSacÎ >erständige.)
Ein Diener HanS Bürger
Joirrnalistcn , Publikum, Gericht»,

diener.
Spielt heutzutage und zwar: Ter
erste Akt im Gertchtssaal ?n Amster¬
dam, der zweite Akt drei Monate
später in der Billa Lvsseweghc tn
Amsterdam, der dritte Akt einen Tag
später auf der Kirmes in Makku« .

Ende gegen 10.48 Uhr.

Sonntag nachm. 3.80 Uhr: Ter
T rnzailwaltt abends 8 Uhr: Die
geschiedeneFrau.

Nuswärtkae Beater.
Siadttbkater Sfohti.

Samstag , 21. Dez., abmios 7 Uhr:
FlachSmanu als Erzieher.

Bereinigte Stadttbeatcr
Krankkrirts. M.

Operohans.
SamStag, 21. Dez., abends 7 Uhr:

Aleffandio Strabella.
Tchanspie'hanS.

SamStag, 21. Dez., abend« 7 Uhr:
Renaissance.

Neues Theater»ronffnrtn. M.
SamStag, 2t. Dez., nachm. 4 Uhr:

MSrchcnfptcle. AbcndS8 Uhr:
Das Bnch einer Frau.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , LS . Dez . ,

vormittags 11.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Uncle Siimmy, Marsch

Holzmann
8. Fideler Bauer, Walzer

Leo Fall
!\ Oberon, Ouvertüre Weber
4. Romanze Tschaikowsky
5. Die Regimentstochter, Fan¬

tasie Donizetti
6. Crdole Beiles

Bodewah-Lampe,
Nachm. 4 Uhr im Ahofinemfent

im grossen Säate :'
Symphonie - k onzert

des Kurorchesters,
Leitung : Herr Carl Kchuricht,

städt . Musikdirektor.
Kinder unter 10 Jahren

haben keinen Zutritt.

Abends 8 Uhr:
A.bon » emento -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn. Irmer.

1. Ouvertüre zur Oper „Tanc-
led “ G. Rossini

2. Melodie A. Rubinstein
3. Fantasie aus der Oper „Der

Freisdiütz “ C. M. v Weber
4. a) „D r Zweifel “ für Violine,

Vio a und Harfe M. Glinka
b) „Die Lerche“ für Vio ine

Viola, Flöte lmd Harfe
M. Glinka

Die Herren : Konzertmeister
Sdiiering , Fritsch, Daune-

berg und Hahn
5 Ouvenure z. Oper „Si j’etais

roi“ A Adam
6, Miserere aus der Oper „Der

Troubadour“ G Verdi
7. Parade der Zinnsoldaten

L. Jessel.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Montag , 83 . Wese. ,
na.chm. 4 Uhr:

Aboms erneut *-Koaliert
(Militär K nzert)

Kapelle des Füs . - K’egts . von
Gersdorff (Kur-Hess .) Nr 80
Leitung Herr Kg!. Obermusik¬

meister K. Gottschalk.
1. Gott mit uns “. Marsch

L. Schröder
2. Ouvertüre z. Op.„Stradella“

Frur. v . Flotow
3. Fantasie aus der Op. „Der

Trompeter von Säkkingen“
V. Nessler

4. Berceuse für Violine - Solo
E. Diener

(Herr Born).
5. Puppen -Walzer aus .Der

Kinder Weihnachtstraum“
E. Bayer

6. a) Volkslied , b) Märchen für
Streichquartett C. Komzack

7. Fröhliche Weihnachten,
grosses Potpourri C. Ködel.
(1 Am heiligen Abend.
2. Schneefall . 3. Blinder
Leiermann vor der Tür.
4. Knecht Rupprecht kommt.
5. Der Tannenbaum, 6. Stille
Nacht. 7 Der Festmorgenbricht an. 8. Was das Christ¬
kind beschert hat. 9. Spa¬
ziergang . 10. Vor der Haupt-
wache. 11. Papa’s Mittags¬
schläfchen. 12. Was Papanicht sehen darf. 13. Schlit¬
tenfahrt. | 4. Auf dem Tanz¬
boden. 15. Gute Nacht.)

Meine Wchinuig
befindet fich jetztMrM.49,

Ecke Kirchgaffe.

Zahnarzt Zseder.
ROM

Würzburger k)vs
Schulgaffe 4.

Gutbürg. Mittags, u. Aben-ti!»"'" |% ÄÄ
_ ito.'
ReichhK,“ pH.BlSutgspkl
37372

ierellärWeine . ßm .V
firönin »« .

ia Weine
te .sgÄVÄSä
an. Coanac. Liköre etc. bill. u.
aut a. Kredit. Ott. u. 8 . ,28an die Erv. d. Bl . E

kür Kleider und Tasdientudi , eigene Fabri-
rdliuiUi ) kation, sowie alle deutschen und fremd-

ländisdien Spezialitäten in Flasdhen ä Mk. 0 .50,0 .73,
» . 1 .50 . ii .—, 3 .— bis Mk. 88 . - .

Eau de Colegae, SSSÜMSÄStt
reitet und gleichwertig der besten Kölner Marke, in
Fl. ä Mk. — 70 , 1 .85 , 8 .35 , in Kisten mit
6 Fl. Mk. 6 .50.

vom Job . KSaria li' aräiia , gegenüber dem Wilichspiat*
Fl. Mk. - .95 . 1 .75 , 3 . 50 . Kiste Mk. » . 50.

Glockengüsse 4711 Fl. Mk. 1.75 , 3 .60 , Kiste
Mk 9 . 50 . Andere Marken wie Klosterfrau, Jillidis-
platz Nr. 4, Atkinson etc. sind ebenfalls vorrätig.

Eau «le tlolojjne .Seife von angenehmem , erfri¬
schendem Geruch, macht die Haut zart und weich,
sehr beliebt , St. O 50 , Karton Mk 1.35.

Karioanagen, KÄTÄ SjTtfWtA
oder 1 Fl. und 1 St. Seife , oder 2 Fl. und 1 St. Seife,
von Mk. 1 .85 bis Mk. 50 . —.

Toiletts-Seifen, Äar* 2S£ 5̂r 4
franz. Fabrikat., ia allen Preislagen , in einfacher und
eleganter Ausstattung u. in grösster Auswahl . Hübsdr’
Kartons mit 3 Stück guter Fettseife ä Karton Mk. 0 »»
und 0 . 75 , mit « Stüde Mk. 1.40 . Ferner Kartons
äMk. 1.—,1 .25,8 .—,2 .75,4 .—,5 .50 bisMkjeS .—

Dr. H. Albersheim,
Fabrik fein r Parfümerien.

SpeziaJgesdiäft für sämtlidie
Toilette - Gegenstände.

WioHbaden . Frankfurta. M->
Wilhelmstr. 36, Fernspr.3007 Kaiserstrasse 9.
Versand gegen Nachnahme. Illustrierter Katalog kostsnl#8-

37822

J
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Werde, was du bist.
Europäischer Roman von « wert Basedow.

dl  Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Wie - bavener » eneral . Ameiger

einer̂ neuer? Erschein»̂ "id6t nte5r' ändern hatte sichfca ‘ffeTÄÄa, '"i & '«erfelilte mtf r russische Botschafter, der nie

- - - Mimt!  L

®°6“ ' '» '«Nb- - ' »».'

sss ss  ääS wafft
SaUÄ » «» ™ Ä5 “ sSn

einen sehnsüchtigen Kennerblick ans all d?e duftige! Bl?menwarf, die rings um ihn blübten leidei- ;? äölu.nten

|nnö Önnömrkff ' JtMt * “ ®UP>r4 mit  semachter Wärm/Sie

habe/̂ ' b" M^ ter, ich komme, wie ich es versprochen
. "Wofür ich Ihnen herzlich danke, Herr Graf !* erwiöert-der Angeredete, der gar wobl wuLte „ rte
KLNKWLS '» « Ä5
«[Ä 'Ä “eSL -*S "Ä ' |“™‘“
meiner Anwesenheit in Petersburg mit Majestät Rücksprache
genommen, g anbe bestimmt, baß Sie einzig »«- alle « d?n
Auftrag^erhalten , die kaiserlichen Kinder  zu malen ."

Schuhkonsum

- . "̂ rslichsten Dank !" sagte der Künstler vergnügt ) diese
Aussicht, auf eine« Hieb die enormen Unkosten de» heutigen
Abends wieder hereinzuvringen . stimmte ihn fo heiter, daß
er den Grafen am liebste» »marmt hätte, wenn es die
Enrette und die Sitte zugelafle» hätte«. So begnügte er sich
nur hinzuzufügen:

„Seien Sie meiner steten Dankbarkeit versichert"
„Oh, was das anbelangt, " meinte der Diplomat rasch

mit feinem Lächeln, „so hätten Sie augenblicklichdie beste
Gelegenheit dazu, sie in die Tat umzusetzen. Stimmt daö.
daß man auch diesmal hier Madame BarinSkaja antreffenwird?"

„Oh gewiß, Herr Graf," enigegnete Duprs , ohne ver.
wundert zu fein, „als Proteg ^e meines Freundes Grifft
und seiner anmutigen Tochter —"

„Ganz recht, habe ich auch erwartet . AVer sie hat noch
zwei andere Individuen nach sich gezogen —"

„So ? Das ist möglich. Grifft bat um die Erlaubnis,
noch zwei Herren einzuführen , die mir bisher nnbekanntwaren-

„Stimmt , stimmt." erklärte die Exzellenz eifrig, „oh. das
freut mich in der Tat . Nun hoffentlich bekomme ich am
heutigen Abend Gelegenheit, mir auch diese beiden mmteri-
ösen Persönlichkeiten näher anzusehen." Und ehe ihm der
Maler noch antworten konnte, war er schon in der Mengeverschwunden.

Inzwischen war Elimar weitergeschritten und in den
großen Festsaal gelangt, dessen Wände bis zum Plafond
hinauf durch Zypressen und pompöse Fächerpalmen mit da¬
zwischengestreutenexotischen Blüten in einen orientalischen
Garten verwandelt worden war . Aus den Zweigen funkel¬
ten kleine Glühbirnen und verbreiteten ein magisches Licht.
In einer Ecke war ein ganz von verschiedenfarbigen Blumen
verdecktes Podium eingerichtet, in dem ein kleines Orchester
Platz genommen hatte, dessen Mitglieder ebenfalls als Falter
verkleidet waren und soeben eine süße Phantasie ans
MaffenetS „Manon " exekutierten. Der junge Mann wurde
durch die wogenden Melodien wie durch Sie wogenden Melo¬
dien wie durch die ganze zauberhafte Umgebung allmählich
in eine Art holden Taumel versetzt, und voll Sehnsucht
schaute er nach der Geliebten aus , ohne sie jedoch entdecken
zu können. Und so wanöerte er weiter  durch die Schar der
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lebhaft plaudernden und scherzenden Menge und geriet
endlich in ein ziemlich dunkles Gemach, das eine Art
Museum oder Raritätenkammer vorstellen sollte, denn eS
TnLTJ Be? bis unten mit alten verräucherten BUdern
Holzschnitzereien aus dem Mittelalter und ähnlichen Samm.
leröelikateffen angefullt . Wie Elimar in dem Dämmerschetn
emer von einem dunkelgrünen Schirm bedeckten Säulen-
^m ^ ^ nnen konnte, befanden sich nur zwei Personen in
sw , öeren  Einer er zu seiner unaussprechlichen
^ende Angtolina erkannte , die in ein rosa Gewand gehüllt
war. das die Form eines persischen Alpenveilchens kopierte

'̂ me ^ reuöe verwandelte sich alZbald in ein Gefühl
als er bemerken mutzte, wie eindring,

lich ihr Kavalier , ein hochgewachseucr brünetter Mann mit
finsteren Zugen , der alS Totenkopf gekleidet war auf sie
Worien^laufchtê ^ aufmerksam und interessiert sie seinen

Wer mochte das wieder sein! Er erinnerte sich nicht
bE» ^ Een schon einmal gesehen zu haben, trotzdem flößte
mLÄJI? im- vornherein eine tiefe Antipathie ein. Mit
Muvfem Auge mchte er durch Sen Dämmerschetn hindurch
die Züge und Bewegungen der beiden genau zu erforschen,
^ "brenö rhm das Herz fast hörbar pochte. Das Paar war
Lvertieft , dag eS fein Kommen ganz überhört hatte und

glaubte . Er stellte sich hinter eine Ritterrüstung,
die den Eingang drohend zu bewachen schien, und sah nun

wie Angiolina mit dem Fremden lachte und
>erne Witzworte mit anmutigen Blicken erwiderte. Und jetzt
beugte sich der Unverschämte gar ans ihre Hand nieder und
druckte Zeinen langen Kuß auf Ihren weißen Handschuh. Nun
hielt e*> öcr iunge Mann nicht länger aus , und seine an-
geborene Schüchternheit überwindend , sprang er hinter der
Ruaung hervor und ging auf die beiden zu. als wenn er
soeben erst das Gemach betreten hätte.

Die junge Dame schien aufrichtig erfreut. alS sie ihn
und keinerlei Verlegenheit , in ihrem Tete-a-tete

überrascht zu sein, malte sich in ihren lieblichen Zügen Da¬
gegen beivrllkommneteihn der Schwarze mit giftigen Blicken
die ihm nichts Gutes weissagten . '

störe doch nicht, gnädiges Fräulein ?" rief Elimar
ihr scheinbar unbefangen entgegen.

„Oh, durchaus nicht," antwortete sie lustig,  indem sie ihm

Trockne warme Füße Schuhkons “i«
19 Kirdigasse 19

an der Luisenstrasse.
Tuchschuhe , alleDamengrössenf flf

wie oben abgebildet . . von l . s9

jmb bei naßkalter Witterung der erste Schutz gegen Erkältung. Als ein vorzügliches
Mittel bei nassem Wetter warme Füße zu behalten, haben sich Gummischuhe bewährt
^ .^ h en auch als Weihnachts -Geschenke besonders geeignet, die echten Peters -'
burger Galoschen mit dem Stempel zu wirklich mäßigen Preisen. - Die Garantie-

Qualitäten deutschen Fabrikates verkaufen wir wie folgt:

an
Blaue Tuchschuhe ohne Einfass i AA

mit warmem Futter, 36—42 . . . i .Ul?
Kinder - Hausschuhe , gefüttert, OK

mit Lederspitzkappen Gr. 23-29 für ÖD^
Grössen 30 bis 35 . . . . für 95 a

Damen hohe Filz -Schnallen . ''
Stiefel mit Friesfutter u. Absatz, (> AE

| sehr warm. u,UO

19 Kirchgasse 19
*n der Luisenstrasse.

*“ * 2 . 90
Gummischuhe,

Damengrössen . für

Mäddhengrössen fflr 2 .50

Kindergrössen von 1,75 an

Nunmehr verabfolgen wir wie alljährlich^
bis Weihnachten Gutscheine, die wir gegen I
WelhnatMs-Gesdienke  kostenlos eintauschem^

Kamelhaarschuhe
Ledersohle , 36—42

mit Filz- und
• . . . für

Her pen- Gummischuhe,
mit Doppelkappeund I ja
Sporn . . . . für 4 .4V

Kameihaarpantoffel , gute Woll-
Qualität, mit Ledersohle n. Leder¬
einfass . fijr

Lederhausschuhe mit Absatz
und weissem Friesfutter .

Herren russische E EA
Gummischuhe v. 3i3U an

Damen leichte Lederstiefel
mit dickem weissen Friesfutter,
soweit Vorrat . . .

1. 95

2 .99

5 .59

Herren - Boxkalb-
Stiefel , genau wie g ypjoben abgebildet

[ Nunmehr verabfolgen wir wie
I bis Ŵeihnachten Gutscheine, die

Schulstiefel fflr Knaben und Mädchen.
Schüttwaren - Konsum

(srchaasfifi . •> t - i_ ■_

i Weihnachts-Geschenke  kostenlos

19 Kirchgasse . „ Telephon 9010.

^axEioDoooocianDcomtxim

97/4

Oer von unseren Lesern beifällig
aufgenommene unb interessante

Roman

va§Mdchen au§der Fremde
Eine Erzählung aus Öen Kämpfen unserer Zeit

von Bernhard Grothus

ist broschiert mtö geheftet , in gefälligem
Umschlag, zu dem geringen preise von
ö© Pfennig pro Exemplar zu haben.

8iesd»i>em BerlugS-MM «.!,.t.&
Nitzolasstratze 11. Filiale : Maurltiusftratze 12.

V.

ie Wahrheit’
Ich brauche Geld:

drshalß ve l.ntfe bis Weihnachten zu jeöcur an
^fti-biue« Preise: Ea. SOO Herren- «. Kvave« Ulsters,
flctols, Herren- ri. Knaben Anzüze», Capes, Bozener
»nutci, Joppen, einzelne Hosen, einzelne Westen, ferner
w SU».er osten Reste für Herren- ». Linnben-Auzüge,
‘ Reste zum Ausbessern von iö Pfg. an.

Herrenstiefel , extra breit im Ballen

Zu den bevorstehenden Weihnaehts- Feiertagen empfehlen
wir unser allgemein beliebtes, helles

Die Qualität ist hervorragend!

fflnliluir Irmi-lnnrei 11

«S Waschkleiderstoffe , Baumwoliflanelle , Rock- u. Schürzenstoffe
jgj Raf*̂ tÜdl8r’ ^ ^ bntücher. Tischdecken, Kleider- u. Schürzendrude
H Bettdamaste , Daunendrelle , Federn , Gardinen, Bettzeuge u. Kattune
b Bieber -fferren- und Damen -Hemden in grosser Auswahl.
0
©
©

i Straussfedern- 1
! Manufaktur
r©

♦♦♦♦

r Engros Wiesbaden DetailJ
J Friedricbstr. 39, L Stock, ♦
H Eckes Neugasse. %

Vornehm
Telephon

1985.

. -■- ••v.M- uuu women ' üemaen in grosse

C . A . Steife, Metzgergasse
11.

Sffhns.MfM"B.Biraziwlg,
LLellritzstratze 12, Ecke Hekenenstratzc.

Bitte «»eine Schaufenster zu beachten. 37797

Brieftaschen, Zigarren -, Ziaaretten-Etuis,
Portemonnaies "s

besonder, schöne und solide Waren. schon zu U5 , 1.50 , 2 . - , 3 ~ Mk
feinere Sorten in echt Krokodil , Eidechse , Seehund etc . in Xiesenauswahi

kaufen Sie gut und preiswert in

Führers Lederwaren - und Kofferhaus
Cr. Burgsir . , 0. Johann Ford . Führer , Hoflieferant . IQ Gr. Hurgstr . 10.

^ meiKe 12 St*laafsnsier - - Alle  Preis ausgestellt.— - - - -

■■

wirkt ein zartes, reines Gesicht.
r- 'P -s. Tuaenöfrtidj. Ausiebeu,

Haut und
«m schöner Teint. Alles dies er-3€tU&t

ä St . 50 Pf., ferner macht
Dada-krea»,

rote und rissige.Haut in einerWMsttUMkiL
Klbützen-Avotbeke: Otto Lilie:

®Ä,Wa(6enbfimtt:1 f co6rl E» Gärtner: BrunoBacke: Erntt Kocks: zs. Scob:
Souls « immel: Relich. Göttcl:
'̂ r Altsidtter Wrve.: E. ü""j.
na: H. RooS Nkl.: Ed. Ärecker-
vuao Alter: Tli. Slumps: Aaf.
kovia-Droaerie.  zg/z

- - - ..... , , ™ ausgestellt. m
5m E ffi rn  Eia S S"0 *- « ■«awsema, t%̂ rn  ma mm mß

Glaserei
bfi
C

1 3

j | j J- Blum
Ofl ^ Am A dlerbad,

slZ Adlerstrasse Z.U- ,7,1,



ihre Hand bot, gestatten bit Herren , daß ich Sie ^Mitein¬
ander bekannt mache: Monsieur Elimar , seines Zeichens
Maler und zugleich mein Freund , — Monsieur RostowsK.
gewesener Profefior an der Universität Dorpat nnd̂ eben¬
falls mein Freund , das heißt, schon älteren Datums.

Die beiden Herren verbeugten sich frostig gegeneinander:
Elimar wußte sofort instinktiv, daß er niemals Monsieur
Rostowski wärmere Gefühle werde entgegenbrmgen , und
den gleichen Gedanken schien er seinem Bts -a-Bis von der
Stirn ablesen zu könne« . Antipoden!

„Ah. Sie kennen sich schon länger !" sagte er, um nur
etwas zu äußer«.

„Ja / meinte Angioltua lebhaft, „unsere Bekanntschaft
datiert schon mindestens zehn Jahre znrück. nicht wahr,
Fedor Ntkolajewitsch?"

„ES dürfte stimmen," versetzte dieser kurz. Dabet warf
er wieder einen giftigen Blick ans den unliebsamen Stören,
fried, und um seine von einem schwarzen Barte umrahmten
Lippe« zuckte es zugleich verächtlich. Er nahm fernen
Gegner augenscheinlichnicht für voll.

cvch Hab« Sie schon so lange gesucht, gnädiges Frän-
fokt," begann der junge Maler von neuem, indem er sie
vorwurfsvoll anschaute.

Doch sie lachte nur und wie» ihm die perlenweißen
Zähne.

Gedanken Sie sich bei diesem Ritter hier!" rief sie und
wieS auf Rostowski, der keinerlei Neigung zeigte, auf rĥ n
Scherz etnzugchen. „Er hat mich sofort bei meinem Er¬
scheinen auf der Bildsläche mit Beschlag belegt.

„@ie wissen, daß ich notwendig mit Ihne « zu reden
batte," murmelte Roftowski mißlannig , „wir haben uns
vier volle Jahre nicht gesehen, es ist mancherlei rn der
Zwischenzett passiert."

(Fortsetzung folgte

SSieShaverrer Ge«eral.A«reiger
Weihnachts -Rösselsprung.

n . Dezember Seite I*

Spiel - und Rätsel -Ecke.
Disticho».

Köstliche Gaben bracht' ihr der ?rrennd der heimlich geNebie
Aber doch war sie es, well er es nicht brachte mtt n.

ver ewig hat 8« htm lich de chri l

der ui sich glück fri« ihr me« sein

will büu der Ml dem heut sten ist

in erde » bet brü den jauchzt scheu

will ihm st> hiw h«t was ver haben

ein den er mit trat) mel zie det

daß chen wie seg alles hei wir ffht

der neud sich der mm det sin lond

Festtätfel.
O selige Botschaft, vom Himmel gebracht,
Durch Engel verkündigt in heiliger Nachr.
In Nacht und Nebel lag finster die Welt,
Nu« wird sie vom himmlichen Glanze erhellt.
Die Botschaft tönt allen nah und fern,
Ihr kennt sie, habt ihr des Rätsels Kern.
Ein Hausschmuck, Gedichtform, ein Teil vom Gewehr.
Mineral und Stadt am Arabischen Meer.
Bon jedem ein Zeichen gestrichen, verbunden
Die Reste, so habt ihr das Ganze gefunden:
O selige Botschaft vom Himmel gebracht.
Durch Engel verkündigt in heiliger Nacht. In

Skataufgabe.
a b e d die vier Farbe». V M H die drei Spieler.

V, der Vorhandspieler, verlierta-Hcmdspiel auf folgende Karte,
obwoUa A int Skai liegt und die Gegentrümpfe verteilt sitze»,

b c d B, a K), K, 9, 8 ; b A; c 10; d K.
r+:+I. T

£n6
Bei» Reizen hatte M erklärt: „Höchstens ein kleines Null !"
c. _ . r - je _ __ £U V tedä fvttff * TT TO s,,»und dann gleich gepaßt, als V dies Mt . 8 reizte weiter bl,

l. das er auch gewomren haben würde.
i die Karten? Me ging das Spiel?

Et , da kommt ja meine Freuudi »; der muß sich Ulrich
mein neues Püppchen zeige». _

Möbel
für

Wohnzimmer
Schlafzimmer
Küchen
Speisezimmer.Einzel'Ws!.

Kleiderschränke
Vertikos , Büfetts
Büdiersch ränke
Küchenschränke
Spiegelschränke

Schreibtische ,TischePolster«Röbel.

Meine

Möbel- u. Ausstattungshaus toste Herren-
und

Betten
Teppiche

etc.

Prinzipien:
Grosse

Auswahl

Billige Preise
Gute Qualitäten

Günstigste
Zahlungs¬

bedingungen.

Wiesbaden. 4 Bärenstrasse 4.
Einmaliger Kauf wird auch Sie zum ständigen

Kunden meines Unternehmens machen.

Zwanglose Besichtigung meiner
grossen Läger gerne gestattet.
Kein Brautpaar sollte versäumen,

meine Offerte einzuholen.

in grosser AwswaM
am Lager

Mäntel, Paletots,
Blusen , Kostüme,
Kostümröcke ,Petze,
Anzüge, Paletots,

Capes.

(Saite tarn.
Mi Mim

Mibe Mim.
8sp» TeHlijj.

Plttss - Staufer - KItt
klebt , leimt , kittet Alles I

I
Empfehle für die Feiertage:
prima junges pferdeflsifch

nur beste Qualität
sowie alle Sorten Wurstwareu . als Cervela:-,
barte Plockwnrst, Pretzkopf, Fleisch- u. Lebrrwnrst.

Ullrnanns Roßschlachterei
Tclevbon 3244. Mauergasie 12.

Mein Geschäft ist bis » Uhr abends geöffnet.
Bestellungen per Post werden prompt erledigt. 37921

__ Felzwai »©ii
passend f. Weihnachtsgeschenke, Collier , Stola , Shawlsni *d Muffen in div, Fellarten.
Moderne Formen. Solide Qualitäten.
Wegen Ersparnis hoher Ladenmiete billigste Preise!

Kürschnerei A - Seiiäfer , Kirchgasse 9,

Karl Fischteich , Wiesbaden
Kirchgasse 49 , zunächst der Marhtstraße

Großes Lager, Anfertigung,
und aUe Reparaturen.

Ueberziehen
37787

Rollkomptolri ver.SpediteureG.m.b.H.
Spediteure der Könlgl. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu Dahnamtlich festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen . — Ver-

! zollungen. — RoilEuhrwerk. :<
Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964^

Goldene Medaille Antwerpen 1906.

passend als Weihnachfs *Gesdienke
empfehle id. Delikalesskörbe in jeder Preislage , ferner Trüffel - , Sardellenwurst , Lachsschinken u . Rollschinken in jeder Grosse , sowie

sämtliche feinere Wurst- und flelschwaren.

Hellmundstrasse 43,
Ecke Willrifzstrasse. Jean Kolb , Schweinemetzgerei

.37892 Täglicher Versand nach auswärts . '"MU Telephon-Irir. 2760. ^^

1
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Salz -, Stet «. mW Kohlenkuren.
Vor kurzem tauchte in der vornehmen Gesellschaft

uian"hörte^vlötzlick̂o, e" N öi* 6a(ö äur  Epidemie wurde:man horte plötzlich auf. Bonbons , Schokolade und Süßtq-
Äi “ Ties dessen Salz , gewöhnliches
Komi alz. Dies wurde als eine Art Salzkur getrieben.
heilen̂ sonüe? n âi,ch^ plötzlich nicht nur alle Krankheiten“ 01^ vorbeugend wirken. Ein französischer
Arzt, Dr . ^aumonmer , weist nun darauf hin , wie' eine solche
hnê bält ^ -^ E ^ Eunde sich viele Jahrhunderte hin-durch hält, wenn auch nur nt einzelnen, ganz entlegenen
Orten , um auf rätselhafte Weise irgend wo anders plötzlich

■ ’DTt MB ft'l i^ Ä ?-ft®4era i’e das Salz als Allheilmittel hat
Kr fmlrfj ? s- i « - -^ imat , vor einiger Zeit kennen gelernt.Cr bracĥ seine Zerren rm Departement Ari^ge zu. Bei
einer beschwerlichen Bergwanderung diente ihm ein älterer
Mann als Führer , der erstaunlich rüstig war . Die Berg¬
wanderung ermüdete ihn augenscheinlich gar nicht, außer¬
dem sollte or unmittelbar an sie seinen Heimweg, fünf gute
Merlen, zu Fuß anschltetzen. Dr . Laumonnier fragte nach
semem Älter . 76 Jahre , war die Antwort , und mit stcht-
«Eem Stolze fügte er hinzu, das sei noch gar nichts, sein
Großvater 5« W Jahre alt geworden, der Großvater seiner
gSfiref 100 3 °6re' ttnb  ieittc  Butter zähle gegenwärtig

Dr . Laumonnier wußte nun , daß gerade in dieser
Gegend Frankreichs und im Oftpyrenäendepartement so
alte Leute besonders zahlreich lebten, und fragte den Mann
ob er eine Erklärung dafür habe, daß andere Bergbewohner
nicht so alt würden . Die Antwort lautete : „Sie nehmenkein Salz ."

Die Erklärung dieser merkwürdigen Worte lautete-
„Das ist bei .uns ein Brauch. Jeden Morgen verschluckt
man eine Fingerspitze voll Salz , die man bekreuzigt hat
Das verhindert den Magenkatarrh , die Hitzblattern, den
Hexenschuß, den Kropf und die fallende Sucht, und ohne
diese Krankheiten wird man alt ."

Dr . Laumonnier berichtet auch von anderen merkwür¬
digen Kuren, die zur Volksheilkunde gehören, und die er
persönlich oder aus den Berichten anderer Aerzte kennen
gelernt hat. Ziemlich weit verbreitet — wenigstens in
Frankreich — scheint der Gebrauch von Steinen ' zu Heil¬
zwecken zu sein. Hierbei handelt es sich um ein äußerlich
angewendetes Mittel . Gewisse Steine sollen zum Beispiel
durch Berührung Blutungen zum Stehen bringen . Bei
seinem Aufenthalte in der Bendve hat Dr . Laumonnier
einen solchen Stein in die Hände bekommen. Er gehörte
einer ehemaligen Nonne, die wegen Kurpfuscherei' mit dem
Gesetz in Konflikt gekommen war . Der Stein , ein soge¬
nannter Ablerstein sToneisenstein) hatte die Größe eines
Taubeneies. Es war ein Klapperstein, der im Inneren
einen frei beweglichen Einschluß enthielt . Dr . Laumon-
nier hat auch eine Frau kennen gelernt , die mit diesem
Stein behandelt worden ist, und zwar erfolgreich, wie sie
ihm selbst erzählte. Die ehemalige Nonne gab ihr den Stein
in die linke Hand und sagte, sie würde die Empfindung
großer Wärme in der Hand bekommen. Das traf  denn auch

ein. und die Blutung ,iand, nachdem die Kurpfuscheri« un¬
verständliche Worte gemurmelt und die Kranke bekreuzigt
hatte. Die weitere Erzählung der Kranken enthält die ver¬
mutliche Lösung des Rätsels . Sie sagte nämlich, die „Tis-
selle" (wie öw Kurpfmcherin genannt wurde), wirke durch
ihre Persönlichkeit. Die Vermutung , die Suggestion habe
bei die,er Heilung eine Rolle gespielt, liegt also nahe.

Während diese Adlersteinkur in das Gebiet des Aber¬
glaubens gehört, kann man die „Kohlenkur" in die Phar¬
makologie rechnen. Dr . Laumonnier erzählt nämlich, daß
in einigen Gegenden Frankreichs gepulverte Holzkohle ge¬
gen Pilzvergiftung genommen werde. Holzkohle besitzt die
Fähigkeit, Gase und Verunreinigungen zu absorbieren und
wird deswegen von den Acrzteu innerlich bei Fäulnis-
crscheinungen im Darmkanal verabreicht. Daß sie dagegen
auch rm stände nt, Pilzgifte aufzunehmen, war bisher unbe¬
kannt. Doch hat sich Dr . Laumonnier bei einer Anzahl
gleichzeitiger Fälle von der Wirksamkeit überzeugenkönnen.

Hygiene.
F. Krampfadern entstehen durch eine Blutstauung und

dadurch herbeigeführte Gefäßwanddehnung in den rttüleitcu-
ten Blutadern , den Venen, deren Gründe wir in vielen
Fällen mcht kennen. Ihr Auftreten bei Frauen während der
L-chwangerschast, wo sic sich besonders leicht entwickeln, wird
durch enge Kleidung oder gar Schnüren zweifellos gefördert
Abgesehen von ihren anderen lästigen und schmerzhaften Be-
glerterscheniungen führen sic unter Umständen zu Ans¬
icht eigen und schwer heilbaren Geschwüren und können da¬
durch gefährlich werden, daß sie bersten und bedeutende
Blutungen Hervorrufen. - Leichtere Fälle behandelt man
durch festes Anlegen von Stoff - oder bester Gmnmi-
bcnden oder Anziehen von Gummistrümpfen und durch
möglichstes Hochlagern des erkrankten Beines . Doch zum
endgültigen Erfolg führt öfters nur ein operativer Eingriff,
wie er heute ohne jede Gefahr ausgeführt wird.

Giftige Hüte.

chpische Erscheinungen der Ouecksilbervergiftiing zeigen
Der Grftgehalt der Filzhüte beträgt nach dem „Lanect" un-
«r ein Achthundertstel. Die Zeitschrift fügt für Aengstl
"E | h» «' baß Zwischen diesem Gift und der Kahkköpfiqtetkein Zusammenhang besteht . H

m<m pH das Stirnrunzel « abgewöhnen kann
Gesich? aU uns rrir * öe*” öa§ ^irnrunzeln macht das
Geilcht alt und häßlich, und wer mochte nicht jung und schön
aussehen. Nervöse Menschen, junge Studenten und

runzeln die Strn , wenn sie lesen, schreiben
Nachdenken oder ei« ernsthaftes Gespräch führen. Macht man
L darauf aufmerek ".. so stört der Gedanke an die üble
Gewohnheit sie leicht in ihrer Arbeit und verschlimmert noch
de« Zustand. Die tückischen Fültchen kann man fortbringen
wenn man sich einen Streifen Heftpflaster während der Är-
he,t ans die Stirn klebt oder ein Band fest um die Stirn
bindet, beides rst natürlich unbequem, aber die Kur hilft

S . B. ’
em. „Kalte Füße " sind öfters die Folge von mehr oder

weniger ausgeprägter Blutarmut und demnach zu behan¬
deln, vielfach kann eine organische Grundlage dafür nicht
gefunden werden. In diesen, Fall bekämpft man sie durch
Einwickeln in das ichlecht wärmeleitende Fließpapier und
burÄ Einreiben und Massieren mit Spiritus , am besten
natürlich durch energische Bewegung. Häufiger aber als
man denkt beruhen ste auf einem geringen Grad von
schwitzen an den Fußen , vo.n dem die betreffende Person
gewöhnlich selbst nichts weiß Es ist begreiflich, daß ein Fuß
selbst durch ganz wenig durchfeuchtete Strümpfe leicht seine
Warme verliert . In diesem Falle pinsele man den Fuß
wiederholt mit einer in jeder Apotheke käuflichen, schwachen
KmT, Äfs *' « erff UtÖ  bei starkem Fußschweiß das wirk-,amste Mittel darstellt, außerdem kann man je nachdem
irgend ein Fußstreuvulver anwenöen . Auch häufige Fuß-
bcider und das Tragen öfters zu wechselnder wollener
Strumpfe ist angebracht. In vielen Fällen wirb man damit
indirekt die Unannehmlichkeit der „kalten Füße" beseitigen

Lie „Lancetz, die führende medizinische Zeitschrift Eng-
weist fast in jeder Nummer auf einen öffentlichen

Mitzstand hin. Jnngst ist sie darauf gekommen, daß — Filz-
Sistig sind. Natürlich dienen Filzhüte nicht als Nah-

rungsmittel ' aber bei der Berührung mit dem Kopfe und
ihnen enthaltenen Gifte können sie vielleichl

doch schädlich wirken. Was sind cs für Gifte, die die Filzhüte
enthalten, und wie kommen sie dorthin '? Es handelt sich um
un > ^ neckstlber tn ^ orur des Nitrats , zuweilen auch um
>lr,en, mit dem die Kaninchenfelle behandelt werden, aus
cenen der Hanptrohstoff für Hutfilz gewonnen wird. Ar-
octter. die mit diesem Hntfilz arbeiten , sollen zuweilen

was schenke ich noch!
Line von Uünstlerhand entworfene , in
imit . aitsiiber geprägte lveihnachts-
dofe, gefüllt mit Uaffee Hag , dem coffe«'
infreien Bohnenkaffee . Erhältlich in

besseren Kolonialwaren - und
Delikatessen -Geschäften.
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Die Güte
der Salamanderstiefel hat der
Marke den Weltruf geschaffen.

Die Zufriedenheit
unserer Abnehmer wirbt
uns stets nette

Fordern Sie Musterbuch.

SALAMANDER
Scbuhges . m.  b . H , Berlin

Niederlassung:

Wiesbaden
Langgasse 2.

Einheitspreis
für Damen und Herren

15,11

Eigene Geschäfte im Reich und im Ausland:

M. 12
50

Berlin W
Friedriehstraße 182

Berlin SW
Friedrichstraße 221

Berlin N
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Evangelische Sieche.
Marktkircke.

" S * K

JÄ - ÄSrÄffÄÄ
«e « ins - D' - Kollekte ist für den Jubiläums onds der Markt-
ktrSe bestimmt und wird der Gemeinde empfM -n.

Nachm. 5 Ubr : AbendgotteSdienst (Pfr . Beckmanns.

Militärgemeiude : Dienstag . 24. Dezbr., nachm. 4 Uhr.
Chrlswesyer lNeubörsfer . Konsistorialrat a. D.)

Mittwoch. 25. Dez.. 1. Weihnachtstag. 8.55 Ubr : M' lttärgottes-

fraiÄa ? « : » ® ,»
wird der Gemeinde empfohlen.

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer des Seel,

^ ^ ^ stb̂ irk: Zwischen Kaiser^ .. Rhcinstr .. Moridstr ^ Kaiser'
Friedrich-Ring . Schenkenborfstr.. Frauenlobstr . : dir . Lieber.

2 Mittelbezirk : Zwischen Frauenlobstr .. Schenkendorsttr.. Kai-
ser-K^ rVch-Ring! Moritzstr.. Rbeinstr.
strabe. Karlstr .. Luremburgstr .. Riederwaldstr .. Schiersteinerstr . .

d ^ ĝ^ Wcstb'ezirk':' Zwischen Schiersteinerstr.. Niederwaldstraße.
Luremburgstr .. Karlstr .. Adelbeidstr̂ Rndesbeunerstr .: Pfarrer
Kortbeuer.

Kapelle des PaulinenstiftS.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr: Hauptgottesdienst (Pir ^ Jüngst ) .

vorm. 11 Uhr : Kindergottesdienst : nachm. 4.80 Ubr . Jungrrauen

VCTCÖc'tr. Abend, nachm. 5 Uhr : Christvesper (GbrUtian ) -
 ̂heil Cbristtag, vorm. 9.30 Uhr: Hauptgottesdienst(Pfr.

Christians. Vorbereitung und Feier des heil. Abendmahls: nachm.
4 Uhr : Weihnachtsfeier im Jungfrauenvereln . nachm. 5 Ubr.
Weihnachtsfeier im Krankenhaus . « „«m« ,» fmfr

2 fie« Christtag . vorm. 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst (Pfr.
Jüngst ) : nachm. 4 Uhr : Weihnachtsfeier im Kindergottesdienst.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstr . M.
Sonntag . 22. Dez., 4. Advent, vorm. 10 Uhr : Amt und hl.

Kommunwn^ , ^ Dez., 1. Weihnachtstag. vorm . 10 Ubr : Amt mit
Predigt und Te Deum unter Mitwirkung des Kirchenchors-

Donnerstag . 26. Dez.. 2. Weihnachtstag. vorm . 10>Itfor: Um*
und hl. Kommunion. « . Krem. .. rr.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Ubr : AbendgottEbienü
Sonntag , vormittags " Ubr . He,l. Messe.

Kleine Kapelle. Martinstraße 9.

ässmSss

^ " 'PU ^ Luisenstrabe »*• Jeden Dienstag . 4.30 Uhr : Näb-

J,ere ©ämtli * e Amtshandlungen werben dauernd vom Pfarrer des

Seelsorgebezirks ausĝ subrt . ^ nnenberger Straße . Langgane.

Marktstr .. MichelSbcrg. Schwalbacher Str ^ Friedrichstr .. Iran

furt(£ ZdbeUrk̂ ZwUcĥ 'Frankfurterstn. Sriedrichstr. Bleich-

flailftt ^ &? G cnT.C beftr .. gehört
fum Südbezirk die Helenenstrabe: Psr . Beckmann.

Christlicher Verein junger Männer Wartburg E. V-.
Platterstratze 2.

»2 Dez nachm. 3—7 Ubr : Gesellige Vereinigung
der Jugcndwacht ; abends 8.30 Uhr : Freier Verkehr der Aelteren-

AbteUnng.̂ ^ , ^ i Weihnachtstag. abends 8 Ubr. rm Ber-
oN,siin„ssoos Vlatterstr . 2: Weihnachtsfeier mit bes. Programm.

' Donnerstag ^6 Dez.< (zweiter Weibnachtstag), nachm. 4 Uhr.
rm neuen Vminslokal Schwalbacherstraße 44: Weihnachtsfeier
Z  Jugenbwacht mit freier Bewirtung, gegenseitige Verlosung.

Samstag , 28. Dez., abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.

Dienstag . 24. Dez., nachm. 4 Ubr : Christvesper (Psr . Veesen-
mever).

Christi. Verein junger Männer Wiesbaden e. V.. Oramenstr . U.
Sonntafl früh 8 Uhr: Schripvenkirche in der Kaffeehalle.

MarUstr 13: nachm. 3- 7 Ubr : Versammlung der Jugend-
abteilung : nachm. 5 Uhr : Vorlesung: „Lebendig begraben . abds.
8 Ubr : Weihnachtsfeier im Saale des evangelischen Vereins-

^ " ^Montag^ abends 8.45 Uhr : Gesangsstunde.
Donnerstag . 2. Festtag, nachm. 4 Uhr : Weihnachtsfeier für

8M m : SSlÄltunSe . lÄ->. - m- »»
ist herzlich eingeladen.)

Samstag : Gebetsstunde und Turnen.

Anglv -American Clmrch of St . Aagnstine.
Dpc  22 IV. Sunday in Advent : 8.30 Holy Eucharist.

11 Mattins and Sermon . 12 Holy Eucharist . 5.30 Evensong
and Instruction.

n PA 04 Christmas Eve : 5.30 Evensong.
Dec 25. Christmas Day : 8.30 Holy Eucharist (choral).

11 Mattins and Sermon . 12 Holy Eucharist 5.30 Evensong.
Dec . 26 St Stephan , Ist . Martyr : 8.30 Holy Eucharist.
Dec. 27. St. John , Ap. and Evan : 11 Mattins and Litany.

11.30 Holy Eucharist . 3.30 Lecture on Gospel accordmg
to St . Luke . „ , „ , . ,

Dec . 28. Innocents ’ Day : 8.30 Holy Eucharist.

dienst (Psr . Sieht ).

gottesdknst lPK . Bee?enmener).' - ' Na-̂ ^ ^ 'llbr ^ Weihnachts-

Tthss un6Trauungen Psr . Sicht ; Beerdigungen . Psr . Dr . Metneae^

Bergkirchengemeinde. _ _

Ev.-luth. Dreieinigkeitsgemeinde. - .
In her Krnvta der altkatboliscken Kirche (Eins . Schwalbacherstr.).

Sonntag . 22. Dez.. 4. Advent. 10 Ubr : Predigtgottesdienst ^
Mittwoch. 1. Weihnachtstag, 9.30 Uhr : Beichte: 10 Uhr.

Predigtgottesdienst ; nachm. 5 Ubr: Kindergottesdienst.
Donnerstag . 2. Wcihnachtstag. 10 Uhr : Predigtgottesdien t.

| er ) _ 5 ubr : Abendgottesdienst (Psr . Veidt).

Evangelisch-lutherische Gemeinde (Rbeinstr . 64).
(Der selbständigen evang.-lutb . Kirche in Preußen zugehörig.) ^

Sonntag . 22. Dez.. 4. Advent, vormittags 10 Ubr : Gottes-

^Dienstag . 24. De»., abends 8 Ubr : Cbristfeier.
Mittwoch. 25. Dez.. 1. Feiertag , vormittags 10 Uhr . Predigt-

""^ Donnerstag . 26. De».. 2. Feiertag , vorm. 10 Mr : L^ ottes-
btenst.

Dienstag 24. Dezbr.. nachm. 4 Ubr : Christvesper. . Litnraische
unter Mitwirkung des Ring- und Lutberkirchenchors

(Psr D Schlosser). Die Kirchenfammlung ist für Kleidung ar-
nier Konfirmanden der Ringkirchengemeinde bestimmt.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst (Adelbeibstr. 35).
Sonntag . 22. Dez.. 4. Advent, vorm. Mr : Lestgottes-

bienst.

- mKtttttorß 25. Dezbr., 1. Weibnachtstag. 10 Mr : Hauptgottes-
flienki iPsr »reibt) Beichte und hl. Abendmahl. — Rachm. 5 Ubr-
AbendgocktesMenst (Psr . Pbilivvi ). Die Kirchensammlung ist für
die Jdiotcnanstalt in Scheuern bestimmt.

Klarenthal . 1. WethnachtStag: Gottesdienst 10 Uhr (Pir-
Philippi ).

Neu-Apostolilche Gemeinde (Oranienstr . 54. Hinterh . part .).
Sonntag . 22. De»., vorm. 9.30 Ubr : Hauptgottesdienst für die

Gemeindcmitglieder : nachmittags 8.30 Uhr : Evangelisations-

®0ti SRittoSV 25. Dez.: Weihnachtsfest: vorm. 9.80 Uhr : Sest-
gottesbienst: nachm. 3.30 Ubr : Gottesdienst.

M D i &Wa mb i 'fx. » ->»>>. W, » - . -»>! !«>-' »«»
gottesdienstes.

Lutherkirche:
Sonntag 22. Dez.. 4. Advent. 10 Uhr : Hauptgottesdienst

tVst- Sosmann ). - -- 11-30 Ubr : Jugendgottcsdienst (Psr . Kor-
theue'r ) — Nachm. 5 Uhr : Abendgottesbienst (Psr . Lieber).

Evang. kirchl. Blaukrcuzvcrrim
Versammlungslokal : Marktftraße 13 (KaffeeSalle).

Sonntag , abends 8.30 Ubr : Versammlung . (Herr Pfarrer

®* Weibnachtsfeiertag, abends 8 Uhr : Weihnachtsfeier. An¬
sprache Herr Pfarrer Veidt.

Dienstag . 24. Dezbr.. nachm. 4 Uhr : Christvesper (Psr . Hof¬
mann). Mitwirkung des M.ädchenchorS der höheren Töchterschule
unter Leitung des Organisten Zech.

Mcthodisten-Gemeinde.
Jmmanuel -Kavelle. Ecke Dovbeimcr. und Dreiweidenstraße.

Sonntag . 22. Dez., vorm. 9.45 Uhr : Predigt : vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule : abends 8 Uhr : dredigt .̂ .^ Bölkner.

Mittwoch. 25. Dezbr L Weihnachtstag 10 Uhr : Saiwtgottcs-
dienst (Psr . Kortbeuer), Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr . uveno-
aottesdienst (Psr . Hofmann). Beim Hauptgottesdienst um 10 Ubr
singt der Ring- und Lutherkirchenchor. Die Kirchensammlung
ist für die Jdiotcnanstalt Scheuern bestimmt.

Zionskapelle. Baptistengemeinde Adlerstr . 19.
Sonntag , 22. Dezember, vorm. 9.30 Ubr : Predigt : vorm. 11

Ubr ' Sonntagsschule : nachm. 4 Ubr : Predigt.
1 Weibnachtsfeiertag, vorm. 9.30 Uhr : Predigt : nachm. 4.30

Ubr : Weihnachtsfeier der Sonntagsschnle. ^ M -enk.

Donnerstag , 26. Dezbr., 2. Weihnachtstag, 10 Ubr : Hauvt-
gottesdienst (Psr . Lieber). — Nachm. 4 Uhr : Abendgottesdienst >
lPfr . Kortbeuer ), Weihnachtsfeier des KindergottesdiensteS.

Blaukreuzverein . Sedanplatz 5.
Sonntag , 22. Ser ., nachm. 4 Uhr : Weihnachtsfeier des Hoff

nnngsbundes.

Katholische Kirche.
4 Adventssonntag. — 22. Dezember 1912.

Die Kollekte am ersten Weihnachtstage ist für das Waisenhaus
»

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Sl Messen- 6. 7. (Amt) 8. Kindergottesdienst (hl. Messe mit

a So'chamt mit Predigt 10 Uhr : letzte bl. Messe mit
Predigt 11.30 Ubr. - Nachm. 2.15 Uhr ist Rosenkrcknzandacht.
abends 6 Uhr : Adventsandacht (340). %

Montag und Dienstag sind die bl. Messen um 6.30, 7.15, 7.45,
(7 -mi g 30 ubr Dienstag 7.30 Ubr ist Roratemesse.
^ ^ Mittwockn 25. Dez.: hochheiliges Weihnachtsfest Die feier¬

lichen Metten mit Predigt ssnd um 5 Uhr : daraus halbstündlich
bl Messen Um 8 Uhr ist Militärgottesdienst (Amt), mn 9 Uhr
Kindergottesdienst (Amt). Um 10 Uhr i« feierliches Zotiamt  ndt
Predigt und Te Deum: letzte bl. Messe 11.30 Ubr. Nachm. 215
Uhr ist feierliche Vesper , darauf Generalabsolution für deu

3‘ ^ Donnerstag . 26. Dezember: Fest des bl. Erzmartvrers Ste¬
phanus . Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen . im Kmdergottes-
dtenst ist hl. Messe mit Predigt . — Nachm. 2.1r> Uhr ist Weib-

" ^ "Kchta ^ un? Samstag ssnd die bl. Messen um 6.30. 7.30 uuh
q qq  itfif j ttöÄnt. 4 ttßt ift dinöacht an öct KrlVVL.

Freitag , 27. Dezember: Fest des bl. Apostels Johannes Wer
Wein gesegnet zu haben wünscht, möge ihn. mit einem Zeichen
versehen, vor der letzten hl. Messe zur Sakristei bringen.

Beichtgelegenheit: Sonntag . Mittwoch und Donnerstag mor¬
gens von 6 Ubr an. Dienstag . Mittwoch und Samstaa nachm, mm
4—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilk-Kirche.
Hl. Messen um 6.30 und 8 Ubr ; KindergotteMenst (Amt) m

9 Ubr : Hochamt mit Predigt um 10 Ubr. — Nachm. 2.15 Dfc

^ ^" Am̂ hochbeiligm," Weihnachtsfeste: die Erlichen Mettm mii
Predigt um 5 Ubr : danach bl. Messen um 6.30, 7, 7̂ 08 Uhr.Kindergottesdienst (Amt) um tz Ubr ; ^ ierliches Hochamt mlt Pw
digt und Te Deum um 10 Nbr. NachmlttagS 2.15 Uhr ist feierlW

Donnerstag , dem Feste des hl. Stephanus , istdte GlstteS-
dienstordnung wie am Sonntag . Nachmittags 2.15 Uhr Namw»

^ ^ "Monta? und Dienstag sind die bl. Messen 6m48^- 4®Ä9.30 Uhr. Freitag und Samstag ssnd die hl. Messen mn 7 um

015  Am Freitag , dem Feste des bl. Johannes , ist nach der lebien
hl Messe Segnung des Weines : der Wein möge vor dieser M-
Messe in die Sakristei gebracht werden.

Samstag , dem Feste der unschuldigen Kinder , ist die bl. Meiu
um 9.15 Uhr mit Gesang.

Beichtaelegenheit: Sonntagmorgen von 6 Ubr cm. DiensM
vor Weihnachten von 4- 7 und nach 8 Uhr. am ersten Weibnach^
tag morgens von 6.39 Ubr ab und nachmittags von 5—7 Uhr, am
zweiten Weihnachtstag morgens von 6 Uhr an.

Dreifaliigkeitskirche.
6.30 Ubr Frühmesse. 9 Uhr Kindergottesdienst (Amt), 10 M

Hochamt mtt Predigt . - Rachm. 2.15 Uhr : Christenlehre und t»

^ ^ Mittwoch. Hochheiliges Weikma» tSsest. 5 Uhr Christm ettm
mit Predigt . 7. 7.30 und 8 Ubr dl- Messen. 9 Ubr KinderaotteS-
dienst (Amt). 10 Ubr feierliches Hochamt mtt Predigt . — NaS«,
2.15 Uhr feierliche Vesper mit Segen

Donnerstag : Fest des hl. Stephanus . Gottesdienst wie «i
Sonntagen . An den übrigen Wochentagen 7 und 9.30 Ubr m-

^ ^ Beichtgelegenbeit: Sonntag früh von 6 Ubr an. Dienstag von
5—7 und nach 8 Ubr. Weihnachten früh von 6.30 Uhr ab, rtam-
5- -̂7 Ubr. 2. Weihnachtstag früh von 6 Uhr an. Samstag 5—7 nn
nach 8 Nkr.
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2400 Paar Schuhe*Zirka

Bleichstr . ii« Wellritzstr . 26 . Tel. 6236 . Inh .: Seb. Kuhn, Schuhmachermeister.
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Samstag Wiesbadener General -Anzeiger Seite SS

m. Sauerland, Uhrmacher
Gold- und Silberwaren 0

Schulaasse 7 — neben Bortnass.
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Das beste Weihnachtsgeschenk.
Ma«  kaufe nur in unseren Läden
— oder durch, unsere Agenten . =

Singer Co.Nähmaschinen Act.Oes.
Wiesbaden , Langgasse I. 373 is

und nur die persönliche
Überzeugung liefert Ihnen

Noch eine herzliche Bittekisn scdlagsndenLe veis kür
Wir werden von den verschiedenstenSeiten gefragt , ob denn

das Paulinenstttt dies Jahr keine WeihuachtSbeschernngMr seine
viele» Insassen halte, weil weder die ans früheren Jahren
bekannten Stiftsschwestern bittend an die Tür der Wohnung
klopfen, noch in den Zeitungen bis jetzt irgend ein „Aufruf " z„
bemerken war . Da müssen wir schließlich doch antworten und
sagen, daß allerdings der StiftSvorstand diesmal keine Schwestern
zur Einsammluog » ra Weibuacktsgaben senden wird , weil wir
schon eine Kollekte für unser Kinder- und Säuglingsheim be¬
komme» baden und den lieben Bewohnern unserer Vaterstadt doch
nicht lästig fallen möchten. Die WeihuachtSbescherungfür unsere
ca. 500 Pflegebefohlenen kau» und dark deshalb allerdings nicht
ansfallen . Das werden unsere Freunde und alle, die für Kranke,
Kinder. Säuglinge . Sieche und arme Alle ein Herz haben, nicht
wünschen. Da legt sich nnS freilich die sorgende Frage auf die
Seele : Woher sollen wir in dieser teuren Zeit die Mittel
nehmen, um alle» »«seren liebe« Pflegebefohlenen das gewohnte,
liebewarmr und dar«« freudenreiche Weihnachten zu bereite»?
Wenn Du. lieber Leser, liebe Leserin, di« Last und Luft hast, für 5
oder 10 Hausgenossen das Fest der Liebe nt Een . und Dir die
Koste» hier, » Werschlägst, dann wirst Du wohl den sorgenden
Blick unserer Hausmutter und vorstehenden Schwestern aus unsere
500! verstehen. Und dann — findet sich trotz all' der vielen
Bitten , die stch in den letzten Wochen — vom groben Kinderhort
bis bin »um jungen kleinen Krüppelbeim — in de» Zeitungen in
schier ängstlicher Fülle drängte«, im Herze» »ielleicht doch»och er«
Plätzche» und in der Tasche noch 1 Jl  für die 500 in der ältesten
und größten Wiesbadener WohltätigkeitS-Anstalt

dem Diakoniflen-Mnttcrhan » Panliucustittnns.
Diese i -A — es darf ja freilich auch mehr sein — oder weniger,
je nach Vermögen und Herzenslust, i«S Stift . TchfersteinerNr. 43.

977  Der im voraus dankbare Hausvorstun- .

praktisches Weihnachts-Geschenk!

|$Jesten zum Sticken

Edce Faußminnenstra&e

Spezialhaus für moderne Herren -, Knaben- , Sport - u. Livree -Bekleidung.

Ein praktisches Geschenk! lüeibnacbtsbitte
S des Füriorgeuereius Johannesstift iE.B).Der Verein bat gemäß seiner Satzungen § 2 de» Zweck:

„Sckutz und Rettung «ttlick gefötzcdeter Madchem Frauen und
Kinder, sowie der verwabrlokteuZuaenb ". M dresen Zweck zu

I erreichen, bat der Verein ein venn an der dlattrrstrabe 78 er-
I richtet, in dem durchschnittlichtäglich 35 bilisbedurttrae emveK-

__ sene Personen und 28 hilflose Kinder m den erftea LebenSrobren
Unterbalten und verpflegt werden. Wenn auch erster- bunt

I streng geregelte Arbeit zum Betrieb der ÄruShtttttiua bettraam
I müsse--, bleiben dock grobe Sorgen MömUnterbatt des Haa sts

bestehen. Am WeibnackEte . dem Feste ber âllaemetnen Freud«,
möchte der Vorstand auch den amcmntm llualückltcken Unter-

IBIC1 stübllna bereiten, und richtet deshalb die Bitte <m  bi « wodltatt « «
| | V 1 Einwohner Wiesbadens und der Um« g« td. durch Zuwenümra

lßl -tz an Geld. Lebensmittel und Kleidungsstücke dies m ermöglichen.
>UU I Zur Empfangnahme von GWm Drd »rat ....I Fräulein Großmann. Lutten str. 27: Frau Schtvrr̂. Hildastr. ^
37793 Freifrau v. Svberg . Ublan dstr. 8: Knirmr «. LttÄ . Bin-

! stadleritr . 26: » ran General ?̂ nntm Rlnüustr. IM . Fran Tttm-
! born. Moritzftr . 54: Frl . v. Witzleden. PMnst « derstte/r . Frl.I Molaberger . Luttenstr . 27: Art . Scherer, Platterstr . 88« . Frl.
I Solbach. Gnetsenaustr. 27: Frl . Gerktber« r. Aiwlfstr. Fd.

- Beckert. Platterftr . 18: Frmr Hilgers - Wal^ Wlstr 30:
— ^ I ^ulkowska. Moritzftr. 20: Frl . Henck. Awrechtftt . I^ Generalamt

Dr Baehren . Kleine Wilbelmstr. 3; Dr . meö. Christ. Rbein-
straße 48: Archivrat Dr El . DomaruS . Adeweidl̂ ^ : StadstI verordneter FtNk. Frankenitr . 14: Stadtvfarrer Grnber . Lünen
straße 31 : Pfarrer Dr . Hilferich . tzlatterstraße : Dr . meb. Schrank.

I Adelbeidstr 49: Rechtsanwalt Schneider. Schefselftr. 2: Dr . « e»
Vigener. Fauldrunnenstrabe 1.

Ebenso' werden im FobanueSstitt Platterstrabe Gaben dankw»
I angenommen. _ _ _ _ _

mit nur guten Einrtchtungen zu Mk . 4 .50 , 5 . , 6 . , » . ,
18 .—, 15 .— , 18 .— , 30 .— und höher , in allen Lederarten

Johann Ferd . Führer , Hoflieferant

Grosse Burgstrasse IO.
der Pri,
Versand

Wir empfehlen

Regenschirme
in rtslbseide zp Mk. 3.50 , 4.—, 4.50

Regenschirme
in Surah -Gewebe zu Mk. 5. , 5.50, 6.—

‘ Regenschirme
in Satin de Chine-Gewebe zu Mk. 6—

7.50, 9.—

Regenschirme,
reine Seide ohne Erschwerung zu Mk. 10.

12.—, 15.—, 18-

Regenschirme
mit Silber -, Doubl6-, Elfenbein -, Horn-,

Schildpatt - und feinen Naturgriffen in allen
Preislagen.

Kapital und Reserven 69 Millionen Marie

Filiale Wiesbaden BSÜfff«
:Gas 7U
Gasko
magic
waschSüddeutsche Qel-

u. Fettwaren -Manufaktur
(grösste Spezialfabrilr am hiesigen Platte)

Schwralbacherstraese # 7 » Tatslon 4946.

Alle Maschinen - u . Cylinder -Oele.
Wagenfette , Leder - und Huf-Fette.

— Staubfreie Fussboden - Oele . —
(Verkauf in kleinen Quanten ). 37607

errichtet

Rechnungsbü <her auf kürzere und
Zeit unter Gewährung - günstiger

ze.  Die Abhebungen sind stempelfrei. 235

=t 1829. Bankhaus 7ei .28  u . SS1S.
Willielmstrasse 38 .

3 kommanriitiert von der Deutschen Uereinsbank, Frankfurta. W.

und Verkauf von Wertpapieren , Schecks
und Wechseln . 36 /is

or l»aiit ^ s srosses Xtalilhammer -GewSlbe.

Mpsshiiiiig Jos . Schmid
(Loeschs Weinstuben)

empfiehlt

reparieren-̂
^ ^ ^ IfircSdurm: icJvndlu.praswsrf ,

Att O Sä  Ip &rcn 6dd efabefJ

j j Hoh  L Forbadb
/ ö . m . b . H.

Webergasse 14.

Naturreine 1911er  Weine I
^ von 1 .30 Mk . an inkl , Flasche.
J Spezialität:
♦ • 1911 er Erbacher Kränzchen . . . a fi
♦ 1811er Keiler Berg (Mosel) .
♦ Beide Weine sind sehr mild und würzig.
♦ _ Aeltere Jahrgänge in jeder Preislage.

m-  Uetemsdnugl ■*»
Welt unter Preis erstand kh von einem
englischen Tudilager einen grossen Posten

Cheviot - u. Kammgarnstoffe,
geeignet für Herren- o. Daroen-Kostüme.

ÄÄperSeteraitW.
Reeller Wert Mk. 16.- Me Mk. p. Mete:.

agUaB
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Mokeii-SkmiiMi

G. Gottwald!
4 ( i oldsfli ini «‘il J

X= 7 Fauibrunnenstrasse7 = |
♦ X% Gold - und Süberwaren |

™« - »™ Trauringe m■ . . |
♦ Durch geringe Unkosten bin ich in der Lage , solide ♦
♦ Waren zu äusserst billigen Preisen zu verkaufen (37803 %

Weitfans-Henle
in einfacher und
»eichet Ausstattung

-ützlKbe« W3dltS “ G © SCi ^GOempfehle kfe die allgemein beliebten tmd als yorzüglidi anerkanntenDecker ■Nähmaschinen

steilm  Ogaeg Miillii

Selen—iMDten
in «22ea
nnd fftr jed« Kohl*

KÖLN K. RN. f Haasaring 31
Für »Amtliche Fabrikate«

BewäMe Konsiraktion Solide änsiükaag
Prompte ZsMsrnwz

nähen Torwarte and rückwärts, sticken and stopfen 1
für afle gewerblichen Zwecke  die besten!

Kinder - üäftmaschiiiett in allen Preislagen.
Beeile, mehrjährige Garantie, Zahhmgs-Erlewhterang.

— Ratenzahlung. —
Eigene Reparatorwepkaiott ffihn alle Systeme . -

|Decker- u. Gritzner-Fahrräder
in allen Preislagen.

"•“ I Spezialität: Seschäftsräder
I leihweise.

Martin Decker , Wiesbaden
Neugasse 26 , Ecke Marktstr . Deutsche Hihmasohinengesellschaft, Telephon 4630.

So so,
also Sie

waren es, die mir
Dr . Gentner ’s

Veilchenseifenpuly er

fioldperle“
empfohlen hat. Herzlichen
Dank ! Kaufe nur noch diese
Marke, denn die den Pa¬

keten beiliegenden Geschenke
sind nur praktische , reizende und
brauchbare Gegenstände.

Alleiniger Fabrikant auch
der so beliebten Schuhcreme

„Mlgrin “:
Carl Seetnir in Göppingen(Wörtt&g.)

3u Nikolaus und Weihnachten empfehle:
Echte Aachener Urä iter-Printen̂

der Printenfabrik .los . Wollseiffen , Düren i. Rpeinld.
Versand nach allen PoMationen , PostkolliM. 6.50 per Nachnahme.
Werlage in WieÄg-lm: n. Ursger, Scharahorststr. 8. p.

mmmm
teils bis zu 30 °/o  Rabatt auf:

Gaszuglampen , Badewannen und Badeöfen , Lüster und
Gaskocher , ferner median , bess . Spielwaren , Laterna-
magica , Ifinernatographen , Eisenbahnen , Dampf¬
maschinen , Heissluftmotore und Betriebsmodelle,

elektrische Taschenlampen usw.

Heinrich Krause, Wellritzstr. lö
Güdlerei und gaivan . Vernickelungsans &alt.
Reparatur und # Erneuerung aller Bronze - und Nickel-

Gegenstände und Antiken usw . f 7513

Koh Ien - Konsu m
Glück auf*

Carl  Ernst , Ksae
TÄ"f- 2 Am Eöfflertor2 TÄT

Kohlen Koks.

Brennholz.

IHR SCHICKSAL STEHT IN DEN STERNEN GESCHRIEBEN
Dieser Mann erstaunt Alle, dis sidi ihr Leben von ihm lesen lassen

Professor Postel,  der
bekannte internationale
Psychiologe , Schriftstel¬
ler u. Lekturer , Mitglied
d.Leipziger
Gesellschaft
Doktor der
Psychologie
Professor

der orienta¬
lischen Wis¬
senschaften
Mitglied d.
Prüfungs¬

vorstandes
des B
TISH -
MENTAL SCIENCES,
hat seine Entdeckungen
der Strömungen,die auf

die sieben Gehirnsdiich
teil wirken , vervollstän¬
digt und gibt seine E r-
fahrungen  nunmehr

in seinen
Zodiagraph
Lebens -Le¬
sungen der
Welt be -
kannt . Das

KISMET
INSTITUTE

hat sich die
Dienste des

Professor
Postel aus

schliesslich für sich ge
sichert und damit jeder
sich von Prof . PosteRs

Macht selbst überzeugen, - -- - - --— - v ™ »wi«.» 5ii» «.uucr *eugen
kann ,Vorbereitungen getroffen , jedem Leser dieses Blattes
auf Verlangen 189/3

EINE ZODIAGRAPH - LESUNG KOSTENFREI
xususenden . Er liest Ihr Leben wie ein Buch und gibt Rat
in allen Lebens -Angelegenheiten . Verlangen Sie eine freie
Lesung , geben Sie ihren vollen Namen , Adresse , Geburts¬
datum . (wenn möglich Ort und Stunde ), Beruf , Geschlecht
ob ledig oder verheiratet an. Sie können 50 Pfennige in
Briefmarken für Porto usw . beifügen und Ihre Lesung wird
Ihnen mit Professor Postel ’s Budi und anderer wertvoller
Lektüre zugesandt . KISMET INSTITUTE Bnreau 31415 , Vicaraoe
6ate, Kensington. LONDONW. (ENGLAND). (Port . n. England 20 M .)

Gummi - Beii - Einlacjen
0 an p. Mtr,

Erkältung,

(gar . Wasserdicht)
n, Kr — '- v ~ J ■" -f. Wöchnerinnen,TCranke u. Kinder v . Mk.' l .50  an d Mtr

Windelhöschen,
unentbehrlich . Ans feinstem Paragummistoff , sehr

haltbar , per Stück von Hk . 1. 75 an. ' 34/3
Sämtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege.
Klrthgasse 20. kaMoria - Drogerie Telephon 717
170 Chr. Tauber Nathflg., inh. R. Petermann.

Schulranzen und Tuschen
laufen Sie gm und preiswerti» der

Sattlerei Brand,
37916 Mnritzpratze 5«.

Der gute Ton
macht die modernste Spreehmaschine

■pfiramola"m
so ausserordentlich beliebt . 37752
Offizielle Verkaufsstelle der Deutschen Qrammophon Akt.-üeseflsdi.

Riesenlager ln Schallplatte». Spezial Welhnachtsanfnahmen.

Tel . 3762 . 20 Webergasse 20.
Franz Kämpfe, Uhren>Goldwaren,Grammophone.

Zu den Weihnacht; -Keiertagen empfehlen wir von heute ab unser al; hervorragend bekannte;

Märzen -Vier
^  ̂nach Pilsener und Münchener Vrauart-----7-- :

Berman ia BrauereHfosellscbaft Lliesvasrn
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. Mainzer Aktien -Bierbrauerei
= _ = = == MAINZ. ======================== =====

Während der Weihnachts-Feiertage:

Böhmisch Doppel aanz heu Dunkles Märzen Münchener Srauartganz hell
zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

Telephon 57.7. Niederlage in Wiesbaden : Üauergasse S- Telephon 577.
37901

saBsasdsfgunaiwaNatiliiaiBgiiBliKNWWtFWgiKsrcaigg ?;

Die gewaltigen Umsätze, welche ich erziele, und die sehr grossen Vorzüge im Einkäufe ermöglichen mir unerreichte Prsiswttrdigkeit

dieser Art Infolge ausserordentlich grosser Abschlüsse, welche ich unlängst wieder tätigte, empfehle ich als ^ ^

ganz besonders preiswert!
iS . moderne Schlafzimmer£ ,.'S£

hell Nussb ., 2tür. Spiegelschrank , Waschkommode -dA K
mit Marmor- und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke BKA
mit Marmor, 2 Bettstellen . . . . . . . ä Mk. Iv tß

Lx. moderne Schlafzimmer, "Ä*
mit Intarsien-Einlage, 2tflr. Ppies eischrank, eleg.
Waschkommode mit Marmor- und Spiegelaufsatz , / r | g|
2 Nachtschränke, 2 Bettstellen . ä Mk. Utfv

Ä moderne Küchen « S

L moderne Schlafzimmer, *Ä"
poliert , innen ganz Eiche , mit Intarsien -Einlage,
mit grossem 2tfir. Spiegelschrank, Waschkommode A « A
mlt ' mod . Marmor - und Spiegelaufsatz , 2 Nacht - f
schränke , 2 Bettstellen . , . ä Mk. 275, 300, 325 trt/V

Hosiipiette Wohnximmer,
Speisezimmer ,Salons u.Herrenzimmer
M . 275 .—, 350 .—, 700 .—, 800 . - , lOOO .—

und höher.

Echte Pitchpine- Küchen, STSS8?
vcrglasung und Linoleumbelag , Anrichte, Topf- l -fll
brett mit Schränkchen, 2 Stühle . . . . . ä Mk. 1U”

PÊtie moderne Schlafzimmer, s£ Ä
und Intarsien - Einlage, 2 Bettstellen , Wasch - AAH
kommode mit Marmoru. Spiegelaufsatz , 2 Nacht- -CKrh
schränke m. Marmor, 3tür. Spiegelschrank , ä Mk. tvxJif

===== Einzelne Möbel —
in enormer AuswahL

Eine 2UgtiSCll Q pol*ert’ sall )̂ere Arhe^ Wachstuch-Einlage, Mk.

PEX Nnsshaom-Vertikos ”d.‘Ä 45.- b,. 98.-
22- bis 150.—
48«~bw 145.—
60.—bis 160.—
28.—bis 120.—

von Mk.

Nussbaum pol., mit geschllff . Gläsern,von Mk.

KL Kleiderschränke, N“ b“" pQl "-
Ä Spiegelschränke,
Eine Cninfvnl sehr moderne Form mit geschliffenem

Partie iTUMdSU -üMKAKt , Spiegelglas . . . . . . von Mk.

BSilcherplafz 3/4. Inn. Rosenkranz.

Bücherschränke, N““b*” Me”to8™'fÄ : 84.°°«.300.-
ÄS. Diwan-Dmhauten SLÄ 11"“ 95.- «. 150-
ÄS. Plüsch-Diwans, *““* «*• 48.- «. 165.-
PÄ Salon-Polstergarnituren,Ä 125.- «-350-
a Vorplatz-Toiletten ta E,ohen 15- «. 85.

Bliicherplatz 3/4.

.« ••I

Präsent : Körbe
■

bi reicher Auswahl und jeder Preislage,
S7S

j Carl Harth , Metzgsrsl und Wurstfabrik,
5 marktstrasse 11. Celephon 382 .

83 Bl BP «4NSKSB

Paletots, Ulster Anzüge
für Knaben m&  Jünglinge

für das Alfer von 2 bis 18 Jahren im Preise ganz bedeutend reduziert,

Serie i jetztM. 13.50 , früher bisM. 35.
Serie li
Serie III

M. 14.50,
M. 9 .50,

M. 25.-
M. 16.-

Serie SU jetztM. 6 .50 , früher bisM. 10-
Serie U „ M. 4 .50 , „ „ M. 7.-

Auf alle übrigen nickt reduzierten
Artikel des gesamten Warenlagers

gewähre ich jetzt 107«Rabatt die bei der sofortigen Zahlung
an der Kasse in Abzug ge'
bracht werden . ^

™ Enorme Auswahl.
Anerkannt reelle , billige Preise.

Schlafröcke— Rauchjacken— Fantasiewesten— Joppen— Hosen Anzüge— Paletots.

Bruno Wandt , Ü5Ä 5 SK»



Nr. LS»

wirklich billige, praktische

Damenhemden . 4.50
Damenbeinkleider . . . 3.50
Damenjacken . 4.5g
Zierschürzen mit «nd ohne Träger 3.50
kjausschürzen . 2.95

Samstag Wiesbadener General-Anzeiger LI. Dezember Sette LS

Deutsche Bank Wiesbaden
Hauptsitz : Berlin.
Kapital und Rücklagen:
M. 310000000.
Femsprech-Anschtüsse:
Nr. 225, 226, 6416.

Postscheck-Konto:
Frankfurt a. M. Nr. 1400.

Wilhelmstrasse 22 , Ecke Friedrichstrasse.

Ausführung aller banfonässigen Geschäfte.
^fahHfammfir Schrankfächer(Safes) verschiedener Orössen
wftillllltynilll ^ l unter /VSiiverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Tag und Nacht bewacht.
Bequem ausgestattete Lese - und Warteräume.
:: Nachlass - und Vermögens -Verwaltung . ::

: Auskünfte Jeder Art hereitwilliust.

Trauringe
in 8-, 14- und 18-karätigem
Gold . Stets in allen Weiten
auf Lager . Doubletrauringe zu
Mk. 1.50 und Mk. 3.50 d. St.

Grosses Lager in Taschenuhren und Goldwaren.
Reiche Auswahl in Uhrketten aller Art

Billigste Preise wegen Ersparung hoher Ladenmiete.

E . Bücking ;,
Neagasse 21,1 . Etage . — Früher Langgasse 5.

lElllllllllllllBIEBIHUBRBBa . BB » » _ __

»a
sä
E

Was schenkt man Damen?
Willkommen sind stets

Moderne Handtaschen!
Sie finden soldie
in unübertroffener
Auswahl für die
Straße,Five o Clock-
Tea’s, Konzert und

Theater, ebenso
Strapazier Taschen
zu allen Preisen
von 3 bis 85 M. in

Führers Lederwaren -und Kofferhaus
(Inh. Johann Ferd . Führer , Hoflieferant)

Große Burgstraße 10.  3 93 Große Burgstraße 10.

empfehle in

grösster Auswahl und billigsten Preisen
aparte Neuheiten in geschliff. Kristall -Schalen,

Caraffen , Sammet - Römern,
Blumenkugeln , Vasen,

Toilette - Garnituren.
Tafel - und Kaffee =Services , Bowlen,

Römer , Trink -Services,
Telefon

6221 .
1018

Carl Mopp©
Kristall — Porzellan.

Langgasse
13.

37861

4.50- 0 .95
12.00—2.95
8.50- 0.95
5.50 - 1.50
3.50- 0.95
2.50 - 0.95
7.50 - 2.50
6.50- 1.25

Rinderschürzen.
Unterröcke.
Rorsetten. ! *. ! ! '.
vamen -westen.
Untertaillen.
Damenftrümpfe . . . . .
Reformbeinkleider.
Rinder-Rleidchen.
Rinderwüsche in größter Auswahl.
Handschuhe . 2.50—0.50
Socken . 0.50
Rinder-Sweaters . 5*00—0 95
Ueber-Iäckchen . 4.50_ 0I95
Regenschirme . . . . 12̂ 00—L95
Taschentücher in größter Ruswahl.
Hosenträger . 3.50—0.50
©eftndite Westen . 12.00—1.95
Einsatzhemden . 4 05—1 05
Selbstbinder . ! ! .* ! 2.50- ^ 50
Kram atten . 2.50—0.50
Rragenschoner. 3.00—0 .50
Normalhemden . 4 50—0.95
Unterjacken . 4.50—0.95
Unterhosen . 5.50—0.95

3 . Dott
37865

. wellritzstratze 53.  Wiesbaden . wellritzftratze 53.

Passende Weihnaclitsflresclieirke
Pelzwaren.

Hüte.

Selbsfverferfigfe
Muffe, Binder , Stoias , Colliers

Vorlagen, Fußsäcke, Sdilittendecken etc.
Herren - und Oamen-FelzmänteL

Filzhiite für Herren und Knaben
Deutsche , Wiener, englische u. italienische Fabrikate.

Lodenhüfe, Stoffhüte, Seidenhüt?
und Ciaques.

L cFäCOIJ  ÄdTÜLllCMPa JLanfjg| asse 8
^ fass ® CI rasrnB - sasa sasa UM Ha BIS BHHBBBIBBB aaa BBS SSa Ein 33 m _

Sme.

Netzen

Regenschirme
für Herren , Damen und Kinder

in eleganter Ausstattung.

Sport -, Reise-
und Haus - Mützen

empfiehlt in grösster Auswahl
LI
a

37848 U
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Praktische
5 estgejchenke!

Niesen-Kuswahl!
Nutzergewöhnlich billige Preise!

Tafelserviee ß50 Fleischmaschinen , 035
V deutsche, amerik-, 7L0 bis ™von Mk. 110— bis Mk.

Kaffeeservice _ ^ 35von Mk. 35.- bis Mk.
Tonnenaarniturc « A 75

- Mk. **
Waschgarnituren

von Mk. 36. - bis Mk.
25

von Mk. 19.50 bis Mk.

Reibmaschinen OK ^
von 3.75 bis OrJ H

Buttermaschinen 150
von 2.50 bis JL

Mefferpntzmaschine« 050
von 9.50 bis Ö

Blumenkrippen und Tische
in Eisen , Messing und Holz.

Total-Kurverkausw  Spielwarrn
zu jedem annehmbaren Preise!wegen Aufgabe.

| Offo nietfchnuinn 0 .

Bogelkäfige und Ständer
95 ^von 38

Bowlen in Messing, Kristall
und Stein.

Eckte Mrchgasse
u. Zriebrichstr.

SandePWeihnachtsverkauf 3 8
39!

eleganter , moderner und dauerhafter Schuhwaren für jedermann zu bekannt billigen , streng reellen
Preisen hat begonnen . Mein Weihnachtsverkauf bildet jedes Jahr das Gespräch des konsumierenden Publikums.
Ich habe mich bemüht , durch günstige Einkäufe meinen Kunden noch mehr wie bisher zu bieten ; es ver¬
einigt sich bei mir : prima Qualität , billige Preise ! Die Ersparnisse , die ich bei meinen aui * rechten Zei
betätigten Riesen - Einkäufen machte , lasse ich meinen Abnehmern zu Gute kommen und begnüge
mich mit kleinstem Nutzen . Ich bitte , sich davon zu überzeugen ; meine Firma ist als gute Bezugsquelle
allgemein ' bekannt und anerkannt . Bei mir findet jeder , selbst für den empfindlichsten Fuss , das Richtige.
Ich führe Domen - und Herren -Stäefel in allen Preislagen und Ledersorten . Schnur - ,

Zug - , Knopf - und Schnalienstiefel je nach Qualität
™ Ä. 5 “ 6 “ 7 50. 8 “ . 9 “ 10 ° 12“

Ferner Kihder - Sticfel in allen Qualitäten und Preisen je nach Grössen

Mk. 1-°. 2 25. 2 75> 3 “ . 3 75. 4 “ . 4 75. 5 25i _ osn
Spezial-Marke: Damen (Boxcaif) 7 50» Herren (Boxcaif) 8 50

Eislauf - , Rodel -, Jagd - und Touristen - Stiefel mit geschlossener Lasche Mk- 8 .50 r
Marke ..Wasserteufel “ mit Doppelsohle u. Korkzwischensohle, wasserdicht gearbeitet , für Herren u. Damen

-Bester Schutz gegen nasse und kalte Fttsse . - —

6 “

== == = Bester Schutz gegen nasse uno Kaue r lissw . - -
Kamelhaarschuhe sowie alle möglichen Sorten Hausschuhe u. panfoffel in Filz u. Leder mit warmem u et

Grosse Auswahl in gefütterten Strassenstiefeln « “
Gummischuhe , deutsche, russische und amerikanische Fabrikate in riesiger Auswahl.
Schulstiefel , gesetzlich geschützt, Marke „Buffalo Bill “ in allen Grössen am Lager. ^

Arbeiterschuhe u. Stiefel , sowie Schaftenstiefel in kräftiger Ausführung. Ferner die erstklassigen Marken„Silvana
Romanus“ und „Dorndorf“ usw. fjffi "* Muster und Einzelpaarc verschiedener Grössen, solange Vorrat, mit hohem Rabatt

" Als empfehle einen Posten Kinder -Stiefei in schwarz, braun und grau, mit und ohne Ladekappen, neueste
besonderen ÖßlösCnnCIlSKaUl Formen und erstklassiges Fabrikat, die ich in Folge eines günstigen Emkautes zu ganz Aufsehen erregenden

billigen Preisen zum Verkauf bringe. Hübsche » Geschenk für Kinder.

Das ganze Jahr gütig
sind meine

Gutscheine
auf ein Paar Silvana - Stiefel.

Preis : Für Damen 10.50, fiir Herren 12.50.
Beliebtes Weihnaditsgeschenk!

NB. Umtausch nach dem Feste gestattet.
Stiftungen und Vereinen gewähre ich 5 —10 ° !o Rabatt.

Schnhhaus Sandei
Mapktstrasse 22 - _  Telephon 1894.

Ausverkauf wegen
CheVWt in vielen Farben , Kleid 6 Mir. Mk. 8.50 6.50 4 50 I BlUSetlStOff ^ moderne Streifen Bluse Mk.  2 .-

Costamestojfe für Ja*enkleider’Z7 meiti5.5o /3.- 850  I Schwarze StoffemKonfirmation midMk.  M.- s,75
Grosse Sortimente in Unterröcken, Damen - und Kinderschürzen,

Votant-Roben (Neuheiten ) für Tanzstunde u. Ball , Kopfschals , Jabots etc.
■. .  etiorfit billifj® t»

Das Lager soll in aller
Kürze geräumt werden. Geschw . Meyer,

Umbau

Langpässe 8



r«WV«WM8W»

9tt*  8W Wiesbadeirer General-Anzeiser 21 . Dezember Seite 2T

SIjU.G
IANOS

Musikhaus

rrnrnrnrrrrttttrttrrrrrttrttrttrrrrrrrrrrrr^ ttnrnttnttnurttun

Alle Musikinstrumente!

^rrrrrmrmrrrurnrrrrrrrrrrrrrrrrrt Fmaie : Tannusstrasse ss.

Gejjr.
1864.

2E
37678 te

Zeinste jungeHafer-Mast.
Günse
jlttdi gute Qualität wie io de»

letzten Jahren per Pfund- 8«Pfg.-
liefert ans Wunsch frei Ha«

J.
3 « «. m «5j!

41 HMnmWkk 41
3 « LKsßk £ "

392 Leteph- » « 2.

Das beste für die Hautpflege ist:

,11

ff«
25 Pfg. pro Stüde.

M ® !! Brn W ai Mg Charlatteobwrg , Salxifer 16.

tocfefmiunge»wsia*man»W.
itenborj ;, Salziifer 16.

Abteilung L«aoliD>Fabrik Martmiktnidd*.

(erlangenSie

Kolooialwcr.-
Geschäften,
den echten,

überall

Wuber̂ i
Schweden-

oke

IFriedr.
«nESBAOCÜ. -

'limI»IIaII■ -**
vei oeUn flffWKfea.

_ snge
raßHOOt.

Marburg,
- dem.  1852.

Ich bin der Mann
welch« stets Gelegenheilspoften am Lager hat.

H

US. SiilKgev*
Kristall - und porzellan -Hatis

ilttfnergas *e 16 , in nächster Nähe

des Sdriossplatzes ^Ljmp- u. Webergasse
li3ftni&IIM#V4£lA6l

in liervorrageader Arniktl
Tafelservices , Kaffeeservices

Mokkatassen , Kristall - Römer
Vasen , Trhiksramituren

Toüette ga rntturen, Konst- und
Luxus -Artikel. 88077

VerMBd prompt I

für ietztae %
" irium«

er « erkauksvret» bas DeeSaSr sweL " " <

tlCU0O||C22p*■Kein Laden.
ffmtfcrn Gte jetzt ffe * Hz SSV. JMtf

tu  extra

37781

Schweizer Taschenuhren
Fehle Zimmeruhren
Ha-snhr

Köchenuhren.
Eigene Werkstat t« für Reparaturen.

4e»

Ausgabestellen des Wiesbadener General-Anzeiger
tum . jc  iw..

Ruf. Albrecktstratze 8.
Dörr . Orantenftratze 27.
PrädanuS . Karlstratze 4V.

StttnnsBttkr
Ecke BertramKratzc

tmmeTntawnfttffftc.

Biömankrioa:
Ehen« . vtSmarckrtua 3S.

Btücheellratze:
Srawer. Bkiicherftratze 8.

Drude«Kratze:
Hammesfahr. Drüben itratze 8.

EKeaboaeaaaKe:
PrM . Nenaalie St.

EmierKratze:
Sanunesfahr. Drudenstratze 8.
Krone. Walramstr.. Ecke Emler-

stratze.
Ries. Einserstratze 5V.

Kelöltrabe:
Wäaele. Keldstraüe 2.
Mickiel. Röderitratze 12.

Gneisenauitrane:
Schulz. Ecke Einciienan-

l'lerkstratze.
und

Harttnastrake:
Iren . Hartluastratzc 4.

Helenenstrahe:
Bornomski. Wcllritzstratze 7.

Hcllmnnditrade:
Schneider. Hcllmundstratze 34.

Her«umnitrahe:
Ebenia. BiSmarckrina 38.
©ferne. Hermannftrake 34.

t— ■mw imgj » ■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■manHmBnMiMM » aamm

Karliiratze:
PrädanuS. Karlstratze 40.
Kramer. Karlstratze 27.

Kl. Sircknaife:
Profi. Neuaaffe 21.

Slovltockttratze:
Hellenbrand. Wielandstratze 21.

Lotdriuacrttrabe:
Sckierer. Lotkrinaerftratze 23.

Maueraaise:
Proii. 3!euaane 21.

Rrroitratze:
Eller. Reroitratze 6.

Rooukratz«:
Ebrmann. Seerobenftratz« 18.

Wderttratze:
Mickel. Röderitratze 12.
Wäaele. Jieldstratze 2.

Römcrber«:
Wäaele. Jeldftratze 2.

Laalnaffe:
Eller. Rerostratze 8.



21 . DezemberWiesbadener General -AnzeigerSamstag

Geschenken sehr geeignet.
Mädchen - Kleider , farbige und uni-Stoffe, 8 .75, . 0 .75 , 11.75
Mädchen - Paletots und Mäntel aus blauem

Cheviot und Stoffen engl. Art . von Mk. 5 an
Mädchen - und . Backfisch - Röche in

marine blauem Cheviot u. engl, gemusterten Stoffen von Mk. 3 .75 an

Binsen - Anzug für 2—3jährige Knaben . . .
Sport - Anzug für 5 - 7jährige Knaben . . . .
Prinz Heinrich - Anzug in blauem Cheviot

für 2—3 jährige Knaben
Pyjaek , blau Cheviot, warm gefüttert.
Ulster , moderne 2reihige Form .

Knaben - und Mädchen - Mützen

gehen
ltnni
fonttr
Tage¬
richte
Schick
Zeit«
es off
nicht.

darf r
von ei
kann.
geachtl
Berich
blicke
sein, d
lassen

Da
erkann
Bewei
tcn im

De
innerh

Oamenbiincieii
’ - ' X — Anerkannt bette

Anfsaugangsfähigkeit , sind 1
siehheit und als Schutz gegen

Inh. Grete Bühren

empfiehlt zu Weihnachten:
Marzipan - Torten , Nürnberger Lebkuchen , Marzipan - Obst,
Nürnberger Allerei , Marzipan - Kartoffeln , Thorner Pfeffer-
kuchen , Aachener Printen , Holl . Spekulatius , Welhnachts.
Bonbonnieren , Christbaum » Schmuck , Kaufläden • Artikel
sowie andere Geschenk -Artikel etc . in grosser Auswahl zu

den billigsten Preisen . 37883

Marke gesetzlich geschützt . — Anerkannt bestes Fabrik « .
Besitzen die höchste Aufsangungsfähigkeit , sind beim Tragen
von angenehmer Weichheit nnd a !s Schutz gegen Erkältung,

sowie zur Schonung der ZV Asche fast unentbehrlich.
Paket L 1 Dtzd . Mk . 1.— Paket a >/, Dtzd . 60 Pfg.

(Andere Fabrikate von 30 Pfg . an per Dtzd .) 24'4
Befestigungsgürtel in allen Preislagen . Danienbedienung.
Kirthgasse 20. NassoTia - öroaerie Telephon 717.
171  Chr . Tauber Nächtig., Inh. R. Petermann.

Von der Reise zurück.
PhrenoRogin

Mrs. C. Schultes, Tochterv. ivlrs. Lendsey.
rt. Täcrlidi , audi an Sonn - und Feiertagen , nur
zu sprechen . JHLeleiioiiati *» ®®© 7559

J911ep

Naturweines . 8iuuldi

WMzttt -Ussmi , Mainz
25u Weltmächten:

Flasche von Mk . —.80 an.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein und Edelbranntwein

Telephon 868. Blei &hstr . 17 . Gegründet 18Das prafcWetieiMfcSesM
ist ein biibsdier Siirai.

das Je
gewöhn

Der
Zählt z

r>15 Pkg .-Verk «uk<ise Dosen zuin 15 Pfg .-Verkau «’
Dosen 4 Mk .. 1000 Dosen 35 Mk.

zD. W. Hildebrand, Cassel.
Mein Lager enthält reichhaltige

Auswahl im einfachen uni feinen
Genre . Elegante und solide er hat s

er oeroim Gebinden « nd Flaschen in allen
unseren Wirtschaften und sonstigen
f 35 Verkaufsstellen . e . 53

Sffiiw Wiesbadener
Unterstützungsbund.

Netteste tut» bi Maste  Sterbekaste am Platze-
Hoher Reservefonds.

Geringes Eintrittsgeld. Monatsbeiträge je nach dem M «.
.Meldungen bei dem Vorsitzenden Ptz - Beck . Scharahorstltt.
-chnerE. Ltoll . Neugasfe 12 Schriftführer K. Grünt

Q «nnritnnhUrminlrfbcrn und bet dem “

schon von

v/ / Schirmfabrik
®S 8. Eisemaan
'yW |Kfj 1 hanggasse 1

\ ff ? (neben Guttmann ). f .7403

^ Bitte meine Auslagen zu beachten!

Hausbesitzer ! -UW
Eine aroke Firma will m allen deutsche» Städten mit mehr

alS 20 000 Einwohnern Lieklameudilder auf -wn Dächern solcher
Gebäude anbrmaen lasien. die von der HauvtverkebrSstrahe au. .m
sehen «nd. Ansstellmmsarbe-ten werben von der Firma leibst .aus-
aefnbrt : Beschädigungen des DacheS nno auvgekchlosien. Miete tlt
also für den Sausdeiitze- bare Nebene.miabme. Ge,!. Angebote
mit genauer Angabe der Lage deS Hauses erbeten an : Poü -aaet-
karte Rr . 584. Pokamt 8. Bert, » W. ^ ^ bienet I . Hartmann , Westendstr. ^0.

Wiesbaden
prieciHchsfrasse 4t

Der
Nassau

Kredit
ne <h

auswärts ?

lerrei-Anzüge,
Paletots, Ulstar
Anzahl , von 8 Mk. an.

Komplette

Mus -EisritMä®
Anzahl , von 40 Mk. an.

Für Brautleute^
Vorzugs-Offerten.

Moderne

Schlafzimmer
Anzahl , von 20 Mk. an.

Alte Kunden u. Beamte
ohne Anzahlung.Dörnen-Kostüme:

Mäntel, Röcke, Blusen,
Pelze

in grosser Auswahl

Jeder Kunde erhält ein
schönes Gesehen^

srratis!
Moderne Küchen

Anzahl , von Ift Mk. an.

4
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